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Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heute: 
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Sleine Anzeigen, 
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Telegraphifche Depefchen. 
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Ausland. 





Gibt bald flaren Wein: 

(eber Onfel Sams Standpunft in Merifo- 
fragel— Präf, Wilfon arbeitete Erflär- 
ug aus, hält fie aber vorerft zurüd.— 
Sondergefandter £ind verlägt Merifo, 
nahdem Huerta au letzte Note un— 
beachtet gelafien! 


Mafhbington, D. K., 13. Nov. Prü- 

fident Wilfon arbeitet heute eine Er— 
Härung aus, welche die neueiten Pha- 
fen der Lage in Meriko Elarlegt und 
die Haltung der Ber. Staaten verför- 
pert. Im Meißen Haufe murbde ge- 
Tagt, daß diefe Erklärung wahrjchein- 
lich noch heute zu fpäter Stunde werde 
veröffentlicht werden. 
‘ Die Erflärung wird, gleichzeitig mit 
ihrer Veröffentlichung, allen diploma- 
tifchen Vertretern dahier zugeltellt mer- 
den. Es heiht indeh, daß fie haupt» 
ſächlich „auskunftlichen“ Wert habe. 

(Später:) Präſ. Wilſons Pri— 
vatſekretär Tunulty machte bekannt, 
daß die neue offizielle Erklärung über 
die Mexikolage „vorerſt“ noch zu— 
rückgehalten werde. 

Ein Grund für dieſe Aenderung im 
Plane des Präſidenten wurde nicht an— 
gegeben. Wie man aber hört, gingen 
dem Staatsſekretär Bryan lange De— 
peſchen von William Bayard Hale zu, 
welcher „nichtamtlich“ mit den mexi— 
klaniſchen Verfaſſungsparteilern zu 
Nogales konferirt, ſowie auch von 
O'Shaughneſſy, dem Geſchäftsträger 
des amerikaniſchen Botſchafteramtes in 
der Hauptitabt Merito. 

Stadt Merito, 13. Nov. General 
Huerta, der „proviforiiche Präfident“, 
weigerte fich durch fein Schmweigen, den 
Forderungen der Ver. Staaten, welche 
in einem, ihm durch Kohn Lind, Präfi- 
dent Wilfons perfünlihem Vertreter in 
Merito, überfandten „Ultimatum“ ent: 
balten waren, ftattzugeben. E3 wurde 
ihm mitgeteilt, daß, falls er nicht bis 6 
Uhr geitern Abend geantwortet haben 
werbe, er wolle ven Zufammentritt de3 
neugewählten Sonareffes verhindern 
und biefen Schritt dem diplomatifchen 
Korps mitteilen, die Ber. Staaten | 
„weitere Unterhandlunaen mit der me= | 
rifanifchen Reaierung für unnötig er- 
achten wiirden.“ | 

Herr Lind martete bis 
Mbende. Er erhielt feine 


— — — — — — — 
— — — — — — — 





6 Uhr 
Antwort. 


Dann traf er Vorbereitungen für feine | 
Abreife nach Verafruz, die um 8 Uhr | 


erfolate. 

Huerta hätte noch eine Gelegenheit 
ht Mitternacht gehabt, die Forderung 
ber Ver. Staaten zu erfüllen, —er hat 
aber anicheinend feinen Gebrauch da= 
yon aemadıt. 

Berlin, 13. Nov. Die deutiche Re- 
nierung moird fich mahricheinlich Im 
Bälde dazu entichließen, deutiche Un 
tertanen im Annern Merifos zu be- 
nachrichtigen, daß ſie ſich behufs grö— 
ßerer Sicherheit nach den Küſtenſtädten 
Mexikos verziehen ſollten. 

Köln, 13. Nov. Daß Deutſchland 
an fein bewaffnetes Einfchreiten ber 
Ver. Staaten in Merifo glaubt, wird 
in einer, amtlich infpirirten Depeiche 
der „Rölnifchen Zeitung“ aus Berlin 
ausgefprochen. Hinzugefügt wird nod), 
daß Präf. Wilfon alle Unterhandlun- 
gen mit der merifanifchen Regierung 
abbrechen würde. 

Tokio, 13. Nov. Der japanijche 
Minifter des Auswärtigen, Mafino, 
fonferirte mit dem Minijterpräfiden- 
ten Jamamoto über die merifanifche 
Lage. 

Der japaniſche Landtag iſt auf den 
24. Dezember einberufen. 

Die Abſendung des japaniſchen 
— 
niſchen Gewäſſern hat große Beach— 
Jung erregt. Man ſieht in ihr ein Zei— 
hen des Beginnens japaniſcher Be— 
eiligung an den politiſchen Proble— 
men des Weſtens! 

Nogales, mexikaniſcher Staat So— 
nora, 13. Nov. Niemand bezmeifelt 
zier, daß dieKonferenz zwiſchenBayard 
Hale, einem „nichtamtlichen“ Vertreter 
des Präſ. Wilſon, und dem General 
Carranza, dem Führer der Verfaſ— 
ſungsparteiler oder nordmexikaniſchen 
Rebellen, für beide Teile befriedi— 
gend verlaufen iſt. 

General Carranza ſelber zeigte keine 
Beſorgniß über die weitere Entwicke— 
[ung der Dinge in Waſhington; die 
Mitglieder jeined SKabinets aber — 
füngere Leute, von mehr Temperament 
— zeigen noch immer etivas Erregung. 

Ein Bericht pon Hrn. Hale über die 
obige Konferenz muß jegt im Befik 
ber Wafhingtoner Regierung fein. Wie 
man bort, will Carranza feinezfalls 
eine Vermittelung feitens ber Ber. 
Staaten annehmen, — und Alles was 
er wünjcht, anhaltend wünſcht, ift das 
Recht auf unbefchräntte Waffenzufuhr 
aus den 2er. Staaten. 


Zangiam voran! 


Como, Xtalien, 13. Nob. Der 
junge Amerifaner Porter Charlton, 
ber unter der Anklage, feine Gattin im 
Eomofee im Jahre 1910 ertränkt zu 
baben, an Stalien ausgeliefert wurde, 
erfuhr, * 2* 

n. J. v 











daß ſein Prozeß 





In der Garniſonsſtadt Zabern. — War—⸗ 


——— —— — — — — —— — — — 


nicht vor Ende 


Roh mehr Krawalle! 


nung des Bürgermeifters. — Gründliche 
Unterfuchung der Kentnantsäußernnagen 
verfprohen. —£eutnant zu Diedenhofen 
unterer Mordverfuchsanfiage — Plan 
einer deutfhen Kheinausmündung, — 
Grubenunglüd in Duisburg— Oeffent: 
lihe Thronbefteigungsfeier in München 
(Sonderlabeldepefhe der „Yibendpoft”.) 


Berlin, 13. Nov. Noch neue 
Kramalle haben fie in dem elſäſſiſchen 
Garnifonzftädtchen Zabern infolge der 
mehrerwähnten „jchneidigen” Auslaf- 
fungen de3 Leutnant Freiherrn von 
Törfter ereignet, troß der abjchmwächen- 
den amtlichen Erklärung über jene 
Affäre! 

Der Bürgermeifter von Zabern hat 
eine Warnunasproflamation erlaflen, 
worin er darauf binmeilt, dakß die 
Sache als Landfriedensbruch behandelt 
werden würde, und es zur Aufbietung 
von Militärpatrouillen mit ſcharfer 
Munition kommen werde, wenn die 
Bevölkerung nicht Ruhe halte. 
fügte hinzu, es ſei eine gründliche, un— 
parteiiſche Unterſuchung der Geſchichte 
verſprochen. 

Das Miniſterium der Statthalter— 
ſchaft in Straßburg erklärte auf Be— 
fragen, die einzige Aufgabe der Zivil— 
behörde ſei die gewöhnliche Wahrung 
der öffentlichen Ruhe. Das Weitere 
liege der Militärbehörde ob. Zugleich 
ſprach es ſein Vertrauen aus, daß die 
Militärbehörden „vollſte Remedur“ 
ſchaffen werden, falls etwas Ungehöri— 


ges vorgefallen. Das Miniſterium 
lehnte es ab, einen beſonderen Druck 
auszuüben. 


Gegen unſer Einkommenſtenergeſetz. 

Das „Berliner Tageblatt” greift 
dad neue amerifanifhhe Einfommen- 
fteueraefeb an, meil basfelbe ausmär= 
tige Bondbejiter beläftige und von ih- 
nen eine befondere Erklärung ihres 
Belibes verlange. 

Stage deutfher Rheinmünduna. 

Angereqt dur) private Erörterun: 
gen diejes Gegenstandes, hat die Re- 
aierung ausführliche Berichte über bie 
Frage der Anleaung einer deuft- 
hen Rheinmündung, mit Umgehung 
Hollands, zur Prüfung eingefordert. 

Seufnaut unter Mordverfuchsanflage, 

Zu Diedenhofen wirb der Leutnant 
Tieqs jebt unter Anklage des Morb- 
verfuchs friegäaerichtlich progeffirt. Er 
batte im Raufche ven Fäahnrich Förfter 
nieberaeichoflen. 


Sprenafbuß aing zu früh los, 

‘in der Kohlenzeche „Deutfcher Kai- 
fer“ bei Duisburg ift ein Sprenafhuß 
frühzeitig Iosgegangen. Dabei mur= 
den 3 Arbeiter getötet und 2 verlegt. 

Brachte die Beliebte um. 

Zu Neukölln bei Berlin ermordete 
der Hutfcher Bogan feine 40jährige 
Geliebte Pruffelt. Zmei Kinder: die 
Sjährige Erna und die 1Ojährige 
Klara, wurden von ihm verwundet. 
Abſchluß der bairifchen Königsfeftlichfeiten. 

Von dem Geläute aller Kirchen: 
aloden in Baierns Hauptftabt einge: 
Yeitet, fand geſtern die öffentliche 
Ihronbejteigungsfeier von König Lud- 
mwig Statt. Viele Taufende durchzogen 
die Straßen jubelnd. König Lubiig 
und feine Gemahlin fuhren in einem 
achtſpännigen Galawagen unter gro- 
Gem Gefolge nach der Frauenkirche, wo 
ein Gottesdienſt abgehalten wurde. 
SchwereKavallerie eröffnete und ſchloß 
den Feſtzug, und während der ganzen 
Fahrt wurde ein Geſchützſalut abge— 
feuert. 

Die Geiſtlichkeit empfing das Kö— 
nigspaar am Kirchenportal. Der Erz— 
biſchof von München zelebrirte das 
Hochamt. 

Auf dem Marienplatze brachten die 
Stadtbehörden, unter Vorantritt von 
Bürgermeiſter Borſcht, eine Huldi— 
gungsadreſſe dar. Sie dankten dem 
König beſonders für die Stiftung, 
welche er für die Ortsarmen gemacht; 
und am Schluß brachte der Bürger— 
meiſter drei Hochs auf den König aus, 
in welche die Menge enthuſiaſtiſch ein— 
ſtimmte. 

Im Feſtbauſaale fand die Landes— 
huldigung für den neuen König ſtatt, 
in Gegenwart aller Prinzen und Prin— 
zeſſinnen, der Diplomaten, der Stände 
und des ganzen bairiſchen Parlaments. 
Unier Fanfarengeſchmetter ſetzte ſich 
König Ludwig auf den Thron. 

Graf Fugger hielt die Huldigungs⸗ 
anſpra Der König dankte herzlich 
und betonte, daß Baiern freudige Ge— 
fühle wegen ſeiner angeſehenen und 
auf's Neue gefeſtigten Stellung hege; 
er fügte hinzu, daß es in unentwegter 
Treue zum Reich ſtehe. 

Dann folgte die Nationalhymne, 
und abermaliges Fanfarengeſchmetier 
bildete den Abſchluß des Feſtes. 

Zivilliſte wird abgeändert. 

An der Budgetlommiffion der Ab- 
geordnetenfammer des bairifchen Land⸗ 
iags geſtaltete der Finanzminiſter 
v. Breunig die geplante Erhöhung der 
Zivilliſte um. 

Nach dem veränderten Schema, wel⸗ 
ches der Miniſter verlangte, wird eine 
halbe Million Mark pro Jahr erſpart 


werden. 
ifchen Mitglieder 
Erhöhung ber 







Die fozialdemofrat 
der Kammer batten bie 
Zioilfifte im 
geiffen. 
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Ziehen find beleidigt. 
Weil Xofegger den Nobelpreis Frisate. 

Wien, 13. Nov. Für die Verbif- 
Tenbeit feines Deutichenhafjes hat ber 
fogenannte „Ifchechifche Kulturverein” 
in Prag foeben einen draftifchen Beleg 
geliefert. Diefer hat in aller Form 
Proteft bei der fchmedifchen Akademie 
der Milfenfchaften dagegen erhoben, 
dat Peter Roiegger der Nobelpreis zu— 
geiprochen worden. 

in dem Proteftfchreiben wird aus- 
geführt, daß man zivar die literariichen 
Verdienſte Roſeggers anertenne. Diefer 
benuße jedoch feine Popularität zu 
einer germanifirenden Propaganda. 
Rofeager fammele Schulfonds, melche 
er dazu mißbrauche, flamilche Kinder 
zu germanifiren. 

Zu diefer Germanifirungdarkeit, fo 
wird mit befonderem Nachdrud betont, 
benutte Rofesger auch den Nokelpreis. 
Und dadurh mirden die flamijchen 
Völker Tchmwer beleidigt. ' 


Polen verteidigen Answander- 
ungspropaganda,. 


MWien, 13. Nov. In ber jüngjten 
Situng der Budgetiommiffion des 
Abgeordnetenhaufes wurde die Erörte- 
rung des „Auswanderungsſkandals“ 
fortgeſetzt. 

Der Pole Stabinski verteidigte die 
Propaganda ſeines Blattes für die 
Auswanderung nach Kanada. Anfra— 
gen bei, in Kanada anſäſſigen Polen, 
ſagte er, hätten nur das Günſtigſte er— 
geben. Kanada ſei offenbar ein Land 
der Zukunft, während Galizien ein 
Land des Elends ſei. Zugleich beklagte 
ſich der Redner über die Maſſenverhaf— 
tungen und Verfolgungen von Ange— 
ſtellten der „Canadian Pacific“. 

Völlig gegenteilige Anſichten brachte 
der Abgeordnete Laſocki vor. Er griff 
die Agenten der „Canadian Pacific“ 
auf das Heftigſte an und warf ihnen 
Bewucherung der Auswanderer und 
Menichenraub vor. 


„NRatürlih‘‘ abgelehnt! 
Dorerft feine gleihen bürgerlichen Rechte 
it Rußland. 

St. Beteröburg, 13. Nov. Der Uns 
trag der Verfaffungsdemofraten in der 
Duma, eine Kommilfion mit der Aus- 
arbeitung eine® Geſetzentwurfs für 
gleiche bürgerliche Rechte aller rufli- 
fchen Untertanen — einfhließlich der 
Juden — zu betrauen, murbe jchließ- 
lich mit 152 gegen 96 Stimmen abge: 
lehnt. 


250 Leihen von Erdbebenopfern, 


Lima, Peru, 13. Nov. Neuere amt- 
liche Berichte aus der Provinz Ayma= 
raeas befagen, daß 250 Leichen von 
(Frdbebenopfern aus den Trümmern 
der Stadt Challhuanca allein zu Tage 
gefördert worden find, — einer ber 
zehn zerftörten Städte! 

Darnah) mag die Totenzahl in die 
TIaufende gehen! 

2öwin briht aus! 


Köslin, Pommern, 13. Nov. Bei 
einer Tierfchauftellung dahier vor den 
Schülern eines Gymnafius brad) eine 
junge Lömwin aus! 

Sie verurfachte eine allgemeine Pa- 
nit unter den Zöglingen und verlegte 
einen fiebenjährigen Knaben jchwer. 


Typhus unter Soldaten. 


Mühlheim an der Ruhr, 13. Nop. 
Unter den Soldaten des hier garni- 
jonirten Infanterieregiments Nr. 159 
ift eine Typhusepidemie ausgebrochen, 
Drei Mann find der Scuce fchon er— 
legen, und ber Zuftand von 14 an- 
teren ift ein £ritifcher. 


SHindn krieg‘ einen Nobelpreis. 


Stodholm, Schweden, 13. Nov. Der 
viesjährige Nobelpreis für Literatur 
wurde dem Dichter Srabindranath 
Tagore, einem Hindu, zuerkannt. 

Dies ift das erfte Mal, daß ein 
folder Preis einer PBerfon zugefollen 
it, welche nicht zur weißen Raffe ge- 
hört. 

Chinas Parlament ſuspendirt! 


Peking, China, 13. Nov. Das chine— 
ſiſche Parlament iſt ſuspendirt wor— 
den, und zwar durch gemeinſamen Be— 
ſchluß der noch übrig gebliebenen Mit— 
glieder beider Häuſer! 


— — — — — — 
—— —— — — 





Inland. 


Bahnunglüd. 
Schlimme Katajtrophe in Alabama! 


Montgomery, Ala., 13. Nov. 20 
PVerfonen wurden getötet, und wahr: 
| jcheinlich 100 verlekt, al ein Perfo- 
nenzug der Zentralbahn von Georgia 
bei Clayton, Ala., durch eine Zreitel- 
brüde ftürzte. Unter den am fchmwer- 
ften Verleßten ift Yofef Clayton, ein 
Bruder des SKongrehabgeordneten 
Clapton. 
‚ Der Zug hatte 300 Paffagiere, die 
einen $ahrmarkt zu Eufaula befuchen 
mollten. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Neiv Dork; Rhyudam von Rotterdam;: Noma 
bon Marfeille; Minnewasia bon London; Ba- 
derland bon Antwerpen, 

Bbiladelpbia: Karthagenian bon Glasgow 
(über Kanada); America (franzöfifer Dam 
dfer) bon Neapel (über New Yor 


Algier: Mart r 
nao Fe, ar > N bon New Dort 
eft: ernia bon ton u. f. w. 
Bee: a Bon —— * nach Libau. 
Bremen: Kronprinzef us 


fin Zägilie don NeiwYort, 






* 
New Port: 


No mehr Siobspoiten. 


Mindeftens 167 Tote durch Sturm auf 





— — — — — — — — — — — — 


ner Frachtdampfer 


Binnenſeen! — Und windeſtens 10 
Schiffe ganz zerſtört. 


Cleveland, 13. Nov. Es ſteht jetzt 


feſt, daß in dem großen Sturm und 
Schneetreiben auf den Binnenſeen, vom 
Sonntag bis zum Dienſtag, minde— 
ſtens 10 Schiffe ganz zerſtört wurden, 


d mindeſtens 167 Menſchen umge— 
ommen ſind! 


Port Huron, Mich., 13. Nop. Es 


wird heute berichtet, daß der Dampfer 
„John A. MeGean“ 
einer der größten auf den Binnenſeen, 
in dem Sturm am Sonntag unterge— 
gangen iſt. 
der Beſatzung wurden unterhalb Sar— 
nia Ont. an den Strand geſchwemmt. 
Man hält es aber ſogut wie gewiß, daß 
alle 29 Inſaſſen, einſchließlich des Ka— 
pitäns C. R. Nye, umgekommen ſind. 


von Cleveland, 


Die Leichen von 3 Mann 


Fort William, Ont., 13. Nov, Der 


Dampfer „Norton“, welcher Samdtag 
Nachmittag von Whitefifh abgefahren 
mar, ilt noch nicht eingetraffen, 
man fürchtet, daß er gleichfalls unter- 
gegangen ift! 


und 


„Norton“ ift, over war, ein ftähler- 
von 400 Fuß 
Länge und hatte zur Zeit ein Fargo 
bon 5000 Tonnen Kohlen, nah Fort 
William beitimmt, 

Dulutb, Minn., 13. Nov. Sturmge- 
peitfcht und anterlos traf ein großes 
Geſchwader Boote von Jroquois Point 
(Superiorfee) hier ein, wo fie einen 
Tag lang feitgelegen hatten. Ueber den 
Dampfer „Lafeland” jedoch hat man 
noch gar feine Nachricht. 10 Schiffe Tie- 
gen noch immer zu Yroquois Point. 

Die Kapitän bringen fehredliche Be- 
richte über den Sturm und die Mo- 
genhöhe auf dem Huronfee; hier war 
e3 zulegt noch am fchlimmiten! 

Kongreß. 

Waſhington, D. K., 13. Nov. Der 
Kaukus der demokratiſchen Senatoren 
bezüglich der Geld- und Bankbill der 
Adminiſtration wurde aufgegeben. 
Seit der Einberufung der Konferenz 
hatten ſich die Senatoren Reed und O'⸗ 
Gorman den übrigen Demokraten, 
Owen, Pomerene, Shafroth und 
Holds, zur Unterſtützung der Regie— 
rungsvorle igeſchloſſen, obwohl ſie 
im Komite gegen etliche der, von den 
Demokraten empfohlenen Zuſätze ge— 
ftimmt- hatten. Diefe fehs Demotra- 
ten haben fich jebt auf eine Vorlage ge- 
einigt, die den Wünfchen Präfident 
Wilfons entjpricht, und diefelbe mirb 
dem Senat fo bald mie möglich zu=- 
sehen. Ein erneuter Verfuh, au 
Sen. Hitchcod von Nebrasta auf Die 
Ceite der übrigen Parteimitglieder zu 
bringen, fchlua wiederum fehl; Herr 
Hitcheod erklärte, er werde „unter fei- 
nen Umftänden” feine Anfichten Präf. 
Wilfon zuliebe ändern, 

Das volle Senatäfomite, Demofra= 
ten und Republikaner, tritt heute wie— 
der zufammen, und e& wird der 2er: 
fuh gemacht, eine Mehrheit für bie 
neue Vorlage zuftande zu bringen. 
Yalls dies fehlichlägt, werden die De- 
mofraten und Republikaner vielleicht 
einen einftimmigen Bericht über die 
Bunkte dee Norlage einreichen, auf die 
fie fich geeinigt haben, und getrennte 
Supplementberichte iiber diejenigen 
Einzelheiten, iiber welche ihre Anfichten 
augeinandergehen. 





— 











Loralbericht. 


War unahtjam? 





Dr. Samue! P. Hedges erlitt einen Schul: 
terbruch. 

Un Wilfon Uoe. und Broadway 
ftieß heute Mittag ein bon feinem 
Eigentümer, dem 72jährigen Dr. Sa- 
muel ®B. Hedges, Nr. 451% Sheriban 
Road, jelbjt bedienter Kraftwagen 
mit einer Wleftrifchen zufammen. Der 
betagte Arzt tourde auf das Pflafter 
geichleudert und erlitt einen Bruch der 
linfen und eine Verrenfung der rechten 


Schulter. Die Polizei Shaffte ihn nad) 


feiner Wohnung. Sein Kraftwagen 
iſt ſtark beſchädigt worden. 

Das Perſonal der fraglichen Elek— 
triſchen behauptet, Dr. Hedges habe 
durch Unachtſamkeit den Zuſammen— 
ſtoß verſchuldet. Dieſer Anſicht ſchloß 
die Polizei ſich an, denn von der Ver— 
haftung des Fahrperſonals wurde Ab— 
ſtand genommen. 

— 0... 


Berklagt die Shwiegermutter, 


„ Ellen F. Goodall, Miteigentiimerin 
be „Drovers’ Yournal“, verflagte, 
mie berichtet, am 29. Dftober ihren 
Gatten wegen angeblicher Nichtverfor- 
gung und Mifhandlungen auf be= 
dingte Scheidung. mn einer heute ge- 
gen ihre Schwiegermutter, Emilie 
Grace Goodall, angeftrengten Klage 
verlangt fie $25,000, meil bie Be- 
Hagte ihr den Gatten entfrembet haben 
und an bem ehelichen Unglüd jchuld 
fein fol. Die Klägerin verfichert, daß 
ihr Gatte und ihre ‚Schwiegermutter 
ebenfalld Teilhaber an dem Zeitungs- 
verlag feien, und biefer dem Gatten 
monatlich $300 abmwerfe, 








Dampfernachrichten. 
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Volk ſoll entſcheiden. 


Verbündete Vereine fordern Wahl 
der Delegaten zum Freibrieftonvent 








Gegen ihre Ernennung. 





Dolljiehungsausfhuß des Derbands wird 
fi jedenfalls heute dahin ausfprechen, 
— Gewährung von Si und Stimme 
an Srauen gilt als fihers 





Der Vollziehungsausfchuß der Ver: 
bündeten Vereine für örtliche Selbitre- 
gierung wird in feiner heute Abend 
ftattfindenden regelmäßigen Sibung 
nahbdrüdlich zu den verfchiedenen Vor- 
Ihlägen für Einberufung eines Yyrei- 
brieffonvents behufs Abfaffung eines 
neuen TFreibrief3 für die Stadt Stel— 
lung nehmen. _Aller Vorausficht nad) 
wird ſich der Ausſchuß für die Er- 
wählung der Delegaten zu einem der— 
artigen Konvent direkt durch das Volk 
und gegen ihre Ernennung durch die 
Häupter der verſchiedenen Verwal— 
tungszweige und geſetzgebenden Kör— 
perſchaften ausſprechen. Sicher iſt, 
daß der vom Freibriefkonventausſchuß 
des Stadtrats empfohlene Plan, der 
den verſchiedenen bürgerlichen und Re— 
formvereinigungen der Stadt die Er— 
nennung eines oder mehrerer Delega— 
ten zum Konvent zugeſteht, den Ver— 
bündeten Vereinen aber nur einen De— 
legaten bewilligt, verworfen werden 
wird. Es wird beabſichtigt, einen Be— 
ſchlußantrag einzubringen, in dem der 
von Alderman Kofeph J. Novak von 
der 12. Ward im Stadtrat eingebrachte 
Plan für Erwählung der Delegaten 
gutgeheißen wird. An der Annahme 
des Antrages iſt nicht zu zweifeln. 
Der von Ald. Novak befürwortete 
Plan ſieht vor, daß jede Ward einen 
oder zwei Delegaten zu einem Frei— 
briefkonvent erwählt, und daß zehn 
beigeordnete Delegaten ernannt wer— 
den. 


Daß die Führer der Verbündeten 
Vereine mit dem Vorſchlag des Frei— 
briefkonventausſchuſſes des Stadt— 
rats nicht einverſtanden ſind, machte 
A. J. Cermak, der Sekretär des Ver— 
bandes, heute klar. Er erklärte, die 
Verbündeten Vereine würden niemals 
dem Plan, ihnen nur einen Vertreter im 
Konvent zugeſtehen, der Aſſociation 
of Commerce aber fünf, zuſtimmen. 
Wenn man die Delegaten zum Konvent 
nicht erwählen wolle, ſolle man den 
Freibrief von den Mitgliedern des 
Stadtrats ausarbeiten laſſen, die in 
erſter Linie dazu berufen ſeien. 


Verfaſſungsänderung geplant. 

Weiterhin wird in der Sitzung der 
Abänderungsantrag zur Verfaſſung, 
der die Vermehrung der Mitgliederzahl 
des Vollziehungsausſchuſſes von 105 
auf 125 Mitglieder und Ueberlaſſung 
der neugeſchaffenen Mitgliederſtellen 
an Vertreter der Frauenwelt vorſieht, 
zur Abſtimmung kommen. Er iſt den 
Vorſchriften der Verfaſſung gemäß 
den Mitgliedern des Ausſchuſſes vor 
zehn Tagen zugegangen. An ſeiner 
Annahme wird nicht gezweifelt. 
Kommt er zur Annahme, ſo wird ein 
Sonderkonvent des Verbands behufs 
Erwählung der weiblichen Mitglieder 
des Vollziehungsausſchuſſes jedenfalls 
auf den Monat Januar einberufen 
werden. 


Erklärung für Huttmanns Ernennung. 


Wie verlautet, wird Präſident Geo. 
Landau einen Beſchlußantrag einbrin— 
gen, die Bewegung der deutſchen Kreiſe 
der Stadt für Ernennung des Vize— 
präſidenten des Schulrats Henry 6. 
Huttmann zum Bundesrichter zu in— 
doſſiren. 


— — — — — — 


—, pie — 
Gluͤck im Unglück. 


Iſt ſeelenvergnügt, daß man ihn verhaftet 
hatte. 


Als heute Wmm. W. Webdale, Nr. 
1630 ©. Park Ave., dem Stadtrichter 
Nolan wegen angeblicher Vagabundage 
vorgeführt wurde, entſann ſich Poli— 
zeiſergeant Daniel Cahill, geſtern ei— 
nem angeblichen Gauner einen auf die— 
ſen Namen ausgeſtellten Check abge— 
nommen zu haben. Webdale erklärte 
auf Befragen, den fraglichen Check 
über $50 vor drei Togen verloren zu 
haben. Als er freigefprochen und ihm 
der Ched ausgehändigt wurde, machte 
er einen Freudenfprung und rief aus: 
„Wie froh bin ich, dak man mich ver- 
haftet hat.” Fran Baker, der verhaftet 
worden war, ala er den Ched in ber 
MWirtihaft Nr. 931 W. Madifon Str. 
umfeben wollte, wurde zu zehn Tagen 
Arbeitshaus verurteilt. 





Zelet die „Bonntagpop« 





Das Wetter. 





‘ 








Chicago und lmgegend: Klar und Tälter heute 
Abend und morgen; niedriafte Luftwärme heute 
Abend etwa 32 Grad; mäßiger Nordiweitivind. 

Illinois: Norden, —— im 

te Abend und morgen; bend 


ten erit morgen. 
Indiana: Teilweife bewöllt und Tälter heute 
en ar, im Eüden Tälter, 
Neder- Michigan: Klar heute Abend und mor« 
en: beute Abend im mittleren und füdöftlichen 
e etwas 


lter. 
stonſin: Klar heute Abend morgen; 
Abend — ng 



































Der „unſchuldige“ Bertſche. 


Sein Anwalt erklärt, die Anklage habe 


——————— —— — — — —— — —— 









keinen Bezug auf ihn. 
Chriſtian P. Bertſches Anwalt B. 
J. Short ſtellte und begründete heute 
bei Richter Walker den Antrag, die 


JNAnklage gegen Bertſche kurzerhand ab— 


zuweiſen, wei! der Angeklagte mit der 
angeblichen Beſchwindelung der Frau 
MeEldowney gar nicht in Verbindung 
gebracht worden ſei. Keiner der drei 
Anklagepunkte, Verſchwörung, Schwin— 
del und Diebſtahl, treffe auf Bertſche 
zu. Frau MeEldowney ſelbſt habe be— 
zeugt, daß ſie Bertſche im Gericht zum 
erſten Male geſehen hätte. Wenn Bert— 
ſche überhaupt einer Straftat ſchuldig 
ſei, ſo könnte er ſie erſt nach Ausfüh— 
rung der Verſchwörung begangen ha— 
ben, und davon beſage die Anklage 
nichts. Folglich könnte er auch im 
Sinne der Anklage nicht ſchuldig ſein. 
Die einzige Ausſage gegen ihn laute, 
daß er den Wechſel einkaſſirt habe, und 
das beweiſe nichts. Er könnte das ja 
auch getan haben, als das Geld oder 
die Zahlungsanweiſung bereits von 
Frau MeEldowney erlangt worden 
war. 

James T. Brady, der Anwalt von 
Bertſches Mitangeklagtem, James 
Ryan, hat den Antrag geftellt, daß die 
Staatsanwaltichaft angemwiefen werde, 
den Anklagepunkt anzugeben, auf den 
ſie ſich zunächſt zu ſtützen gedenkt, und 
daß gewiſſe Zeugenausſagen aus dem 
Protokoll geſtrichen würden, welche nach 
Anſicht der Verteidigung ihren Klien— 
ten nicht mit der Anklage in Verbin— 
dung bringen. 

Richter Walker wies die Anträge 
beider Anwälte zurück, worauf Anwalt 
Short ſich vom Richter einen Befehl 
an Staatsanwalt Hoyne ausſtellen 
ließ, die in deſſen Gewahrſam befind— 
lichen Wahrſager Waite und Wagg als 
Zeugen vor Gericht zu bringen. Vor 
der Entſcheidung des Richters hatte 
Hilfsſtaatsanwalt Fleming gegen die 
Anträge zu ſprechen begonnen, aber der 
Richter ſchnitt ihm bald das Wort ab. 
Herr Fleming wies u. a. auf den An— 
archiſtenprozeß und auf die Tatſache 
hin. daß Louis Lingg nicht zugegen 
war, als auf dem Heumarkt die Bombe 
geworfen wurde. Bertſche ſei auch 
vielleicht nicht anweſend geweſen, als 
der Schwindei zur Ausführung ge— 
bracht wurde, aber er ſei ohne Zweifel 
mit im Komplott geweſen. 

— 


Findet Feine Lafterhöhlen. 


Mayor läßt durch Dertrauten Zuftände 
am „Strand” in South Chicago prüfen. 

Mayor Harrifon fündigte hepte an, 
daß die al Strand befannte Straße, 
lange als der, Leveebezirt von South 
Chicago bekannt, frei von Lafter- 
böhlen fei. Er hat durch einen feiner 
Vertrauten eine gründliche Unterfuch- 
ung vornehmen laffen, die das angege- 
bene Refultat gezeitiat hat. Veranlaf- 
Jung zuder Unterfuchung gab die Be- 
hauptung von Frl. Hattie Sattler, daß 
Lafterhöhlen an der Straße ungeftört 
betrieben wiirden., Wie der Vertraute 
des Bürgermeifter3 erflärte, fand er 
nur eine MWirtfchaft, in der zmeifel- 
hafte Frauenzimmer verfehrten. Gie 
wurde von M. ©. Ban Heffen betrie- 
ben. Der Mayor hat ihre Lizens wi— 
derrufen. Der Mayor erklärte, bie 
Unterfuchung bejtätige Erfahrungen, 
die er bereits früher gemacht habe. Se- 
mand mache ein großes Gefchrei, daß 
ein gewiſſer VBezirf' mit zweifelhaften 
Lokalen überfüllt fei, und menn eine 
Unterfuhung vorgenommen werde, 
ftelle fich das Gegenteil heraus. 

Der Mayor wird fich am nächften 
Dienstag mit den Mitgliedern ber 
Süd-Parkbehörde nah Wafhington 
begeben, um an der Verhandlung über 
die Uferpläne teilzunehmen, die der 
Kriegäminifter angefebt hat. Auch die 
Frage des Abbruchs der Brüde an der 
Dan Buren Str. wird befprochen. 


— + — 


Inf Lebenszeit, 





Mefferheld aus Ohio von der Jury fchul- 
dig gefprocheit. 

Paul Brancato aus Colgate, Ohio, 
wurde heute bon Gefchworenen in 
Richter McDonalds Gerichtshof, wel— 
che feine Strafe auf lebenslängliches 
Zuchthaus feftfeßten , de Mordes 
Ihuldig erflärt, Brancato hat am 
Abend des 21. Februar an Crosby 
und ®W. Ohio Str. Yofeph Manella 
bei einem Streit um Geld niederge- 
ftochen. Am fommenden Samötag foll 
über einen Antrag auf einen neuen 
Prozeh verhandelt werben. 

—- ——— 


Abgeſtürzt. 


Beim Fenſterputzen im 3. Stock des 
Haufes Nr. 73 5. Ave. verlor heute 
Nachmittag um zwei Uhr ein Angeftell- 
ter des Henry Cleaning Spitems, Nr. 
59 Oft Randolph Str., das Gleichge- 
wicht, ftürzte ab und murde auf ber 
Stelle getötet. Der Koroner tft benad)- 
tichtigt worden. 





* Schwer beirunfen murbe heute, 
nah Ausfagen von Poliziiten, der 
Stahlhüttenerbeiter Thomas Hiden, 
Nr. 9131 Superior Abe, in einer 
Gaffe in South Chicago aufgelefen 
und von Gtadtriter Sullivan fpäter 

foriftlich auf drei 












Wer ifl der Tote? 


Wurde geitern Abend im ram 
Park erjhofen aufgefunden, 








Mord oder Selbitmord? 





Der Renolver hat bisher nicht gefunden 
werden fünnen, Schoß den allzu flag 
fertigen Webenbuhler nieder, — Meus 
chelmordverfuh.-Stahlen wie die Raben 





Am Grant Park, an der Mauer 
vor den Geleifen der Illinois Zentral⸗ 
bahn, wurde geftern Abend die Lei 
eines Manne& gefunden, den ein Schu 
in den Kopf getötet hat. Die Wund⸗ 
ftelle war pulvergefhwärzt. Aus dies 
fem Umftande könnte geichloffen mer» 
den, daß Selbftmord vorliege. Die 
mit der Aufarbeitung des alles be- 
trauten Deteftives hätten das aud 
ohne Weiteres angenommen, wenn fie 
einen Revolver in der Hand des Toten 
oder neben her Leiche gefunden hätten. 
Sonderbareriweife war aber die Waffe 
nicht zu finden. Das ganze Gelände 
um die Leichenfundftätte ift gründlich, 
aber vergeblich abgefucht worden. Da 
es aber nicht ausgefchloffen ift, daß der 
Lebensmüde, nachdem er ich die Kugel 
in den Kopf gejagt, die Waffe über die 
Mauer auf den Bahndamm fchleuberte, 
wird diefer heute forgfältig abgefucht 
erden. 

Die Leiche harrt im Beltattungdges 
Ihäft Nr. 7365 Wabafh Apenue ihrer 
Ssoentifizirung. Dort jprachen aeftern 
Abend und heute viele Perfonen vor 
und nahmen den Toten in Augenfchein. 
Niemand tannte ihn. Der Mann 
trug Manfchettentnöpfe mit dem Ab— 
zeichen der Dddfellows. Seine Wäfhe 
ift „Neo 368“ gezeichnet. 


AXahm blutige Rache, 


Sojeph Lipp, Gary, Ynd., hatte dort 
gejtern eben fein Schägchen gefüßt, 
ala fein Nebenbuhler Yojeph Mofino 
ihm eine fchallende Obhrfeige gab. Vor 
Scham und Wut außer fich, 309 ber 
Gezüchtigte einen Revolver und knallte 
den Angreifer nieder. ‘Der Vermun- 
dete ringt mit dem Tode. Lipp imurde 
verhaftet. 

Dermeffert. 


Dominik Caffarello aus Milwanfee, 
Wis., der [chon mehrere „Die fchtwarze 
Hand“ unterzeichnete Drohbriefe er= 
halten haben fol, ftand geftern Nadj- 
mittag hier vor dem Haufe Nr. 715 
MW. Taylor Str., als ein ihm angeblich 
unbefannter |taliener über ihn ber- 
fiel und ihm je einen Mefferftich in die 
Herzgenend, über dem rechten Auge 
und in den linfen Arm beibrachte. Der 
Vermundete hat Aufnahme im Eounty- 
bofpital gefunden. Der Täter hat feine 
Flucht bemerfitelligt. ur 

In Haft genommen, 

Von George Lund, einem dem 
Brandinfpeftor Murray unterftellten 
Detektive, wurde geftern der Kolonial- 
maarenhändler Wm. T. Barry unter 
der Anklage verhaftet, vorigen Diens- 
tag feinen Laden Nr. 4707 Cottage 
Grove Ave, angezündet zu haben. 
Barry Hatte angeblich da3 Lager mit 
$1500 verfichert. Das Teuer hat eima 
$1000 Schaden angerichtet. — 

Des Diebſtahls bezichtigt. 

Unter der Untlage, ihre Frühere 
Dienftherrin Frau Sarah Me Mullan, 
die nhaberin der Herberge Nr. 1123 
Dit 47. Straße, Inftematifch um Spit- 
zen, Schmud und andere Sadıen 
Gefammtmerte von $3000 beftohlen zu 
haben, wurden geftern die Zofe Dfine 
Armftrong nud ein gaemiller Harrh 
Brown im Haufe Nr. 952 Monti- 
cello Ave. verhaftet. 

Auf dem Dachboden diefed Haufes 
ift das angeblich geftohlene Gut gefuns 
den und befchlaanahmt worden. | 

Die Verhafteten murben in ber 
Wache zu Hyde Park eingefperrt. 

—— — 


In fiherer Sut, 


John Henry Strofnider ann fich der Freie 
heit nicht erfreuen, 

John Henry Strofnider, wegen Be— 
Thmwindelung von Dr. William X. 
Kirby um $20,000 mit Hilfe von 
„Drahtanzapfung“ zu Zudthaugftrafe 
berurteilt, wurde heute auf Befehl bes 
Staat3obergerihtE aus dem Zucht: 
baufe in oliet entlaffen. Er hat ge 
gen das Urteil Berufung eingelegt umd 
folte bi8 zur Entjcheibung darüber 
unter $7500 Bürafhaft auf freiem 
Tsuße bleiben. Doh daraus murde = 
nicht, denn gleich bei feiner Entlafe 
fung wurde Strofniver bon hiefigen 
Detektives in Empfang:und unter ei« 
ner neuen Anflage in Haft genommen. 
Die Ankläger, der Hotelmirt eo 
Larfon, 1162 NR. Elarf Sir, 
Ihomas MeRally, 3 Oft Chicago 7 
AUve., behaupten, Strofnider hätte fie 7 
durch Wetten auf einen angeblichen 
Preisfampf um $3000 befchwindell, 


Die „Abendpofim sr ' 
veröffentlicht Heute — 
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dunkle Schatten, 


wilurient das Gymnaſium zu ver—⸗ 


Detzt in unſerem nenen HGeim — gerade gegenüber vom alten Pläbz. 


su findet keine „ſchwachen und zar— 

ten“ Ueberzieher in unſerem Lager, 
die wie Blumen dahinwelken — wir 
machen die ſtarken, dauerhaften, feſten 


Röcke zu un— 
ſerer Spezia— 


lität. 


ie Facons, 
die wir 
zeigen, ſind un— 
gewöhnlich ge— 
— naue Kopien 
d. koſtſpieligen 
Marken — die 
feſchen Muſter 
— neue Far— 
ben — Tau— 
ſende verſchie— 
dener Ideen. 


S 


a 
— 





Der Mann, der ſeine Ueberzieher mit 

Sorgfalt kauft, der auch Eleganz 
und Dauerhaftigkeit ſucht, wird hoch 
befriedigt von unſerer Ausſtellung zu 


812 815 818 $20 


— 
Die Eule, 


[um — 








krankhafte Formen an. Er machte ſich 
manchmal Vorwürfe, ſich ſo weit mit 
den anderen Kameraden eingelaſſen 


0 sbert Heymann. zu haben, bejonder3 mit Hillmantı, 


Ei Vater Börfenagent war, mit 
oll und den anderen. Er machte 
(11. Zortfegung.) eiferfüchtig über feine bevorzugte 


Auf-die frühere finftereBerjehloffen- | Stellung als beſter Schüler und be- 


heit, die Romaldt zur Schau trug, | trachtete auch fein künftiges Leben 
folgte alsbald ein Umſchwung. Er nur von dieſem Standpunkt aus. 

zeigte ſich ausgelaſſen, zu Scherzen Dieſe Selbſtüberhebung führte all— 

und Späßen ſtets geneigt. Es ſchien mählich zu Reiberein. Scholl ließ 


plötzlich, als würde ihm alles zu enge. 
Sein Leben, die Schule, die ganze 
Welt. Theo von Falk war da gerade 
ber richtige Genofle. 

An feinem überichäumenden Kraft: 
gefühl, das ihm bie Jugend verlieh, 
fuchte auch Diefer nach mancherlei Be= 
tatigung. Mit geradezu leidenichaft- 
lichem Intereſſe verfolate er alle jport- 
Iihen Vorgänge und Beranftaltungen. 
Er mußte über alle Rennen Befcheid, 
er fannte die Namen der Yaporits, er 
wußte, welche Sportäleute die beiten 
Ställe befaßen. Sein Liehlingsmwunfd 


feine Gelegenheit vorüberaehen, ben 
melticheuen Primus mit autmütigem 
Spott zu neden. Er ahnte nicht, dah 
er ji baburch dbeflen Zorn zuzog, 
wenn Schleibi die8 auch äußerlich 
böchitens Dur ein Achfelzuden be- 
fundete, 

Einen aab e3 in der Klaffe, den er 
geradezu haßie. 

Das war Frik Romalbt, 

Smiichen diefem und ihm hatte fich 
in leßter Zeit eine Art Rivalität her— 
ausgebildet. Romaldt aehörte nicht 
zu ben Lernern. Er erfüllte feine 


— — — — 


war, einem Ruderklub beizutreten, Pflicht als Schüler, weil er die Not— 
aber der General hatte es ihm in die- wendigkeit einſah, aber e3 fiel ihm 
fen Iekten Monaten nicht mehr ae> | nicht ein, jene ganze Kraft einzu- 


ftattet, da er fürchtete, die fportlichen 
Unftrenaungen, denen der ARubderflub 
befonder3 im Serbit bei den arofen 
Mettfahrten unterworfen war, fönnten 
feinen Sohn zu fehr vom Studium 
abbringen. 

Iheo von YFalf war fehr begabt, 
doch waren feine Fähigkeiten vorläu— 
fig noch menia gejammelt. Griechen 
und Römer intereifierten ihn wenig. 
Höchftens, daß ſein kriegswiſſenſchaft— 
liches Intereſſe durch Cäſars „bellum 
gallicum“ angeregt wurde. So haite 
er auch einige Mühe mit den täglichen 
Aufgaben. Ein Glück, daß Hans 
Scholl nicht zu denen gehörte, die faſt 
eiferſüchtig über ihr geiſtiges Beſitz— 


ſetzen, um ſeine Kameraden um jeden 
Preis zu überflügeln. 

Trotzdem und obgleich er mehrere 
Wochen krank gelegen, hatte es gegen 
Weihnachten zu den Anſchein, als 
ſollte er den bisherigen Primus über— 
flügeln. 

Die Aufregungen der letzten Zeit 
hatten die geiſtige Kraft Rowaldts 
nicht beeinträchtigt, ſondern weit eher 
geweckt, geſchärft. Was ihm an Fleiß 
und Ehrgeiz abging, das erſetzte er 
durch ein ungewöhnliches Talent, 
raſche Auffaſſungsgabe und eine ge— 
wiſſe Sicherheit, die ihn raſch zugrei— 
fen hieß und gewöhnlich das Richtige 
treffen ließ. 


tum wachien. Da Falk den größten Auch Profeſſor Glaukner wußte 
Zeil feiner freien Zeit jeit dem ' ver- | tet wohl, daß Schleibitz lein ſon— 


berlich begabter Schüler war, fondern 
nur dur faft übermenfchlichen Fleik 
fih zum Primus aufgearbeitet hatte 
und diefe Stellung au nur mit 
größter Anftrengung behauptete. 

Schleibitz wollte aber die geiftige 
Ueberlegenheit Romaldt3 nicht aner- 
fennen, Inſtinktiv begriff er ſie 
gleichwohl, ſah in ihm einen gefährli— 
chen Feind, den er allmählich zu haſſen 
begann, weil ihm jeder weitere Ge— 
ſichtskreis abging und das Schulzim— 
mer den Inbegriff ſeines Lebens, ja 
ſeine ganze Welt bedeutete. 

Je mehr ſich Schleibitz ſo von den 
Freunden entfernte, deſto mehr ſchloß 
ſich Hillmann an Fritz Rowaldt an. 
Auch Glaukners Klaſſe und dieſe 
jungen Leute, die an der Schwelle des 
ernſten Lebens und derVerantwortung 
für ſich und andere ſtanden, blieben 
nicht von den Strömungen unberührt, 
welche die Welt, die vorläufig an der 
Pforte des Gymnaſiums endete, be— 
wegt. 
Manche Welle fand den Weg zu 
den empfänglichen Gemütern der Pri⸗ 
maner. Manch einer beſchäftigte ſich 
ſchon heimlich mit ſozialen oder reli⸗ 
giöſen Problemen, und nur die Seich⸗ 
ten und Oberflächlichen waren noch 
nicht in jene tiefen Konflikte vermwidelt, 
die bie Zeitftrömung mit fi, brachte, 


floffenen Sommer bei dem fFreunde 
erbrachte, jo benübte er die Gelegen- 
beit, die Aufgaben meiftt von Scholl 
abzufchreiben. 

Hand war ein Auferft gewiifenhaf- 
ter Schüler, der den Manael an aro- 
Ben Fähigkeiten dur Fleih und Wil: 
lenskraft erſetzte. Schleibitz zog ſich in 
lezter Zeit mehr von den Freunden 
zurüch, und je mehr es auf das Ma— 
furum zugina, deito verfchlofiener 
zeigte er fich. Um feine Augen lagen 
feine Gejichtöfarbe 
murbe aelblih und ungefund. Er 
nahm fih kaum mehr Zeit, einen 
Shhritt auf die Straße zu tun, fieber- 
baft mit den Vorbereitungen für da 
legte Eramen beihäftigt, E3 genügte 
ihm nicht, diefe3 zu beitehen, mas au- 
er Zweifel ftand, denn er war der an- 
erlannte Primus der Klafie. Er jebte 
feinen Ehrgeiz darein ala der beite 


en. 
Diefer Ehrgeiz nahm geradezu 


Becher Hals Weisheit 


Um wunben Hals zu Turiren, mübt Ihr auf 
ben Ceunb der Rranfheit geben und bie Urs 
befeitigen.. Nicht3 tut bied fo fhnel, 
© unb- beitimmt ald Tonfoline (ine 

&Zonisline beim eriten Erideinen 
wunbem Hals genommen, mag viele Tage 




















franzöfifche 


Dingen up Merten, ben 


a ar — 88 Hillmann war ein gutmütiger 
Zunisfine Idr werdet es viel. Charakter, der ſeinen Kameraden in 
— —* manchen Dingen voraus war. Ro— 
malbt wußte, daß er engliſche und 
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die Gym⸗ 
naſiaſten bis jetzt ziemlich verftänd⸗ 
nislos gegenüberſtanden, zum Aus⸗ 
druck kam, imponierte ihm weit mehr, 
als beiſpielsweiſe der Ehrgeiz ſeines 
Kameraden Schleibitz. 


Er zeichnete Hillmann abfichtlich | 


* 


aus. 

Einmal entſtand zwiſchen dieſem 
und Schleibitz im Schulhof eine Mei— 
nungsdifferenz. 

Es handelte ſich um eine natur—⸗ 
wiſſenſchaftliche Frage, Schleibib be- 
rief ſich auf das Dogma der Schule 
und verſuchte, Hillmann mit ſophiſti— 
ſchen Redensarten abzutun. 

Dieſer aber entwickelte in klaren 
Worten überlegenes Wiſſen, zitirte 
Autoren, von denen Schleibitz kaum 
dem Namen noch gehört. 

„Du lieſt wohl das alles ſchon?“ 
fragte er ihn, das Kinn vorſchiebend. 

„Ja. Es gibt eben Geheimniſſe, die 
uns erſt das Leben da draußen ent— 
rätſelt.“ 

„Du willſt alſo die Wahrheit deſſen, 
was uns hier gelehrt worden iſt, leug⸗ 
nen?“ 

„Rein, aber ich erfenne die Wahrheit 
bo nur ala dine bedingte an, denn 
ma& man uns bier jagt, find nur 
grundlegende Dinge Wenn mir erft 
ins Leben treten, verfchieben ich alle 
Anſchauungen. Dann ift eben jeber 
auf fich felbft geftellt. Und ich ahne, 
daß e3 da draußen... außerhalb bie- 
jes Hofes... noch wunderbare Dinge 
zu erforfchen gibt.“ 

Scleibit fah Hillmann mit einem 
böfen Lächeln von der Seite an. Er 
hatte das Gefühl, al3 fehritte diefer 
durch ein geöffnetes Tor, das den Blid 
freiließ in munberbare Ferne. Gr 
mollte ihm felgen, doch war ihm, ala 
ftedten feine Füße in Stiefeln aus 
Blei, das Tor fhlug zu, und er fah 


nur wieber den grauen, üben Schulhof, | 


in dem Schnee und Regen fchmubige 
Pfügen gebildet hatten, und die grauen 
Mauern, die das fchmudlofe, nüchterne 
Gymnaſiumsgebäude umfäumten. 

Da fahte ihn ein Zorn. Obgleich 
Yrig Romaldt, der alles mit angehört 
hatte und nur einige Schritte abfeit3 
Stand, Zeuge der Beichimpfung fein 
mußte, fagte er megwerfend, die Worte 
durch eine entfprechende Gejte unter- 
ftüßend: 

„Du bift eben frühreif — ein Narr 
obenbrein, ein bewußter Narr. Denn 
Du lügft!“ 

Aus Hillmanns Geficht mich jebe 
Trarbe. Seine Augen wurden dunfel, 
befamen einen bilflofen, flimmernden 
Glanz. Er bewegte ein paarmal die 


.Ichmalen Lippen, die Hände öffneten 


fi und fchloffen fich nervös, aber er 
brachte fein Wort heraus. E3 war, ala 
habe Scleibit eine Waffe angemanbt, 
gegen die e3 Teinen Gegenangriff, fein 
Child und feinen Schub gab, als 
müßte Hillmann diefe Verwundung, 
die ihm Herzblut foftete, willenlos ge= 
ſchehen laſſen. 

Da tauchte Frig Romaldt gorn= 
bebend vor Echleibig auf. Seine kräf— 
tige Yauft hob fich bis zu deffen Kinn. 

„Das ift infam! Das ift auch feige! 
Sch hätte gar nicht gedacht, daß Du 


' einer fo lächerlichen und dummen Be- 


ſchimpfung fähig wäreſt! Schäme 
Dich! Wenn Du es aber noch einmal 
ristiren ſollteſt, vielleicht, weil Hill— 
mann zu ſchwach iſt, Dir die richtige 
Antwort darauf zu geben, dann werde 
ich Dir antworten, verſtehſt Du? Ich 
kann antworten!“ 

Schleibitz ſtand blaß vor Wut da, 
wogte aber nicht, etwas zu entgegnen, 
denn Fritz Rowaldt war ein impul— 
ſiver Karakter und eine Entgegnung 
konnte Schlimmeres als dieſe Zurecht⸗ 
weiſung auslöſen. 

Als die Gymnaſiaſten in die Klaſſe 
zurückkehrten, trat Hillmann im Kor— 
ridor ſchnell auf Rowaldt zu, faßte, 
ein mweniq fcheu, feine Hand und ftam- 
melte mit einer Stimme, die gebrüdt, 
heiſer klang: 

Ich danke Dir!“ 

Rowaldt lachte frei und offen auf. 

„Was gibt es da zu danken? Es 
war meine Pflicht, einzugreifen.“ 

Dann wurde nicht weiter darüber 
geſprochen. 

Schleibitz machte zwar den Verſuch, 
die Freunde gegen Rowaldt aufzubrin— 
gem aber er hatte kein Glück damit. 
Einmal gab es Wenige in der Klaſſe, 
die mit Rowaldt nicht ſIympathifirt 
hätten; die aber, die ſich vielleicht doch 


auf die Seite von Schleibitz geſchlagen 
hätten, fürchteten viel zu ſehrKowaldts 
raſche Art, um ihm irgendwelche offene 
Feindſchaft zu zeigen. 
Seit den letzten Monaten war Fritz 
nicht mehr der ruhige, inſichgekehrte 
und geſchloſſene Karakter. Raſch, im- 
pulſiv, ſchnell gereizt, bereit, ebenſo 
leicht ein Unrecht zuzufügen wie das 





Zeſeiligt eine Erküllung 
Brandt keine Beihilfe 


Bape’s „Cold Compound” endet 
iäwere Erfältuug oder Grippe 
in ein paar Stunden. 


Ihr könnt Grippe vertreiben und 
eine ftarke Erkältung, ob in Kopf 
Bruft, Körper oder Gliedern, hefeitis 
gen burh eine Doſis von „Pape's 
Cold Compound“ alle zwei Stunden, 
bi3 drei Dofen genommen find. 

E3 öffnet fehnell verftopfte Nafen- 
löcher und Luftröhren im Kopfe, bejei- 
tigt üblen Austwurf oder Nafenlaufen, 
beendet Migräne, Dumpfheit, Fieber, 
wmunden Hals, Schnupfen, Wundheit 
und Steifheit. 

Bleibt nicht verftopft! Hört auf zu 
fhneugen und zu würgen. 

Schädel — n 
ſchnell 
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| Da Heizofen— Eine 
| große Auswahl in 
JOaks, Hotblaſts ete. 
jetzt i 
I bat einen 
I yeuterplaß; gibt eine 
große His; R 038 
Ipeztell, u@#+ od 


feht die volljtändige Musi 
Dougalls Kabinetten. — 
Speziell offerirt zu 


FREI 


100 Stüde Din- 
net:Set, wert 
$12, mit jedem 
$100 Einfanf. 











Zanffagung Spezialität — „Union* 
Herd; 1. Klaſſe Sackofen u. Feuerungs 
ſpeziell offerirt Sparer; dauerhaft gebaut u. für 10 
großen Jahre garantirt; 845 

wert; ſpez. Preis, zu. 





Laßt einen unſerer MeDougal Küchenka— 
binette Euch beim Zubereiten Cures Dank⸗ 
ſagungsmahls behilflich ſein. Kommt und 


Spezialitäten 


zum Verkauf in den Läden, die Euch 
„Freiheit von hohen Möbelpreiſen“ 


geben. Unſere zwei Läden haben dieſes Jahr enorme Ge— 
Ihäfte gemadt — haben taufende glüdliche Heime ausagitat- 
tet. — Wir offeriren daher dieje Spezialitäten als eine 
Art von Danktiagung für bad aroffartige 
Geihäft und geben dem Publikum zu gleicher Zeit Gelegen: 
heit, in unſere Dankſagung einzuſtimmen, indem es ſich 
dieſen großen geldſparenden Verkauf zunutze macht. Wir 
find glüdlih m aufrieden Kommt her! Mn- 
fer Union Plan wird Euch in den Stand ſetzen, minde⸗ 
ftens genug Geld zu iparen, dak Ihr Euren Turkey umfonft 


habt, Wertvolle Brämien frei mit jedem Einfanf. Spezielle 
liperale Bedingungen werb.n jetst offerirt. 
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ferte geboten; Tiich hat ** 


836.50 


Dankſagungstags⸗ 
Special. 
Dieſes echte 3— 
Stücke Barlor Euit 
—Geſtell iſt hübſch 
polirt, die beiten Polſterſtoffe benutzt — 


Reg. $95.00 wert. Nett zu 644.45 
Gztra Danfjagung: Spezialität. 
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Bringt Dielen 
Koupon, er 
iit $5 wert: 





Granite email: 


Wenn Ahr 
ihn zur SBeit 
de3 Anfaufes 
eine3 Stüchen- 
oder Heizofend 
abgebt, fo ge: 
ben mir Euch 
ein 20-&tüd 
Küchen⸗Set — 
35.00 wert — 
abſolut frei. 
Union Liberty 
Furniture Co., 
1327-33 Mil- 

maufee Ave. 


500 diejfer Turkey: Größe 
lirten Bratpfannen, reg. $1.50 
wert, jeist zu nur 
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vahl von Me— 


527.50 








Dankfagungs » Spezialität. Diejer elegante Vibliothefs: —* 
Tiſch, hat große hübſch vpolirte Platte, Miſ— m 


9 
ſion-Beinte, große Schubladen, reg. 815, jekt 8* 











Laden Abends offen 
Dienſtags, Donnerſtags 
und Iamflags. 


N: 13 
m‘ 
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Dankſagung Spezialität —Eßzimmerausſtattung; jetzt als eine ſpezielle Of⸗ 
Platte; maſſives Eichen und polirt; Lis ;u 6 
uß auszuziehen und hat mafjive Colonials 
Unterlage; Stühle find Frill Bor Sib, mit edh- 
tem jchtivarzen Zeder gepolitert; 
reg. $30,00 Wert; jet nur.... 


Nnfer fpezieller Heizofen — Großer 
Feuerplatz, 
mit dauerhaftem Nickel beſchlagen; 
ſpeziell verkauft 
219 für nur . 


—29—31—33 Milwanfee Ave, nahe Wood Str. 


nahe 47. Straße. 
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$18.45 























alle neuen Verbeſſerungen 


09 ©. Alhland Avenue, 








Recht zu verteidigen, unberechenbar, 
wild, jähzornig und leidenfchaftlich, 
machte er e3 jelbit feinen Freunden 
ſchwer, ihn richtig zu nehmen. 

Nur mit Theo von Falk und Scholl 
verftand er fich ausgezeichnet. Mit 
Falk, weil deffen Natur ihm in feiner 
jegigen Verfaffung am meiften zus 
fagte, mit Scholl, meil Pr ftille, 
nachaiebige Karakter feine "onflikte 
auffommen ließ. 

Einige Wochen vor Weihnachten gab 
fih bei Scholl ein großer Teil ber 
PVrimaner faft täglich ein Stellbichein. 
Zu einem mohltätigen Zmede follten 
am Nachmittag, der dem Heiligen 
Abend porausging, lebende Bilder 
ous der Bibel geftellt werden. Da 
biefe Vorftellung hauptfählih Sin= 
bern galt, fo mählte man einfache, 
leicht faßliche Stoffe. Den Höhepunft 
aber follte die Krippe bilden, und zu 
biefem Bilde waren auch die beiten 
Kräfte auserfehen morben, 

Maria, Scholl Schmweiter, fchien be- 
tufen, die heilige Maria barzuftellen, 
Das lebende Bild verfprach eine präc- 
tige Wirkung. Scholl, der ben hei- 
ligen ofef fp.elte, fand fich in feiner 
Mazte mit meihem, mallendem Bart 
geichicdt in die zuerteilte Rolle. Ein 
Künftler hatte eine ftimmungsvolle 
Szenerie gefchaffen. 

Halt und Romaldt fomwie ein britter 
Gnmnafiaft verförperten bie brei Kö— 
nige. 

Man hatte Schleikit auch eine Auf- 
forderung zugeheh laflen, fich an. ber 
Borftellung zu beteiligen, aber er hatte 
mit Rüdfiht auf feine Arbeit abage- 
fugt. Hillmann mollte mit feinem 

Bater über die MWeihnachtöfeiertage 
berreifen. 

Romwalbt tat mit, weil er es für 
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‚auf, wie ftill und jchweigfam Falk an 


-berließ, dann hing fein Auge mit einem 







“ii x e? , cı 8 Ä — FR ar p 7 * ek wi 


Hana Scholl konnte die Schmweiter 
beobadıten, wie fie Kurt empfing. Sie 
trug die alte Herzlichteit zur Schau, 
aber doch fonnten beide nicht vorein- 
ander verbergen, daß eine leichte Ent: 
fremdung zwijchen ihnen eingetreten 
var. Sie fühlten es wohl a 5 felbit 
und waren bebrüdt und mwortfarg. 

Später beipradhen fie fi 
Stunde allein mit der Mutter. 

As Maria das Zimmer verlieh, 
waren ihre Augen jtarf gerötet. Kurt 
teifte bald darauf ab, die Schiwefter 
aber fagte zu Hans: 

„Er ift fehr verändert, Seine Ge- 
Tchäfte nehmen nicht den glüdlichen 
Yortgang, mie wir alle erit gehofft. 
63 Fehlt ihm Kraft und Zuperficht, ich 
fonn e8 mohl begreifen. Er müßte 
nich an jeiner Seite haben... E3 
fann,aber doch nicht fein! Hans, nicht 
tahr, Du gibft mir das Verfprechen, 
taß Du Deine ganze Kraft einfekeft, 
im Mat fertig zu werben? ch wüßte 
nicht, was aejchähe, wenn Du das 
Maturum nicht beftündeft!” 

Hans umarmte und füßte Ite. 

„Aber Schwefter! Zmeifelft Du 
denn noch, daß ich mich durchreiße?“ 

„Nein. 3 ift etmas Dumpfes in 
inir, etwas mie Furcht... Wenn das 
Glück ſo lange auf fih warten Täßt, 
Hans, bebt man fhließlich vor feiner 


diefen Proben teilnahm. 

Die harten, energifchen Züge feines 
Gefichtes wurden durch einen weichen, 
Ihmwärmerifchen Zug gemildert. Keiner 
feiner Späße, an denen er’ jonft nicht 
arm war, ftörten die Stim.mung. 

Menn er als einer ber drei Könige 
fih zur Darreichung der Gejchente nie- eine 
Ausdrud mahrer Anbetung an der 
jungen Mutter Maria, die in ihrer 
rührenden Schönheit alle Herzen be= 
zauberte, 

Menn das Auge Mari 3 zufällig 
das Theo von Falkz ftreifte, ergriff fie 
eine Verwirrung, über bie fie fich nicht 
Rechenichaft geben konnte, Sie fühlte 
wohl, welchen Einfluß fie auf ihn aus: 
übte, mie er bejtrebt war, jedem ihrer 
MWünfche gerecht zu werben, ehe fie ihn 
noch ausgefprocden hatte. 

Als ihr aber eines Abends, da bie 
Primaner fi zum Aufbruch rüfteten, 
auf der Treppe der Hanbicuh entalitt 
und fie fih ummanbte, da fah fie, daß 
Theo von Falk, der ihn bereits auf- 
nehoben hatte, ihn inbrünflig an feine 
Lippen prefte. Ul3 er bemerkte, dab 
fie ihn beobachtete, veichte er ihn ihr 
mit einem Ausdruck aänzliher Ver: 
mirrtheit. Maria Scholl aber gab ihm 
bon diefem Augenblid an faum mehr 


Gelegenheit, fih ihr zu näf.ın. Sie | Erfüllung.” 
wurde zurüdhaltend, abmweifend und (Fortfeung folgt.) 
falt. . — — — 


An dem Tage, an dem das Feſtſpiel 
ſtattfand, ſprach Kurt Dennewiß für 
ein paar Stunden bei Scholl Vater 
vor, denn er befand ſich auf der Durch⸗ 
reiſe, um in den Rheinlanden ein Ge⸗ 
ſchäft abzuwideln. Er war niederge— 
ſchlagen und ſah nicht wohl aus. 
————————— 
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HSämprrhoiden in 6 5Hi8 14 Tagen neheilt. 
Apotbeler geben das Geld zurüd, fall Baso 
Salbe iudende, blinde, blutende_ oder boriie- 
bende Sämorrboihen nicht beilt. Erfte Amen» 
dung bringt Erleichterung. 50c. 6nddo6Mm 





Aus Berlin von 1713. 










‚Ende be3 Jahres 1713 forte 


fitiren, 
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Der Magiftrat von Berlin ‚ieh, zu 
befonbere Deputizte | BBeifmachts- 


dert Jahren zuviel in Berlin gebaut 
worden, denn unter König Friedrich 
Wilhelm I. zwang der Befig einer 
Bauftelle zum Bau, und die fchnelle 
Aufführung eines neuen Haufe: 
brachte eine Vergütung von 15 Prozent 
des tarirten Wertes und auf 10 Jahre 
Freiheit „von aller Ginquartirung, 
Servis und anderen bürgerlichen Za= 
fien, fo Unfere Kaffen nicht afficiren”. 
Bauholz, Steine und Kal wurden 
überdies vom König gefchenft. ITroß- 
dem zählte man 1721 in Berlin nod 
583 müfte Stellen, die nicht einmal als 
Gärten einaezäunt maren. Nament- 
lich in der Friedrichftabt fanden viele 
Mohnungen leer, und fo fam dann bie 
Drber, „daß aus jedem Haufe, worin 
vier Familien zur Miete fiten, eine in 
der Trriedrichjtadt zu wohnen fich bege- 
ben joll* . .. Erfcheint dies vielleicht 
heute mandem Hausbefiker auch andes 
rer Stadtviertel ald fehr nachahmend» 
wert, Damals aber proteftirte der Ber» 
liner Magiftrat, denn „piele von ben 
Eigentümern gaben freie Wohnung, 
andere müflen noch Geld zuaeben, da> 
mit fie jemand befommen, ber ihre 
Häufer bewohnt, mweil die Diebe an» 
fonft folche befuchen und die enfter 
und Schlöffer, au ander Wert aus 
folhen Häufern ftehlen.“ In „Berlin 
von 200 Jahren“ hatte die Herr: 
ſchaft kein Recht, ihrer Dienerihaft 
einen Lohn zu geben, wie er ihr gut 
erihien.. Die Behörde orbnete an, 
„das Gefinde werde dadurch verberbet, 
wenn ed an einer Stelle mehr Lohn 
erhielte und wenn eine Herrfchaft ſich 
bor anderen mit unnötigen und über—⸗ 
mäßigen Geſchenlen einen Ruhm zu 
erwerben ſuchte“. Konſentius gibt 
nach den behördlichen Alten folgende 
Höchſtlöhne an: Einer Köchin 8 bis 12 
einem Kindermädchen 


einem 6 Taler, 
einem Kutſcher 12 bis 14 
o 

























Taler. An 
der Neuja chenlen 
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für Säuglinge und Kinder. 

Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 
angefertigt worden. Gestattet Niemandem, Euch 
darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut’ sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


ment, 
Trägt die Unterschrift von 
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In Gebrauch Seit Mehr Als 30. Falten. 
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. — Italieniſche Barke „Elve“ lief 
Teſegtaphiſche Depeſchen. an der portugieſiſchen Küſte gegen 
x einen Fels und verſank; die 11 In— 

@elietert wen der "Associated Preos fafjen umgefommen. 
— Gpanifches Kabinet beichloß, 


Anland, Kommijfion für die Vorbereitungen 


für die Beichiefung der Panamamelt- 
ausflellung zu ernennen. 

— Die „VBoffiiche Zeitung”, Ber: 
lins älteſ — Blatt, wurde ebenfalls 
von der Verlagsfirma Ullftein & Co. 
' (Herausgeber der „Morgenpoſt“ und 

der „Berliner Mittagszeitung‘) - 

morben, 





Ser. Wilfon vor der Arbeitsfödes 
ration. | 

Seattle, Wafh., 13. Nov. Vor dem, 
bier tagenden Konvent der Ameritani- 
jchen Arbeitäföderation hielt Wm. 8. 
MWilfon, der Gefretär des Bundes- 
arbeitsdepartement3, eine, viel . beadh- 
tete Rebe. 

Sn derjelben verurteilte er in febr | 
Tharfen Ausdrüden die Haltung ber | 
Kupfergrubenbefiter in Nordmidi- 
gan, mo feit längerer Zeit ein Ausitand 
ber organifirten Bergleute im Gange ı 
ft. Er deutete diefen an, daß eine 
neue Auffaffuna von den Red: 
ten der Befiber in der Bildung begrif- 
fen fei, und vaß er nicht Anstand neh: 
men merbe, fomohl die Löhne, Arbeit2- 
zeiten und fonitigen Arbeit3bedinaun- 
gen der Angeftellten, twie auch die riefi- 
gen Gewinne der Grubenbefiger zu 
veröffentlichen. 





Lokalbericht. 


Feuer in Brauerei. 














Verurſachte Aufregung und richtete etwa 
850, 000 Schaden an. 

Feuer, das geſtern Abend auf bisher 
unaufgeklärte Weiſe in der vierſtöckigen 
Anlage der Bartholomae & Roefing 
Breming Company, Nr. 906—932 W. 
12. Straße, ausbrad, wurde erft ge- 
löfcht, nachdenı e8 etwa $50,000 Scha- 
den angerichtet hatte. Won einem Stüd 
Wellblech, das ſich vom Turme losge— 
löſt hatte, wurden die Feuerwehrleute 
Frank MeAuliff und Alex Hofer ge— 
troffen. Jener mußte nach dem County⸗ 


























Ausland, 
































Marotfos Gr: Enltan gefangen. | hoipital geihafft werben; diefer ift mit 

Tanger, 13. Nov. Mulaid Hafid, | leichten Verlegungen davongefommen. 
der frühere Ewltan von Marokko, ift, | Die Flammen teilten fich ber an- 
wie eine hierher gelangte Nachricht | arenzenden vierſtöckigen Anlage ber 


Mar Sternberg Picture Framing Com: 
peny mit und richteten an diefer etwa 
35000 Schaden an. 

Unter den Bewohnern der Nachbar= 
Ihaft: verurfachte der Brand beträht- 
The Hufreattng. Die Polizei hatte alle 
Hände poll zu tun, die Neugierigen, die 
fih in Schaeren eingefunden hatten, 
in angemeffener Entfernung zu halten 
und bor Leibesfchaden zu bewahren. 

In der Mohnung der Frau Edward 
Munn, Nr. 3141 N. California Xbe., 
brach geitern Abend Feuer au, das 
Tich den Sprechzimmern des Dr. Munn 
und des Dr. U. E. Wendt, fomwie der 
im felben Haufe gelegenen Apothefe 
mitteilte und insgefammt etwa $3500 
Schaden anrichtete. Frau Munn und 
ihre acht Monate alte Tochter Dora 
wurden vom Boliziften Thomas Ma- 
tnfif gerettet. 


— 


meldet, auf einer Pilgerfahrt non Me- 
bina nah Mekka von Bebuinen gefan- 
gen genommen morben, 


Befegrapsifhe Notizen. 


Onland. 
















































— Bei geitrigen Fußballipielen in 

Bofton eine ganze Anzahl Studenten 
fchwer verlegt; das Auffommen eines 
biejer zmeifelbaft. 
Schlagende Wetter in einer 
Grube der Chicagoer „Imperial Coal 
Co.“ bei Bellevalley, OD, 9 Arbeiter 
verfchüttet, mindeftens einer tot. 

— Daf die nationale Prohibition 
nur eine Frage der Zeit Jet, prophe- 
zeite Goup. Hodges von Kanjas vor 
dem Konvent der Antilaluhnliga in 
Columbus, D. 

— Auf der Fahrt nad dem Kurort 
Del Ehamps bei Mobile, Al., starb 
plöglih der 55jährige Chicagver 
Wm. E. Hamwes. Frau und Finder 
waren bei ihm. 

— Wm. C. Blair, früheres Mit— 
glied der Illinoiſer Staatslegislatur 
wurde in Eaſt St. Louis von der An— 
klage unerlaubten Handels mit geiſti— 
gen Getränken freigeſprochen. 

— Es drohte wieder völliger Ab— 
bruch der Unterhandlungen zwiſchen 
den ſtreikenden Straßenbahnern zu 
Indianapolis und der Geſellſchaft, 
über die Frage der Gewerkſchaftsaner— 
lennung. 

— Vor dem Sittenreinheitskongreß 
in Minneapolis ſprach Clifford G. 
NRoe von Chicago, einer der Ver— 
treter der Bundesregierung, über Mäd— 
chenhandel und die beſten Methoden 
ſeiner Bekämpfung. 

— In Verbindung mit dem, zu 
Ende gelangten Streik von Chauffeu⸗ 
ren der Poſtdienſtkraftwagen in New 
York wurden nachträglich der Präfi- 
dent und der Ex— Präfident der betref- 
fenden Gewerffchaft und 5 Andere ver- 
baftet. 

— In Ereelfior Spring?, Mo., ver- 
oiftete fih Frau Martba €. Sim- 
mönd, Wittive des St. Louifer Millto- 
närz Dr. €. ©. Simmons, nad) der 
Auflöfung ihrer Verlobung mit einem 
Kanfafer Arzt. Sie war eine Schmwe- 
fter und Nebenbuhlerin der erften 
Frau bon Dr. Simmons und heiratete 
biejen, al& der Doktor Scheidung er- 
wirkt hatte. 



























Sufammengeprallt. 


Wagen nmgefippt und Roffelenker aufs 
Pflafter gefchleudert. 

Ein‘ von dem 21jährigen Daniel 
Smith, Nr. 4022 W. Mapdifon Str., 
bedienter Kraftwagen ftieß geitern 
Nachmittag an Laflin Str. und Weit 

Jacſſon Boulevard mit einem von J 

J. Kaiſer, Nr. 2100 W. 20. Str., 
— Fuhrwerk zuſammen de 
fippte den Wagen um. Kaifer flog auf 
das Pflafter und erlitt ſchwere 
Duetfhungen. Die Polizei fchaffte ihn 
nach dem Gountyhofpital. 

Smiths Begleiter A. A. Marauard 
und Kohn Bailey, Kaffirer und Son: 
berpolizift der Garfield Park State 
Sapinad Bank, murden dur die 
Wucht de3 Zufammenprall3 betäubt, 
erholten fich aber bald mieber. 


Kam ums £eben. 

Auf dem Heimmege begriffen, trat 
gejtern die fiebenjährige Rofe Mitchell, 
Nr. 3112 Prairie Uoe., in den Pfad 
einer 31. Str.-Elektrifehen und wurde 
bon diefer überfahren und getötet. Das 
Perfonal der betreffenden Elektrifchen 
ift nicht verhaftet worden. 

Der 6Ojährige Handlungzaehilfe 
Harry Halverfon, Nr. 2537 W. North 
Aoe., geriet geitern Abend vor dem 
Haufe Nr. 917 ©. Kedzie Ape. ziwi- 
fchen zwei Eleftrifee und wurde tot- 
gequeticht. 



































































































bemerfftelliate. 
mer feftgeftellt merben fTonnte, 
Flucht. 


Gewerfiähaftler verhaftet. 













Ausland... 





— Munizipalwahlen in ganz Efua- 
dor verliefen ruhig. Nichts über die 
Ergebniffe gemeldet. 

— 7 ober 9 Kanalbauarbeiter beim 
Sentern eines —— im Lackineka⸗ 
nal unfern Montreal, Kanada, er— 

trunken. 

— Schon 52 neue Beulenpeſtfälle 
in Guayhaquil, Ekuador, berichtet! 
Kontrakt für die Sanirung der Stadt 
iſt unter Erwägung. 

— Frage der Meiſtbegünſtigungs— 
nation bei Handelsverträgen war 
abermals Gegenſtand von Verhand⸗ 
lungen zwiſchen Deutſchland und den 

Ber. Gtaaten. Deutfchland bean⸗ 





Gewerkſchaft Nr. 705 der Laſtfahrer, 
und ſieben andere Mitglieder 













Laundry, in der Nähe ber Weit 58. 
und Süd Halfteb Straße, 


hatten die Fahrer der 


laſſen verſucht. 








| Gläubiger wenden fi an das Bnndesge: 


flüchtigen „Sol“ A. Leminfohn betrie- 





Vor der elterlihen Wohnung Nr. 
1737 Daden Ave. wurde geitern Abend 
der vierjährige Harold Michelfon von 
einem Kraftwagen über den Haufen 
aefahren und lebendaefährlich verleht. 
Der angeblich fahrläffiae Wagenführer 
ehe feine zus. 
ie 





















Kohn Melody, Geichäftsagent ber 


dieſer 
Gewerkſchaft wurden heute Morgen 
unter der Anklage des ungebührlichen 
Betragens verhaftet, nachdem ſie an— 
geblich vor dem Geſchäft der Modern 


Ruheſtö⸗ 
rungen begangen und ſich geweigert 
hatten, die Wäſcherei zu verlaſſen. Sie 
irma zum An⸗ 
ſchluß an die Gewer chaft zu veran⸗ 








richt. — Bürgſchaft für verfallen erklärt. 


Frau Hannah Tremelling, William 
Anſchütz und Edward Brierly haben 
ſpät geſtern Nachmittag im Bundes— 
diſtriktsgericht auf Ernennung eines 
Maſſeverwalters für die von dem 


bene umd jeit Samftag geichloffene | 
Iraders Bank an der Öft 31. Str. und 
dem Michigan Boulevard angetragen, 
und ihr Anwalt Zeny verfichert, daß 
über zwanzig Gläubiger des Mannes 
ihn mit der Vertretung ihrer Inter— 
effen betraut hätten. Er habe feitge- 
ftellt, daß Leminfohn etwa 850,000 
Schulden und $200,000 Beftände habe, 
und er bezweifle nicht, da alle Gläu— 
biaer befriedigt werden würden. An 
Thük und Brierly find Einleger der 
Bant, Frau Tremellina gab dem Bän 
fer, mie fie faat, $6200 ala Sicherheit 
für für ſie geleiſtete Bürgſchaft. Lewin— 
ſohn iſt bislang nicht gefunden wor— 
den: Privatgeheimpoliziſten und She— 
riffsgebilfen ſuchen ibn in Detroit und 
deſſen kanadiſcher Umgegend. Frank 
M. MeKey wurde heute von Bundes— 
richter Carpenter als Maſſeverwalter 
für die Traders Bank eingeſetzt. 

Während jenes Eeſuch in der Kanz— 
lei des Bundesdiſtriktsgerichts einge— 
reicht wurde. erklörte Bundesrichter 
Landis die für den flüchtig gewordenen 
Jean Mattieu und Spiros Cosmas 
von Lewinſohn geſtellten Büraſchaften 
in der Höhe von 32000 und 81000 für 
verwirkt. Cosmas iſt der Verlebung 
der Einwanderungsgeſeke angeflagt 
und Mattien der des Manngeſetzes 
über den Mädchenhandel. 


Biele Klagen über Sohbahı. 








































Faſt unerträgliches Gedränge in Baupt: 
verfehrsftunden. — Weniger Füge? 


Das faft unerträgliche Gedränge zu 
den Zügen der Hocbahnlinien der 
Nord- und Siüpdfeite in den Hauptver- 
fehraftunden hielt auch heute NVormit- 
taq an, und der Klagen werden immer 
mehr. Auf der Güdfeite mwirb ber- 
fichert, daß die Zahl der Züge verrin- 
gert worben fei, jo daß man oft bis 
zu zehn Minuten warten müffe, . ehe 
ein Zug komme, während vor der Ver: 
fchmelzung faft jeden Auaenblid ein 
Zug eingetroffen fei. Große Ent- 
rüftung oab fich heute unter den Fahr— 
gäften von Güd-Nord-Durchzügen 
fund, die an der Halteftele an der 
Randolph Straße und Wabafh Abe. 
ausfieigen mußten, da erft»wieder an 
der Kinzie Straße auf der Norbfeite 
angehalten wurde und die genannte 
Halteftelle feine folche zum Umfteigen 
it. Die NReifenden waren alfo ge- 
amungen, entweder nochmals zu be— 
zahlen oder zu gehen. Die Hohbahn- 
verwaltung entfchuldigt ihr Verhalten 
damit, daß die betreffenden Züge fich 
verfpätet hätten. 

— a 

— Pechvögel. — A.: Jetzt ſpiele ich 
ſchon zehn Jahre immer dieſelbe Num— 
mer und habe noch nie was gewonnen. 
—B.: Sch habe au ſolch Pech; ſeit 
dreizehn Jahren bin ich ſchon in einer 
Unfallverſicherung, glaubſt du, daß 
mir ſchon ein einziges Mal was paffirt 
wäre? 


Wirkfiche Shönfeit 
bedingt eine Indellofe Haul 


Lichblihe Hautfarbe nnitelle von Finnen 
und schlechter Farbe, wenn hr 
Stuart? Calcium Wafers ge— 
braucht. 


Finnen, Hautfehler, Ausſchlag aller 
Art ſind einfach Blutunreinigkeiten, 
die an die Oberfläche kommen. Alle 
Außerliche Behandlung in der Welt ver⸗ 
mag nicht das geringſte Gute zu bewir— 
ken, wenn man nicht das Blut reinigt. 
Und es gibt nichts Unangenehmeres, 
als ein Geſicht, das voll Ausſchlag 
und Flecken iſt. 
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„Folgt meinem Rat und gebraucht Stuarts Cal⸗ 
cium Wafers wenn Ihr eine hübſche Haut 
haben wollt.“ 


Stuart’3 Calcium Waferd Tlären 
auch die hartnädigfte Haut, denn jie 
gehen direft ins Blut und befeitigen 
die Urfache des Leidens. Das Blut 
mwirb gereinigt von allen Beimilchun- 
gen und fremden GSubitanzen und 
werden diefe fehnell aus dem Körper 
geichieden. hr werdet eine munder- 
bare Wenderung in ein paar Tagen 
bemerfen — in einer Woche  merbet 
hr Euch fast nicht mehr wiebererfen- 
nen. 

Und Stuart Calcium Wafers find 
abſolut unſchädlich für irgend e- 
mand. ‘hre Beftanbteile jind gerade, 
was ein Arzt im Falle von Hautaus- 
'hlag und fchlehtem Blut berjchreibt. 
Diefe MWafers find heraeftellt in kon— 
zentrirter Form, jo daß fie jchnell und 
gründlich mwirfen. 

Beginnt heute, Stuart’3 Calcium 
Mafers zu nehmen und dann bejchaut 
Eu nad ein paar Tagen im Spiegel 
und hr findet, daß biefe fehredlichen 
Finnen, Leberfleden, Mitefjer, Ge- 
fhmwüre, Blutunterlauf, Eczema und 
















































Blumentel 
Ihr könnt leicht -die Stuart's Cal⸗ 
cium Wafers felk en. Ihr 


a 
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Srothers’ 








in ihrem fortwährend zunehmenden Erfolg find. 


Manicnre Sets, 
voßitändig, 10c 


— Teile, Emory u. Drange Stid. 
Side Hofe Supporters, 10c Paar. 
Strumpf-Fühe, pez., 5c Paar. 
Stoding Darners, jpeziell, 2c. 
Bügeleifenhalter, A3beit, zu Sc. 
ONT. Stridmolle, 2c. 


Subwah 





Spiben-Bettderken u. Shams, Set 1.38 


— Nottingham Fabrikat, in pradtvollem merifanifhem Dramn Mort 
Effekt; nur in weiß; Bettbeden 74 Zoll breit, 90 3. lang; Shams 36X 
36 Zell, gut gemacht und äußerft dauerhaft. 


Gardinenftoffe zu Halbem Preis, zu 12%c 


— alle angefammelten furzen Stüde aus den Haupt und Submay-Ab- 


- teilungen, darunter Net, Scrims, Voiles, Cretonnes, Madra2. 
Eubway-Laben. 


wa 
—befonders hervorgehoben werden fomfortable äußere und untere Kleidungsitüce für das falte 


Metter-Kopftrachten, Schuhzeug, Handichuhen, zu jenen berühmten „Sreitag-Preifen‘, welhe | 
immer die Hauptanziehungsfraft in diefen Subway:Läden waren, und ein mächtiger Saftor I 


Abforbirende Watte 2 


—ein-Pfund Rollen und in ertra 
Qualität, 
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21c die Rolle = 


Subwah ⸗ Laden 
Kirk's Juvenile Seife; Schachtel 
mit 3 Stück, ſpeziell markirt., I8e. 
3 Pfd. Stücke vorzügliche Quali—⸗ 
tät ‚weiße Eaftile Seife; 256, - 


Schicht Taldienlüder, 6° für 3dc 


— affortirte Mufter, hübfch beftictt auf qutet 
Qualität Zaren; in Feiertaasfchachtelverpadt. 
1000 Dugend Damen-Tafchentücher von fei- 
ner Qualität barred Laton, zu 3c das Stüd, 


9.Stücke fenerfelle Kodj- Sels, 7it 


— intereffante Dantfagungs-Speztalitäten, und genau 150 Sets in dies 
Denn im 


fem Verkauf. Sie find außen braun und innen weiß glafitt. 
regulären Wege aefauft und verkauft, 
waren diefe Koch Sets 


ſchmutzige Hautfarbe ſchnell verſchwin⸗ 
den und Euer Geſicht ſich klärt wie ein 





2- Klasp Glace - Ba- 
menhandſchuhe 750 


—tadellos in Bezug auf Paſſen 
und Finiſh; Auswahl aus Weiß, 


Schwarz, Tan, Braun u. Grau. 
Subwah⸗Laden. 


Kinder-⸗Handſchuhe, 2 


—ganzwoll. geſtrickte Handſchuhe. 
Leder-Gauntlet3 für Kinder, 50c. 





Drebte den Spieh um. 





Derlanat wegen ungeredtferligter Der: 
haftung $25,000 Schadenerſatz. 


Am 29. Oktober hoben Deteftives 
der Wache an der Dit Chicago be. bie 
Wohnung der Frau Marion Doone, 
Nr. 210 Oſt Ohio Straße, aus, ber= 
bafteten zwei Herren, zwei junge Mäbd= 
chen und Frau Doane und bejchlag- 
nahmten Champagner und Spiti- 
tuofen im Merte von angeblich $200. 
Die beiden Herren wurden am näd)- 
ften Iage dem Stadtrichter Hopkins 
vorgeführt und bon diefem jtraffrei 
entlafien. Das Verhör der beiden 
Mädchen und der Frau Doane wurde 
auf geftern verfchoben. Als die An- 
geflagten geftern dem Richter borge- 
führt wurden, wurde der Antrag ges 
fiellt, die Anklage niederzufchlagen. 
Der Richter entipradh dem Antrage. 
Nun erfuchte der Verteidiger der Frau 
Doane den Richter, der Polizei amtlich 
zu befehlen, der Frau Doane den bes 
Ichlagnahmten Wein und bie Spiri» 
tuofen zurüdzugeben. Der Richter wei- 
gerte fich, einen derartigen Befehl aus- 
auftellen, äußerte aber, daß feiner Ans 
fit nach Die Polizei die Getränte zu— 
rüdgeben follte. Dies ift heute auch ge= 
Tchehen. 

Frau Doane Hat geitern noch den 
Poligeileutnönt Timothy Eullinane 
und die Detektive Patrid Murphy, 

James Ca 1, Charles E. Yadjon 
und Thomas H. Eimeeny im Kreiöge- 
richt wegen angeblich ungerechtfertigter 


4 Verhaftung auf $25,000 Schabener= 


aß verflaat. 

Vor Kurzem hat fie befanntlich ein 
GEinhaltöverfahren anhängig gemadt, 
um den Mapor und den Polizeichef zu 
zwingen, einen Polizijten abzuberufen, 
ber täglich vor dem Haufe ber Klä— 
gerin Pojten ftand. 


Projeh Spencer, 





Chicagoer Polizeibeamte auf dem Zeugen» 
ftande in Wheaton. 

In Wheaton find heute bei dem 
Prozeß gegen Henry Spencer Kapt. 
Sohn %. Halpin vom Detektivebüro 
und dieDeteftived Irant und D’Keefe, 
welche den Mörder der Frau Mildred 
Allifon Rerroat verhaftet haben, auf 
dem Zeugenjtande.. Auh Herr und 
Frau W. R. PBatterfon werden ver— 
nommen, fie haben die Polizei auf 
Spencer aufmerffam gemadt. Spen- 
cr zeigt ich während der Verhandlun- 
gen fehr ungeberdig und ftört durch 
laute Zmwifcgenrufe: und Drohungen 
gegen Richter, Zeugen, Anwälte und 
Geſchworene. Geitern murde er jogar 
tätlich gegen feinen Anwalt, Anton 
Zeman. Der Sheriff und feine Leute 
mollen verjuchen, den Angeklagten 
fortan in Schranten zu halten. 

William H. Mlifon, der frühere 
Ehemann der Ermordeten, hat geftern 
den Handfoffer, den man in Spencer3 
Zimmer gefunden bat, nicht al3 den 
mieberzuerfennen vermocht, den er fei- 
nerzeit feiner Frau gegeben hat. Außer 
Alıfon maren geitern der zmeite 
Mann der Ermordeten, Rerroat, und 
drant Dlefon, der Befiher der Tanz⸗ 
ſchule, in welcher Frau Rexroat anhge⸗ 
ſtellt war und Spencer kennen lernte, 
auf dem Zeugenſtande. 











— Anno 1950. — „Die Wenberang 








Znitial Männer : Taihentü: 


— volle Größe; reines rifh Linen. 


Baumm. 
regul. Gr.; 





* Luft Be —* t ati —* 
lange wird es dauern, 


—“*“— ein Drittel höher marki 


Subwah⸗Laden. 
Männer-Taſchentücher, gute Qual., 


zöll. und 3öll. Saum; 3. Subwah 


Räumung bon Cederlalchen, Bill Kooks 


Pin Seal Leder Hand- 3:75old Leder Bill Boots 
Tafchen, neue tiefe Sorte, für Männer, mit Memo 


mit Börfe. Zablet. 
1.50 25c 
Räumung einzelner Par: 


— Erfparniß bon drei- 
tien, um Plaß zu gewin- 


unddreißia und ein drittel 
bi3 zu fünfzig Prozent zu 

N nen für Meihnahts-Neu- 
beiten, 





diefem Preife. 
ESubwah⸗Laden. 


Berlangt mehr Geld. Der Witbold Brooffield. 





Der Londoner Zenfor Charles Broof- 
field, der fürzlich im Alter von 60 Jahren 
geitorben ijt, war in der Theatermwelt 
der Themieitadt eine der befannteiten 
Perſönlichkeiten. Zuerjt ein beliebter 
Schaujpieler, dann ein vielgefpielter 
Dramatifer, wurde er fchließlich Zenfor. 
Seine jtreng puritantjche Familie, in der 
der Sohn wie der Vater Neverend wurde, 
war außer fih, als er, nachdem er in 
Cambridge ftudiert hatte, feinen un 
umftöhlichen Entjchluß erflärte, Schau- 
foieler zu werden. Das fet der einzige 
Beruf, bei dem er fein Lehraeld wieder- 
friegen fünnte, meinte er. Sein Bruder 
telegraphierte ihm: „Tritt nicht auf, 
im Namen de3 Himmels!“ und erhielt 
die Antwort: „Beruhige Dich, ich trete 
unter meinem Namen auf!" Vom 
Stüde-Spielen ging Brooffield zum 
Stüde-Schreiben über und hatte mehr 
als 40 Luftipiele verfaßt oder bearbeitet. 
Ganz London lachte über feine Werke, 
aber noch mehr über ihn felbit, denn fein 
Wit war berühmt. Gin Kollege be- 
Flagte jich bei ihm, daß ihn jemand einen 
Ejel genannt hätte. „Soll ih da nicht 
den Rechtsanwalt fonfultieren?" fragte 
er entrüftet. „Nein,“ fagte Brookfichd, 
„Fonfultiere Tieber den Arzt.“ Cinmal 
bewunderte ein freund eine feiner jchlag- 
fertigen Antworten und bedauerte, daf 
er fie nicht gefunden hatte. „Sei ruhig, 
mein Lieber,“ antwortete Brooffteld, 
„Du wirft fie wiederfinden." Als eins 
feiner Stüce feinen Erfolg hatte, fchicfte 
er an alle Elegants Londons die Karte 
einer berühmten Schönheit mit den Wor- 
ten: „Seien fie heute im Parfett mit 
einer Orchidee im Knopfloh," und am 
Abend glich das Theater einem riefigen 
Orchideenbeet. Ein ander Mal hatte 
er nur acht Pfund in der Tagesfafle; 
ba lich er ein Plafat anbringen: „Aus- 
verfauft”, und nun gingen die Pläte 
— der Hand“ zu doppelten Preiſen 

ort. 


Gefundheitsfommifjär Noung beflagt fich 
über ungenügende Mittel, 

Hinfichtlich des foeben von ihm auf: 
geftellten Haushaltes für das Gefund- 
heit3amt im Jahre 1914 erflärte Ge- 
Tundheitsfommiffär Dr. Young heute, 
daß er zwar fcheinbar $399,455 mehr 
fordere, al3 er für diefes Jahr erhalten 
habe, daß er aber in jene Summe be 
fondere Ausgaben, wie für öffentliche 
Bedürfnißanſtalten, eingeſchloſſen 
habe und für eigentliche Verwaltungs— 
zwecke die Mehrforderung nur 83330,000 
fei, die Gefammtforderung $1,169,- 
278, oder 49 Gent3 für den Kopf der 
Bevölkerung. Die Neuorganifirung 
des Dienjtes und die Vermehrung des 
Perſonals werde $335,000 koſten, 
$4000 die Einrichtung von vier Säug- 
Iingswohlfahrtsanftalten, $5000 die 
Sammlung von Material zur Auf: 
Härung der Volfsmaffen in gefund- 
heitlicher Beziehung, $14,000 feien für 
die Anfchaffung von drei Kranfenmwa- 
gen in der Dienftabteilung für anite- 
dende Krankheiten beftimmt. Im lau= 
fenden und im lebten Jahre fei die Be- 
willigung faft gleich geblieben, inzmi> 
Ichen fei aber die Bevölkerung um 60,- 
000 gewachſen, und das bebeute eine 
Zunahme ber Ausgaben des Gefund- 
heit3amtes. 3 feien in der Zeit auch 
viele neue Gejehe zum Shut der Ge- 
fundheit der Bevölterung erlaffen wor- 
den, und das Gejunbheitsamt fei tat= 
Jächlich nicht mehr im Stande, die ihm 
geitellten Aufgaben zu bewältigen. We⸗ 
der das Publikum noch die Preſſe er- 


fenne da3 an. 
— 0m ——— 


Für Mord gehalten, 





























































































Später gelangte die Polizei aber zu anderer 
Meinung’ 


Der 24 Jahre alte Grieche „James 
Charapoli3 wurde heute Morgen im 









— — — 
Zimmer hinter einem kleinen Zuder | mw Ä 

2 * rfung von Säuren auf das 
waarenladen im Gebäude Nr. 4329 . Keimen. ’ 













©. Halfted Str., deffen Mitbefiter er 
war, tot aufgefunden. 

Dee Bolizei war gemeldet worben, 
der Mann jei das Opfer eines Mordes 
geworden, und der Zuftand des Zim- 
mer, in dem die Leiche gefunden 
wurde, jchien diefe Annahme auch zu 
rechtfertigen, denn die Möbelftücde mas 
ren teilmeije umgemorfen, unb ber 
Yußboden war mit Blut befubelt. Die 
Leiche Tag, mit dem Geficht nach unten, 
auf einem Eleinen Sopha, und ber An 
zug de3 Toten zeigte an mehreren 
Stellen Blutflefen. Man nahm an 
fenglih an, daß der Mann durch meh- 
tere Mefferftiche getötet morben fei, 
und erft fpäter, nachdem- der Tatort 
photographiich aufgenommen morden 
mar, jehritt man zu näherer lUnter- 
fuchung der Leiche. Hierbei ftellte es 
fi heraus, daß der Tod infolge einer 
Schußwunde oberhalb des Herzens 
eingetreten mar. 

Bei der näheren Unterfuhung fand 
man aud) einen Revolver, ber unter der 
Leiche lag, die feine Stichwunden, 
mohl aber eine Schußmwunde auf: 
wie3, Außerdem fand man einen, au 
genfcheinlich von Charapoli gefchrie- 
benen Brief, in dem er anbeutete, er 
werde fich da8 Leben nehmen, wenn e3 
ihm nicht gelinge, das nötige Geld 
zur Begleichung feiner Schulden auf- 


Nahezu alle Säuren üben eine gün- 
ftige und befchleunigende Wirkung 
auf da Keinen aus, zn bei 
fleifchigen yrüchten. „Prome⸗ 
theus“ (Leipzig, Otto = be- 
richtet darüber: Zitronenfäure, Apfel- 
fäure, Weinfäure, Dralfäure, Efftg- 
fäure, Galzfäure, Schwefelfäure be- 
chleunigen das Keimen, wenn fie in 
der pajfenden Konzentration ange: 
mwandt werden. Die verfchiedenen Ar- 
ten werben durch die einzelnen Säuren 
ganz verfchieden beeinflußt. Beijpiels- 
meife wirkt Weinfäure, die den Ernte- 
ertrag des Kürbis verbreifacht, auf 
Iomatenfamen meniger günftig als 
Dralfäure. Die angewandten Men: 
gen üben natürlich ebenfalls einen be- 
deutenden Einfluß aus. Die aünftigfte 
Wirkung ift aemöhnlich bet Kölungen 
bon 0,5 bi3 5 Prozent. Das Eintau- 
chen der .törner in Säurelöfung bor 
dem Einfäen hat bdiefelbe . Wirkung, 
‚teil da Korn dadurch den genügen- 
den Säuregehalt erhält, um bie fpä- 
tere Entwidlung zu beeinfluffen. 













































— Vereiteltes Vergnügen. — Ge: 
fangener: Zu dumm; da hatte id mir 
nu den fchönften Fluchtplan zurechtge- 
legt, ganz wa3 Raffinirteg — — und 
nu werd’ id begnadigt! 








— Autlerftol.. — Autler (zum 
zutreiben. Auf Grund * Tatſa⸗ Freund): Unſer Kollege Meher hat doch 
chen ‚dab Gelbfmmn vor Ueberzeus | ein toloffales Glüd. Dente 3 dir, neus 
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Jedes Set umfaßt eine 7zöll. Kaſſerolle 
mit Henkel, 73öll. Pudding-Pfanne, 6zöll. 
Miſch-Bowle, ſechs Zzöll. Cuſtard-Taſſen. 





































Lid u I ba Brut ma rum 


tt 





zeug, zu 17c 
—gemaht aus Soft Spun Eots 
ton; 74, 8:4, 9-4, 10-4 Breiten; 
einige zu ungefähr der Hälfte, 
Subwah⸗Laden. 


—Wuee 


—gebleicht, nahtlos, ſpeziell. 46)0 
36 hohlaef. Kiffenbezüge, 1214c, 



























































Das Duett der Mageren, ji 


In einem Parifer Theater ift vor 
furzem Offenbachs „Pariſer Leben“ 
neu einſtudirt worden; das veranlaßt 
den Theaterkritiker Felir Duquesnel, 
aus ſeinen Erinnerungen an den Kom— 
poniſten der „Schönen Helena“ im 
„Temps“ einiges zum beſten zu geben. 
Usern ch wenig bekannt war, gab 
Offenbach. in einer Mufitfchule Cello 
unterrihE Man ſah ben mageren, 
fnodhigen Mann, ber eine wahre Jam⸗ 
mergeſtalt war und immer wie ein 
Schwerleidender ausſah, ſelbſt bei 
wärmſtem Wetter gewöhnlich in einem 
dicken Pelz. Der ſtets zuvorkommende, 
gutmütige Menſch war von einem 
Phlegma, das geradezu bewunderns⸗ 
wert war: ſelbſt der Untergang der 
Welt hätte ihn nicht aus ſeiner gleich— 
giltigen Ruhe bringen können. Seine 
Bemerkungen machte er in einer Spra⸗ 
che, die ein ſeltſames Gemiſch von 
Deutſch, Franzöſiſch und Jargonjü⸗ 
diſch war. Es war die Zeit, in der 
Künſtler ſolcher Art das Hungern zu 
einer Kunſt ausbilden mußien, um 
nicht zu verhungern; Lehrftunden be= 
fam man nur felten, und fie waren 
außerdem jchlecht bezahlt; jo fam «8, 
daß Mufiter und Maler oft moden« 
lang für ihr „Diner“ nichts weiler 
beranichaffen fonnten al3 ein Brötchen 
und eine Taſſe Kaffee oder Scholo- 
lade. Zmeimal im Monat gab Offen» 
bah im Sprechzimmer der Mufil- 
Thule ein Konzert. Das Publitum bil« R 
deten die Mufitfchüler und ihre An yi 
gehörigen; al3 Mitwirkende 30g ber 
Konzertgeber verſchiedene Lehrer ber 
Unftalt und ein paar befonders bes 
gabte Schüler heran. Dffenbadh war 
der Liebling de3 Publitumd; wenn er. 
erichien, wurde er mit beifälligem Ges: 
murmel empfangen, und ftürmifcher: 
Beifall erflang nach jeder feiner Nums 
mern. Sein Programm fehte fi) fafl 
immer aus Haffifcher Mufit, Vorfpies 
len von Bad, Sonaten ufm.,. zufam- 
men; hin und mieder fpielte er eine vom 
ihm jelbft fomponirte Rhapfobie, bei 
der ed gar toll zugina; der Bogen 
hüpfte wie rajend über die Saiten und 
der Eellift machte auf feinem Infteus 
ment mahre Zauberfunftftüde. Be 
gleitet wurde er gewöhnlich von einem 
Pianiften, der ebenfo mager unb 
fleifchlos war wie er und zudem nod) 
fehr traurig und gelangmweilt außfah. 
Mährend der Pianift fich faft demütig 
und geräufchlo® and Klabier jehte, 
ftimmte Dffendah fehüchtern und 
ängjtlich fein Cello. Der Klavierfpier 
fer mit feiner in fie zufammengefuns 
fenen Geftalt konnte einen jammern; 
feine Augen lagen tief in ben Höhlen, J— 
und ſeine breite Stirn war von einem 
verwilderten Buſch krauſer, grauer 
Haare umrahmt. Der Mann 
immer einen langen ſchwarzen Rod, 
aber die Nähte waren längft außeinan- 
dergeplabt, und der Kragen jah fettig 
und berblichen aus. Duquesnel frage 
eine3 Tages einen freund, mie der 
armfelige Künftler hieße. ih, der!” 
anttvortete man ihm, „das ift der Mlan 
bierlehrer Cefar Frand!" Wenn die 
beiden Künftler auftraten, fagte man 
| immer: „Jetzt kommt das Duet der 
Pan Mageren!” \ s; 














































































































































































































































































































































































































— Immer ſchneidig. — 
„SH leide an einer Yugenfen 
DE jehr fatal ift.“ 
— * Sie ober ei eine B 
an tragen, Herr 2 
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Zn Die Rumpelfammer. 

Als Hauptverfechter der „ermeiter- 
ten” Monroebottrin hat bisher Er: 
Präfident Roofevelt gegolten. Er hat 
zuerft den Sat aufageftellt, daß bie 
Vereinigten Staaten nicht blos ver- 
pflichtet find, Die ganze meitliche Erb» 
bälfte gegen europäifche Kolonifirung3- 
verfuche zu jhüben, fonbern daß fie 
au eine Art Sittenaufficht über 
ſämmtliche Schmweiterrepubliten führen 
und die unartigen unter ihnen burdh 
möütterlihe Ermahnungen oder nöti- 
genfall3 aud mittel der Rute zu an 
fändigem Benehmen anhalten müffen, 
Seitdem er jedoch als Gaft in Süd- 
amerita meilt, ift ihm anfcheinend ein 
neues Licht aufgegahgen. Denn nad 
einer Sonderbepejche an da3 nach fei= 
ner Meinung oberfte aller „Fortfchritt- 
lichen“ Blätter hat er in Buenos 
Aires eine Rede gehalten, die er jelbit 
noch vor wenigen Monaten al® hoch= 
berräterifch bezeichnet haben: tmürbe. 
Er fuchte feine amtlichen Handlungen 
gegen Kolumbia und feine Knüppel- 
botihhaften zu rechtfertigen, fügte aber 
Binzu, „daß die reichen, mächtigen und 
gerecht regierten Republifen im Au3- 
lande Achtung genießen mürbden.“ 
Dann heit e8 in dem Berichte meiter: 
„Die Monroeboktrin“, faate er, „ge 
Bört ber Vergangenheit an, (i3 a thing 
of the paft) und fomweit die argentini- 
The Republit in Betracht tommt, pegen 
die Vereinigten Staaten nicht mehr 
das Gefühl der Vormundſchaftspflicht. 
Argentinien, Ente der Oberft, braucht 
feinen Schub, meil es wohl im Stande 
ift, feine eigene Montovedottrin felbft 
zu verteidigen.“ 


Das klingt ja gerade, ala ob e8 aus | 


dem Munde des Weichlings Woodrom 
Wilfon geflojfen wäre, und nicht aus 
dem de3 berühmtieften Scharfreiters. 
Wenn nicht die Duelle der Nachricht 
unverdächtig märe, müßte man fie für 
eine niederträchtige Erfindung halten. 
Die Monroeboftrin gehört der Ber- 
gangenheit an! Wer diefe Worte dem 
Körnel unmittelbar vor feineriifhreife: 
ins Antlit zu ſchleudern gewagtehätte, 
wäre wahrſcheinlich niedergeſchmettert 
worden. Indeſſen mag er ſich wirklich 
an Ort und Stelle davon überzeugt 
haben, daß „die reichen, mächtigen und 
gerecht regierten“ ſüdamerikaniſchen 
Republiken die Bevormundungsver— 
ſuche der Ver. Staaten für eine Belei— 
digung halten und ihres Schutzes nicht 
bedürfen. Ganz dasſelbe hat ſoeben 
auch Herr Barrett wiederholt, der als 
Vorfitender der panamerifonifchen 
Kommiffion mit den einschlägigen 
Berhältniffen jomohl mie mit der 
Stimmung in Siidvamerifa wohl ver- 
traut. ift. Herr Barrett verfichert ſo— 
gar, daß die arten Schmeiterrepubli- 
fen eine bewaffnete Ginmifchung der 
Der. Staaten in Merifo ala eine Be- 
drohung ihrer eigenen Sintereifen an- 
feben und den amerifanifhen Handel 
ſchwer leiden Iaffen mürben. Er warnt 
baber vor einer „internention”, die ein 
Aufgebot von minheitend 200,000 Sol- 
baten erfordern, täalich mehr ala eine 
Million Dollars foiten, das Land auf 
fünfzig Xahre hinaus mit einer neuen 
Benfionlifte belaften und un? über- 
entfremden 

würde. 
Der gleichen Auffaſſung begegnet 
man ſchon ſeit Anbeginn der mexikani⸗ 
ſchen Kriſis ſelbſt in den vormals eif⸗ 


‚ tigften Jingoblättern, — mit alleini— 


ger Ausnahme der „Hearſtzeitungen“. 
Trotzdem ſie bislang keine greifbaren 
Erfolge aufzuweiſen hat, wird die 
mexitaniſche Politik des Präſidenten 
noch immer gebilligt. Es wird ſogar 
von der gegneriſchen Preſſe zugeſtan— 
den, daß Huerta längſt hätte vom 
Schauplatze abtkreten müſſen, wenn er 
nicht von dem britiſchen Petroleum— 
ſyndikat in Mexiko immer wieder reich— 
liche Subventionen“ erhielte, mittels 
deren er ſeine Truppen beſolden und 
ſeine Gewaltherrſchaft aufrecht erhal⸗ 
ten Tann. Der britifhen Regierung 
nber wird angeficht? der bevorftehen- 
ben Tyeier des „100jährigen Friedens“ 
berBormwurf gemacht, dat fie der Bear: 
fon’jehen Petroleumgejellihaft zur 


Seite fteht und Huerta zum troßigen 


 MWiberftande gegen die Ver. Staaten 


— 


Hand, alles vertauſcht! 


millelbar ermuntert. Dagegen wird 
die aufrichtige Freundſchaft“ Deutſch⸗ 
fonds freudig gelobt. Man gerät in 
Berfuhung, mit dem fröhlichen Becher 
auszurufen: Necbter Hand, Liner 


Hoffentlich wird dieſe vernünftige 
Stimmung enhalten. &3 ift nicht er- 
fihtlich, mit welchem Rechte die Ver. 
‚Staaten zur bewaffneten Einmifchung 
in Mexiko fchreiten, oder fich die „Auf- 
icht“ über alle anderen Länder diejes 


£ - Srbteiles anmahen tönnten. Die alte 


Monreoboftrin paht nicht auf diejen 
Ball, Sie ift überhaupt belanglos ge= 
worden, mweil feine europäifhe Macht 
— den Verſuch wagen wird, Ko— 
en in Amerita anzulegen. Die 
neue Momroe- oder Roojeveltbottrin 
aber Täßt fi nur behaupten, wenn bie 
Ber. Staaten eine Riefenflotte und 
ges Heer untexhalten und 
Ber udame! tanifchen 


Pr 
"u TuLLE! un: 


Re- 


Die Großftabt ift der Tänblichen 
Bevölkerung zugleich Hölle und Para- 
died. Die Dntel und Zanten’ vom 
Lande baffen die Großftabt und reden 
mit Vorliebe oft und eifrig von ihrer 
Berworfenheit und Verfumpftheit und 
bon ihren leiblichen und fittlichen Ge- 
fahren — dabei ift aber ihr ftetes Geh: 
nen auf ebenbiefe Grofftabt werichtet. 
Wenn fie ji einmal etwas Bejonderes 
zugute tun wollen, ftatten fie ihr einen 
Befuh ab, und der Traum ihres Le- 
bens geht dahin, ihren Lebensabend in 
der Großftadt verbringen zu fönnen. 
Die ländliche Jugend, der man von 
Kindesbeinen an die Vermworfenheit 
und Gefährlichkeit der Großftadt in 
den jchmärzeften Farben fchilberte, 
ftrebt der Großſtadt zu, jobald fie 
halbwegs flügge murde. Die Hölle 
ericheint ihr ala Paradieg — mie den 
Aelteren auch. 

Die große Anziehungskraft, die die 
Großſtadt, trotz oder Dank der ſteten 
ſtarken Betonung ihrer ſittlichen Ver— 
ſumpftheit und vielerlei Gefahren, auf 
die ländliche Bevölkerung, und beſon— 
ders die ländliche Jugend, ausübt, iſt 
ihr wiederum zum ſchweren Vorwurf 
gemacht worden. Die Frage, wie iſt 
ihr zu begegnen und Abbruch zu tun, 
wie kann der ſtetigen Abwanderung 
vom Lande in die Stadt Einhalt ge— 
boten werden?, ſteht ſchon jahrzehnte— 
lang auf dem Programm. Sie wurde 
von allen Seiten und unzählige Male 
erörtert, und da man keine Mittel und 
Wege fand, der Großſtadt ihre Lockun— 
gen zu nehmen, bezw. die ländliche Be— 
bölkerung gegen dieſelben widerſtands— 
fähiger zu machen, verſucht man es — 
neuerdings mehr als je — der Groß⸗ 
ſtadt Feſſeln anzulegen, ſie wenn ir— 
gend möglich und ſo viel wie 
möglich an der weiteren Entwick⸗ 
lung zu hindern; ſie unter die 
Kontrole des „Landes“ zu bringen. 

Der Glaube, daß die Großſtadt ſich 
auf Koſten des Landes bereichere, 
läßt das Land in der Großſtadt ſeinen 
Feind erblicken und ſie verantwortlich 
machen für alle Mängel und Schäden: 
für jedwelche Sittenverderbniß, die 
ſich auf dem Lande zeigen mag — denn 
die iſt ja nur dem böſen Beiſpiel der 
Großſtadt zu danken; für die Koſt⸗ 
ſpieligkeit aller Induſtrieprodukte ſo— 
wohl, wie für die verhältnißmäßig nie— 
drigen Preiſe, die der Farmer für ſeine 
Produkie erhält — denn die Großſtadt | 
fordert unverfchämt hohe Abgaben und 
PBrofite, ihren Qurus beftreiten zu fön- 
nen; für die ungenügenden oder unbe- 
friedigenden Schulen und jonftigen 
Bildungsanftalten auf dem Lande — 
denn die Grohftadt zieht alles Geld 
und alle tüchtigen Lehrkräfte an fich, 

| 


-ufm. Nach des richtigen Landontels 


Anficht mögen auch Dürre u. Wafferd- 
not und fonftige Heimfuchungen, die 
des Landmanns Ernte fehädigen, den 
Städten zu danten fein, vom Himmel 
gefandt werden, die Sündhaftigfeit ber 
verruchten Großftabt zu beitrafen, 
ganz gewiß aber wird er bereit fein, 
einen heiligen Eid darauf abzulegen, 
dat an der Abwanderung der Jugend 
bom Lande in die Großftabt nur und 
ganz allein diefe die Schuld trägt. 

Die „Wisconfin Country Life Con- 
ference”, eine WVereinigung, die fich die 
Aufgabe ftellte, nach Kräften und 
Möglichkeit den Zuzug der ländlichen 
Augend in die Großitadt zu hemmen, 
bat es jebt in einem Bulletin unter— 
nommen, den Farmern von Wizconfin 
Har zu maden, daß die Stadt nicht 
Thuld daran ift, daß die Jugend vom 
Zande in hellen Schaaren in die Stabt 
zieht. Sie gibt den Farmern felbft die 
Schuld. Der Durhfehnittsfarmer hat 
bi vor furgem — fo heißt e3 in dem 
Bulletin — nur Antereffe gehabt für 
feine Ernten, fein Vieh und fein 
Bankkonto, und fi) menigq oder gar 
nicht darum bemüht, feiner Frau und 
feinen Kindern das Zeben angenehm u, 
bequemer zu geftalten. Für ben 
Städter ailt da3 Gegenteil. Die Frau 
des ftädtifchen Handiwerfers, deſſen 
Sahreseinfommen meit unter dem bes 
armers bleibt, und fehr viel weniger 
jicher ift, hat fehon feit Jahren heißes 
und faltes Waffer in ihrer Küche, eine 
Badewanne im Haufe und Gag, oder 
Glektrizität zum Kochen, Wafchen und 
Bügeln. Xhre Haushaltarbeit iſt 
fehr viel leichter geworden. Die Yar- 
meräfrau aber hat nach mie por die 
grobe Arbeit zu tun, die zu Gtroß- 
mutterd Zeiten der Hausfrau Teil 
war, heutzutage aber zum großen 
Teile unnötig ift — unnötig ift au) 
auf dem Lande. Diefe Rüdftändig- 
feit, der zufolge e& dem ländlichen 
Heim an Behaglichkeit und Bequem- 
lichfeit mangelt, ift zum guten Teil. 
für die Abwanderung von der yarm 
in die Stab# verantwortlich und wenn 
hier nachgeholi wird; menn bie Yarz | 
mer fi zu verhältnigmäkia: gering= | 
fügigen Koften die neuzeitlichen häuß- 
lihen Einrichtungen zulegen, die Ar— 
beit zu erleichtern, und ihr Heim mehr 
dem jtäbtifchen Vorbilde anpaffen, 
dann werben fie dadurch ihren Frauen 
und Kindern das ländliche Heim an 
genehm machen und die Sehnjuct 
nad) der Stabt gar nicht auffommen 
oder groß merben laffen. 

So ſagt das Bulletin der „Wiz- 
conjin Country Life Conference, und 
e3 ift ja wohl wahr, mas e3 jagt; e3 
ann nur nüben und niemals fchaben, 
ihre Mahnung zu befolgen. Aber dat 
auf diefe Weije der Abwanderung bon 
dem Lande in die Stadt jollte Ein- 
halt geboten werben fünnen, da3 mill 
unmahrjcheinlich fcheinen. „Dort, mo 
bu nicht biit, dort ift bein Glüd”, 
fmgt der Dichter. Genauer heißt 
dad, dort mo du, nicht bift, mwähnft 
du dein Glüd. Neben dem Reiz 
der: angeblihen  Sittenverberbniß 
und üppigen Leichtlebigfeit _ ber 
Großftabt wird pornehmlich des Men- 
fchen altes und ftetes Sehnen nad 
dem, a3 er nicht hat, für die Abivan- 
derung vom Lande nad der Stabt 

anttortl ch fein. - &jelbe Sel! 


— 


—A—— 
| Al Lehen" eines friedliche ſorgen 


Farmers führen 
möchten. Der Unterſchied iſt nur der, 
daß es für den Stäbdter ſehr viel 
ſchwerer iſt, ſeiner Sehnſucht nachzu⸗ 
geben als für den Farmer, weil er 
nur wenig „hat“ und durch das ſtäd— 
tiſche Leben für die Arbeit auf dem 
Lanbe zumeiſt ſo ziemlich „verdorben“ 
wurde. 


Unterſchiede. 


Die geſtrigen Depeſchen brachten 
auch eine Meldung aus Breslau, wo— 
nach ein dortiger Geſchäftsmann zu 
vierzehn Tagen Gefängniß verurteilt 
worden ſei, weil er in ungebührlicher 
Weiſe einen Schutzmann angeſtarrt 
hatte. Seine Verteidigung, daß er 
ſich von dem Wächter der Ordnung be— 
obachtet geglaubt habe, nützte ihm 
nichts. Vielmehr habe der Richter in 
feinem Verhalten eine „ſchwere Be— 
leidigung eines öffentlichen Beamten“ 
erkannt. Das niederträchtig-hämiſche 
Grinſen, mit dem der überſeeiſche 
Korreſpondent dieſe Mitteilung nie— 
dergeſchrieben haben mag, taucht nun 
natürlich wieder in den auf die Sache 
bezüglichen überaus treffenden Gloſſen 
unſerer hieſigen Zeitgenoſſen auf. So 
bemerkte dazu der eine, daß für jeden, 
der vielleicht in fommenden Tagen ba 
ran gebe, die Gefchichte Deutichlands 
in der jebigen Seit, feine@ntmwidelungen 
und Auftände zu ftudiren und zu be= 


Schreiben, diefer Fall ala Handhabe 


und Kriterium ganz bedeutenden Wert 
beſitze. Was damit und wie es ge— 
meint iſt, braucht wohl nicht erſt aus— 
einandergeſetzt zu werden. Nun wäre 
es allerdings bedauerlich, wenn ſich die 
Sache ganz ſo verhielte, wie ſie die 
nackte Meldung darſtellt, und wenn 
man zu dieſen Schlüſſen, die unſere 
Zeitgenoſſen bereitwilligſt ziehen, wirk— 
lich berechtigt ſein ſollte. Aber doch 
muß man von vornherein nicht alles 
glauben, was über engliſchen Draht 
zu uns kommt, und man tut ſtets gut 
daran, die Hälfte von dem, was man 
uns erzählt, abzuziehen. Es iſt da— 
nach mehr als möglich, — und in die— 
ſer Hinſicht beſtätigt einen die Einſicht, 
zu der man nun allmählich auch hier 
tommen dürfte, daß die deutſchen Rich— 
ter den gemäßigten Forderungen bür— 
gerlichen Freiheitsbedürfniſſes gerecht 
zu werden wiſſen, — es iſt mehr als 
möglich, ja wahrſcheinlich, daß dieſer 
zum Mitleid überſeeiſcher Demokra— 
ten So jammervoll gemaßregelte 
Staatsbürger eben doch durch ſein 
Verhalten in dem Blaurock den Beam— 
ten beleidigte, auch wenn er ihn nur 
unſchuldig „ankohlen“ wollte. Und 


einen deutſchen Schutzmann zum Ge-— 


genſtand ſeines Ulks zu machen, iſt 
eben nicht zuläſſig. Wenn hierzulande 
der Blaurock mehr oder weniger die ko— 
miſche Figur iſt, wenn er nicht gar als 
nutzloſes und hie und da ſogar ſchäd— 
liches Möbel im Haushalt der Ge— 
meinde angeſehen wird, — Beamtenbe⸗ 
leidigung kann's ſchon deswegen nicht 
geben, weil es keine Beamten gibt, ſon— 
der in Wirklichkeit nur Privatleute, — 
eine Verulkung läßt ſich auch unſer 
Blaurod nicht bieten. Was aber drü- 
ben gefeß- und rechtmäßig entichieden 
wird, das entjcheidet hier die perfän- 
liche Machtvollkommenheit, der hand— 
liche Knüppel, — als Rächer der ge— 
ſchädigten „Veamtenehre“. — Der deut— 
ſche Schutzmann und der amerikani— 
ſche, ja, das ſind eben Unterſchiede. — 

Solche Meldungen, wie die 
obigen, finden immer geneigte 
Hörer, und ebenſo gern läßt man 
ſich von dem nicht weit davon ent— 
fernten deutſchen „Bürokratismus“ er— 
zählen, denn auch der liefert dem ech— 
ten Demokraten hinreichend Stoff zu 
Witz oder hoheitsvollem Lächeln. Ge— 
wiß, was man ſich in dieſer Hinſicht 
drüben manchmal leiſtet, ſteigt auf 
Bäume, aber erſtens iſt es durchaus 
falſch, wozu man allzugerne bereit iſt, 
derartige Beiſpiele zu verallgemeinern 
und etwa als Merkzeichen für die bei 
Verwaltung und Behörden herrjchen- 
ben Verhältniffe zu betrachten, und 
zweitens ijt übertriebene Ordnung doch 
immer noch logifchermeife allgemeiner 
AWurftelei und Unordnung vorzuziehen, 
oder nicht? — Und mas bejchräntten 
Beamtenverftand angeht, da follte man 
doch vorfichtig fein, ehe man an dem 
Splitter in des andern Auge herumzu= 
zerren beliebt. Wenn die New Morker 
Bollbeamten zum Beifpiel mit der Ein- 
führung des neuen Zolltarif3 begin— 
nen, den reizenden Frauen, die über 
den Ozean reiten und fih in Paris 
eine hinreißende Reiherfeder auf’ die 
Bedachung fehen ließen, diefe Schmud- 
ftücdle abzureißen, meil die „Einfuhr 
bon Vogelgefieder verboten tft“, fo ift 
dag. chen ein ganz nette8 GStüdlein. 
Und ba, neulich beftellte fich ein Chica- 
goer Rejtaurant für feine Iufullifch- 
lüfternen Gäfte 3000 Birthühner aus 
Norwegen. Die New Norker Zollbeam- 
ten depefchirten, daß Diefe Sendung zu= 
rüdgemiefen werben mürbe, meil bie 
„Einfuhr von Woaelgefieder verboten 
ift.“ Ra, mo find da noch die Unter- 
ſchiede? — — / 

UL vor wenigen Tagen in Leipzig 
der Löme Io8 war und alle ehrfamen 
Bürger in Furht und Entfehen fid 
hinter Tür und Tor verrammelten, ba 
wurden hundert Schußleute mobil ge- 


macht, um die Beitien zu vernichten, | 


und e8 gelang ihnen au im furzer 
Zeit, jechs von ihnen zur Strede zu 
bringen, die rejtlichen zwei einzufan- 
gen. Darüber hat man fich nun au 
nicht eine gemwilfen fpöttifchen Lä- 
Helns erwehren fünnen, und man 
mwunderte jich höchlichft darüber, daß 
in biefem Falle erft eine ganze Kom= 
pagnie Schugleute aufgeboten merden 
mußte, um die Raubtiere an Yyrevelta= 
ten zu verhindern. Das kommt uns 
bier tomifh vor. Und mit Redt. 
Denn man überlege fich, was hier bei 
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Vaffanten aus ber tigen | 


Hüftentafche ein kleines oder großes 
Schießeiſen, und aus allen Eden 
würde luſtig darauf losgeknallt. Es 
wäre ein heidenmäßiges Vergnügen, 
und die Löwen, froh ihrer ſo unerwar— 
tet gefundenen Freiheit, würden keine 
Gelegenheit haben, ſich dieſer Freiheit 
länger als Minuten zu erfreuen. Und 
wenn dann der im betreffenden Revier 
zuſtändige Blaurock atemlos und 
ſchwitzend nach einem Dauerlauf um 
zwei bis ſiebzehn Blocks um die Ecke 
biegt, würde er weiter nichts zu tun 
haben, als die Strecke abzugehen und 
die Perſonalien der gefallenen Ber- 
und Ausbrecher aufzunehmen. — Ja, 
das ſind eben Unterſchiede. — — — 


— — ———— —— 
. Kelalberidht. 


Flüdtiger Angeklagter gefaßt. 


David Nofe, eines der erſten Opfer der 
Sondergrandjury, in Gewahrfam, 


Sonderftaatdanwmalt Hohn €, 
Nortdup wurde geitern eines der er> 
ften Opfer der Sondergrandjurg hab- 
haft, mwelche.mit der Unterfuchung der 
angeblichen Wahljchwindeleien in ber 
Novembermwahl betraut ift. Leo Klein, 
einer feiner Angeftellten, und Ge— 
richtödiener Edward Schwar ent— 
dedten im Stabtgerichtähof an der 
' Marmwell Str, unter den Zufchauern 
ı Dabid Rofe, gegen den die Sonder: 
grandjury megen angeblider Fäl- 
fung von Gtimmzetteln im 16. 
Bezirt der 18 Ward Antlagen 
I erhoben Hatte E3 mar eine der 
| erften Unklagen, zu benen die Un- 
: terfuchüung der Sondergrandjurn ges 
| führt Hatte. Rofe machte ich fofort 
nach Erhebung der Anklage aud dem 
| Staub. Man nahm an, er fei nad) 
| Kanada geflohen. Gejtern verlautete 
| allerdings, daß er fich in Chicago ber- 
ftedt gehalten habe. Rofe wurde jo- 
fort verhaftet und ind Countygefäng- 
niß abgeführt. 


Erflärung Dr. Diamonds, 


Dap feine Ankläger einem Gauner 
in die Hände gefallen jeien, behaup- 
tete gejtern Dr. Peter T. Diamond, 
Mitglied der ftaatlihen Prüfungs- 
behörde für Zahnärzte, nachdem fich, 
wie bereit3 gejtern berichtet, heraus- 

| gejtellt hatte, daß die Tragen, die ei- 
ner feiner Angeftellten angeblih ei— 
nem Teilnehmer an der jett ftattfin- 
denden Prüfung für Zahnärzte ver- 
fauft haben follte, nicht mit denen 
| übereinftimmten, die er ald Mitglied 
| der Kommiffion ausgearbeitet hatte. 
ı Ein Vergleich der verfauften Fragen 
| und der urfprünglichen ragen, der 
im Amtslofal des Gouverneur in 
Sprinafield vorgenommen hoorben 
mar, hatte ergeben, daß fie nicht iben- 
tifch feien. Der Arzt erklärte, der 
Vergleich beider Fragebogen zeige, daß 
ihm Unrecht geichehen fei., E& habe 
fih herausgeftellt, daß die "verkauften 
Fragen und die von ihm ausgearbei- 
teten Fragen grundverfchteden feien. 
Jemand ſei von einem Gauner be— 
ſchwindelt worden, der die Verant— 
wortung auf ihn abzuwälzen verſucht 


Kehrt zur rep. Partei zurück, 


| 
| 
| 
| babe. 

Der Abgeordnete %. E. 3. Lloyd 
bom 3. Senatöbezirt, der ala Yort- 
Tchrittler ermählt morben war, wird, 
tie geitern verlautete, heute Abend ber 
neuen Partei feine Gefolgichaft auf- 
fünbdigen. Er wird bei der Eröffnung 

de3 neuen Hauptquartier de Repu- 

ı blifanifchen Klubs bon Sllinoi3 im 

| Eity Hall Square Gebäude eine An- 
fprache halten. Der Klub umfaht den 
Lorimerfchen Flügel der republifani- 
fchen Partei, Lloyd Hat die Yühlung 
mit ber Fortfchrittspartei fchon mäh- 
rend der Tagung der Leaislatur ber- 
Ioren, al3 er gegen die Initiativvorlage 
ftimmte, für melche die Fortichrittler 
ala Partei eintraten. Die Parteilei- 

| tung leitete ein Disziplindrverfahren 
gegen ihn ein, doch fand er fich nicht 
zu der Verhandlung ein. 


Marfhalls Entlaffung gilt als ficher. 


Daß die ftaatliche Zivildienftlom- 
miffien die Entlaffung Dr. 3. A. 
Marfhalls, früheren Arztes der Beſ— 
ferungsanftalt in Pontiac, durch 
Gouverneur Dunne gutheißen mird, 
ift Nachrichten aus Pontiac zufolge 
als ficher anzufehen. TMhbem in der 
geftrigen Verhandlung meitere Be— 
weile dafür erbracht wurden, daß da3 
Verfahren gegen den Arzt auf poli= 
tifche Gründe zurücdzuführen ift, it 
die Kommiffton fich doch angeblich ei= 
nig, daß Dr. Marfhalls Entlaffung 
wverechtfertigt iſt. Dr. Marſhall er— 
| Härte im Lauf der Verhandlungen, 

daß er, auch wenn er freigeiprochen 
werben follte, nie wieder auf feinen 
Poften zurüdfehren würde, daß er 
aber den Kampf um feinen guten Na= 
men in die Gerichte tragen mürbe, 
Er hat bereit3 eine Verleumdung3- 
Hage gegen Florence E, Sullivan, 
den Sonderagenten de3 Gouverneurs, 
angeitrenat. 
Die geitrige Vernehmung von frü- 
| beren \nfaffen der Anftalt ergab wei⸗ 
tere Beweiſe, daß der Arzt Inſaſſen 
| mißhanbelt und mit einem Gummi- 
| Tchlauch ‚bearbeitet habe. 


| Sitzung des Huttmann Ausfchuffes, 


Der Bürgerausfhuß, der fich be= 
mübt, die Ernennung des Vizepräfi- 
benten des Schulttas Henry W. Yutt- 
| mann zum Bunbeßrichter durchzu— 
ı fegen, hielt geftern eine Siyung im 
ı Klubhaus des Germania Männerhors 
ab, beffen Präfident H. D. Lange den 
Vorfig führte. Der Vorfigende bes 
richtete, daß Präfident Wilfon fich be- 
reit erflärt habe, eine Aborbnung be3 
Ausfhufes am 17. November im 
| Weißen Haus zu empfangen, und baf 
ſich 40 Herren gemelbet hätten, bie 


a 


In nen Bor. 
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Diefer Laden fhlicht Freitag Abends um 6 uhr 
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PER 


3239-3245 LINCOLN AVENUE 


Der gefhäftige Grohe Laden kündigt einen 


weiteren rohen Bargain-Tag morgen an. 
Freitag Rurzwaaren:Erfparniffe die det Mühe wert find. 


„Bad Supporter“ 
für Damen, bier 
Strand, in allen 
Farben vorhanden, 
dies find 2öe 


15c 


52.50 Feder: 
Kiffen, 31.89 


Eine große Partie 
bon fhliten und 
fancy Knöpfen, alle 
san — 
‚um fofo 
damit au s 


räumen, 0c 


Rarte..... 


Werte, 
Paar 
* 


“rn... 


Refter, 


r fen Verlauf, 
Stöße 21 bei-97, mit fanitä. | ie Yard 


ren geruchlöfen Gänfefedern 


und mit feinem federbihten 
Tiding überzogen. Regul, au ' 
2.50 verlauft, 

defe Woche, 

ver Etü 


mmer 12 


dem Präfidenten eine Adreffe über» 
reihen, in ber die Wünjche des 
Deutfhtums zum Ausbrud gebracht 
find, Morbereitungen für die Reife 
wurden in der Gihung beiprochen, 


— a — 


Die feindlichen Bruder. 


General Bramwell Booth, Ober: 
befehlshaber der Heilsarmee, wurde 
geſtern Abend bei ſeiner Ankunft von 
Winnipeg, Kanada, von den „Offizie— 
ren“ und „Kadetten“ der hieſigen Po— 
ſten mit Muſik abgeholt. Kaum 24 
Stunden vorher war ſein Bruder, Ge— 
neral Ballington Booth, Dberbefehls- 
haber der „Freiwilligen von Amerika“, 
von hier nach New York abgereiſt; er— 
ſterer wird bis Montag hier bleiben 
und dann ebenfalls nach New Port 
und London weiterfahren. Die Brüder 
ſind ſeit ſiebzehn Jahren verfeindet. 

— — — 


Schwere Anfhuldigung. 


William Witkin, angeblich ein ver- 
mögender Mann, ift geftern,von Frau 
Amelia MWitlin auf Trennung von 
Tifh und Bett verklagt worden. Die 
Frau fact, ihr Mann habe viel Grund: 
beftb auf ber Weftfeite, und behauptet, 
er hätte ihr zugemutet, fich felbft, und 
zwar auf unfaubere Weife, zu ernäh- 


ren. 
—b$t — — 


Freies Konzert, 


An den Shermooh’fchen Mufikfchule 
wird am nädften Samstag Nachmit- 
tag um 4 Uhr ein Konzert bei freiem 
Eintritt aeneben. Der Baritonift Ul- 
fred Hiles Bergen und der Pianift 
Arthur Fram werben dad Programm 
ausführen. 


Deutiches Theater 
BUSH TEMPLE & Zutat grete 


und Chicago Mdenue, 
Xel.: Dearborn 6313. 
Direltlon .......................... Daupt · Dauuts 


— Heute Abend —— 


NORA 


Schaufpiel von Senril Jbfen. 
Freitag, 14., „Kean”. Dir, U. Haupt ala Kean, 
Canıötag, 15. November, „Der Herr Senator” 
Luftipiel in 3 Alten don Dscar Blumentbal. 
Sonntag, 16. November, Matinee: „Polniſche 
Wirtichaft”. Abends: „Der Herr Senator“, 

Preife: Loge U: $2.00; Loge B.: $1.59; 
Loge E.: $1.25; Ordhefter: $1.00; 1. BRarlet:; 75°? 
1. Ballon: 75c und 50; Gallerie: 25c, 


Deulfches Chenter 


in ber 


Vorwärts Turnhalle 


12. Straße, nahe Weſtern Avenue, 
Direltion Robert Hepner 


Sonntag, 16. November. 


Im weihn Aößt 
Zuitipiel mit Gefang und Tanz in drei Aufzügen, 
Anfang der Vorftellung: 8 Uhr Abends. 


Eintrittspreis 


Prinz Hudud 


bon Dito Zulind Bierbaum, Leben, Taten, Mei- 
nungen und Höllenfahrt eines Wollüftlings in 
einem Zeitroman. 2 Bände in elegantem Leinen 
Einband. 900 Eeiten Text. Preis ‚40 
Bon demielben Autor: Die Ianteeboodlefahrt 
und andere Reifegefhichten, 32.25. — Das ihö- 
ne Mädchen von Bao, ein Kinef. Roman, #1.20, 


A. KROCH & CO. 


Anmerilad größte Dentihe Unchhandlung, 


59 Ost Monroe Str. 
(swifhen Wabafh und Midigan Ave.) 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfere geliebte Gattin und Mufter 
Anna Schuettner 
im Alter bon 49 Jahren 5 Monaten unb 10 
Tagen nah ichwerem Leiden geitorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Samstag, bem 15. 
November, um 9 Uhr Borm., vom Xrauers 
baufe, 4157 _Abdifon Str., nad der 
Kirche, wo Hodamt zelebrirt wird, bon da nad 
dem St. Jofephs Wriedhof. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
zant Schuettner, Gatte. 
ngeln, Ferdinand und Franf . 
ner (in Mobile, Ala.), und Mars 
zie Bill, Kinder, 
Mitglied von St. Viator Court 176,®. €, ©, 
%. und L. DO. T. M., Jcbing Park Hive 50, 
Bitte, feine Blumen. 


Todesanzeige. 
a 
ri N te De Ya \ 


ig 13, in unh. 9 Lagen te Q 
‚gung am Yu 4. Nobemder, um 11 
& it 8 ng dem Roumt ( 
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Neiter 


etwa 3500 VYards 
— ⏑⏑⏑ —— ungebleichter Thaler und 
ver— deutſcher melirter Flanell, 


gute ſchwere Sorte, die re 
gulär zu 10c per 
lauft wird. Spezie 


gefüllt, mit Daunen gemifct, [uder —32 Pie Gem 


Verlauf, f n 1% 
2 , Tolange 
Vorrat 


Seidene Schweiß: 
blätter, borbanden 
in allen Größen, 
da3 Paar zum 
Preife bon 


laölliged® Seide 
Elaftic, vorhanden 
w A 
a um 
Breife bon ’ 


be 


—— 


50€ Schürzen 
‚für Sinder, 39c 8 


Kimono⸗Aermel Kinderfchür- 
zen, nn. hellen Percales und 
blatt u. weiß larrirten Ging» 
bam3, regul. 50c Werte, zum 


Berlau’ am 39e 


Freitag, 

das EAühssnesuns 
Slannelette Kimonas für Riin- 
der, in rofa oder ‚blau, mit 
Ceidenfrog u. weißer Schnur 
befeßt, wert 89c, 

Sen fpesiell 


| 


ard ber 
für die 


inglam, — 
zum 


Todesanzeige. 


guten ugb Belannten die traurige Nad- 
tik, daß meine geliebte Gattin und Mutter 

van: Anna Lauth z 
im Alter bon 28 Jahren geitorben ift. Die Pes 
erdigung fndet ftatt am Eamstag, den 15. Nos 
bember, um 1 Uhr Nadhım., vom Irauerbaufe, 
1330 ©. Elarence Abve., Bertotn, SI, um 1:30 
nah der Ghrift Evangel. Luther. Kirche, Ede 
Eaft Abe. und Howard Etr,, Dal Karl, von dort 
nad Concordia Friedhof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


ze Lauth, Gatte. 
duaga Lauth, Tochter. 
Frau Saaf, Henry Boellow. 


do 
e— 


Todesdanzeige. 


Freunden und Bekannten die —** 
richt, daß mein leber Sohn und unfer 
Ernit F. Kosrow 

am 12. Vohember, um 5 Uhr Vorm. im Alter 
von 34 Jahren und 4 Monaten nach langem 
fhwerem Leiden felig im Herrn entſchlafen iſt 
Die Beerdigung findet ſtatt am Samstag, den 
15. November, um 2 Uhr Nachm., vom Trauer⸗ 
baufe, 1719 Fremont Str., nad dem Et. Lufas- 
Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 

Karolina Kosrow, Mutter, 

ar Emil und Kohn Nosrow, 

e 


rüder. 
Bertha und Minnie Kudrow, 
Schwägerinnen. 


Nach⸗ 
ruder 


Todesanzeige. 
een und Belannten die traurige Nach⸗ 
riet, dab unfer Iteber Sohn und Bruder 
Richard M. Wohlleber 
am Diensag, den 11. November, im Alter bon 
18 Jahren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 14. Ro—⸗ 
ber, halb 11 Uhr Vorm., bom_ Trauerhaufe, 
1108 Wellington Ave., nad der St. Aldbonfus- 
fire, bon da nad dem St. Bonifazius-Gottes- 
ader. Um ftilfe Teilnahme bitten: 
Henry und Elizabeth Wohlleber, geb. 
. Scdmidt, Eltern. 
gun N. und Henry A, Brüder, 
china Schmidt, Großmutter, 


Todedanzeige. 


‚Srerunden und Belannten die traurige Nadh« 
riht, dab mein geliebter Gatte und unfer lie 


ber Bater 

Carl Suetterlin 
im Alter bon 74 Iabren geftorben ift. Die Pee- 
bigung findet ftatt am Samstay, um 1 Uhr Nach» 
mittags, bon der a feiner Tochter, 5127 
AUrtefian Ave, aus mit Automibil3 nah dem 
——— Friedhof. Die trauernden Hinterblie- 


Chriftina Suetterlin, geb. Stortz 
Gattin 


William, Mrs. Louiſa Huber und 
Mrs, Carrie Frederids, Kinder. bof 
. oft 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad- 
t, dab unfer geliebter Gatte, Sohn und 


uder 
Louis AYulins Prochiting 
42 Jabre alt, heute Morgen, am 12. Nobems 
ber, nad) längerer Kraniheit fanft entichlı=mert 
ift. Beerdigung don der Wohnung der Eltern 
7120 Wentwort) Abe, nah dem Evergreen- 
er am Camötag, den 15. November, um 
0 Uhr Morgens, 
Meta Chriitine Proebiting, Gattin. 
Eharled und Minnie Proebfting, El- 


tern. 
Wilhelm, Minnie, Karl und Friedrich 
zoebiting, Gefchwiiter., 


5 


tt 
Br 


Todesanzeige 


een und Belannten die traurige Nach 
IR *. es meine geliebte Gattin und umfere 


Maria U. Riedl nebor. Aobft 
am 13. Nobember im Alter bon 47 Jahren umd 
7 Monaten fanft im Herrn enticlafen ilt. Die 
Beszbigung findet ftatt am Samstag, den 15. 
oben.ber, um bald. 9 Uber Morgens, bom 
Zrauerhaufe, 5140 N. Claremont Abe., nad) der 
Et. ——— und von da nach dem St. 
Bonifazius-Bottesader. Um ftille Teilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
‚EhHrift. Riedl, Gatte. 
Fran Anna Heder und Iamed, Mat- 
thiad, Dora, Mofe, Marie, Walter, 
Biola, Eleanor und Aojeph Niedt, 
Kinder, nebit Verwandten. 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Na 
x dab unfer geliebter Gatte und Vater * 
Walter Meſſinger 

am 11. November 10918 ſanft entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 14.Nob,, 
bom Tirauerhaufe, 3642 ©, KHonore Str., mit 
Kutfhen nad dem Concordia Gottesader, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


na Meifinger, geb. Kulling, Gattin. 
aymond und DBernice Meilinger, 

Kinder; nebft Freunden und Ber» 

wandten. mido 


Tobdesanzeige. 


7* und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß men lieber Water und unfer lieber 
Großbater 
Ddwald Kirch 
(Satte Wer. veritorb. Anna Kirch) 

im Wlter bon 59 Jahren am 12. Nobember 
1913 fanft im_ Herren entichlafen ilt. Die Beers 
bigung findet ftatt don %. G. Shrehne & Sons 
Leihenlapelle, 4026 State Str., Camdtag Nach» 
mittag um 2 Uhr, mit Automibile3 nad Dal- 
wood, Tief betrauerb bon: 

Tochter, nebit 


Frau € N, Breidtic, 
- Verwandten. 


Todesanzeige. 
eunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Karolina Pfaff 
(Witiive bed beritorh. William), am 12, Nbs 
bember nad fhwerem Leden ım Alter bon 64 
Jahren felig im Heren entichlafen ift. Beerdi- 
auna findet ftatt vom Xrauerbaufe, 3614 Enrt- 
land ©tr., ECamötag, den 15. November, 1 Ubt 
Nachm., 7 dem Montroſe⸗Gottesacker. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 
dfr willie und Laura, Kinder, 


Geltsrben: Niloland Berhem, geboren am 19. 
Dezember 1842 in Steinfel, jtarb am 13, Nobems 
ber 1913, Gelbebter Gatte no Bers 
&em gebos. Mentigen, gelieb an 

zet Yanfen, n m ©r., M. Yırırda 
a ei, le Let at 
Eteger, nad ber ©t, Liborinäficde. Me 


um 9 n dert 
Ühtenge, gi. Bite Teine Blumen. S* vor 
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Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trauri 
Nayrit, dak meine geliebte Mutter * 

Eliſabeth Graf 


Ba HER den 
A. Aixchers geihentanee 1623 * Sale 
im {iz Zeilnaume Gincelandürienbet. 
e 
den Hinterbliebenen: m IE 


Bilhelmina Harder, Tochter. 


obember, 


ö— — — — — —— 
Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannt 
die traurige Nachricht, daß unfere liebe Eltern, 
Großeltern und Schweſter und Schwager 
William und Friedericke Salow 

plötzlich geſtorben ſind. Die Beerdigung find 
ſtatt am Fretitag, dem 14. Nobember, um 1 ud 
Nadım., bon Frank M, Mueller3 Kapelle, 1235 
N. Afhland Ade., aus mit Kutihen nah dem 
Eoncordia Friedhof. Um ftille Teilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

William und Garl Salow, Söhne, 

Frau Loewe, Schweſter und Schwä⸗ 


gerin. 
Waller und Hattie Salow und Caro- 
line Rochsw, Großlinder. mdo 


— —— — —— — —ñ —ñ — 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere innigft geliebte Mutter 
Katharina Kühn, geb. Beierle, 
im Alter von 69 Jahren ſelig mi Heerrn ent⸗ 
Ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Steltag, um 9:30 Uber VBorm., dom Trauer: 
baufe, 1423 N, Halited Str., nad der St. Jo⸗ 
fevb3_ Kirche und don da nah dem St. Bonis 
fazius-Gottesader. Um ftile Teilnahme bitten‘ 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Lewinsti, Margareta Hi mer, 
—— h — 
Appolona Gindling, Schwefter 
Andrew Lewinsti imd Winam Sum⸗ 
mer, Schchwiegerſöhne. 


Zur Erinnerung. 
an unſere liebe Mutter, Tochter und Schwefter 
Frieda Nilles gebor. Schult 
geſtorben vor einem Jadıe, am 13. Nobember 


An unferem Heim twirft du bermißt, 
Dein lieber Bla ift leer, 

Zunfel ijt'3 in unierem Haus, 
ir fehen dih_nimmermebr, 
Deine gütige, fleibige Hand 

Und deine Scra’ und Bilege 
Vermiffen wir für alle Zeit, 

Auf jedem unferer Wege. 


Gewidmet von Leinen einfamen Min. 
dern, Mutter und Geihwiitern, 


Sur Erinnernug. 
an unferen geliebten Satten und Bater 
John Henier 
der bor 8 Jahren, am 13. Nobember 1905, 
geitorben ift. 


Unter einer Trauermweide 

Steht ein arauer Marmorftein, 

QDürre Blätter raufhen nieder 

Auf das eingefumt'ne Grab, 

Legt an defem Tage wieder 

Eine Rofe auf mein Grab. 

Geſchieden von uns, doch nicht bergeifen. 


Die trauernde Gattin: 
Wilhelmine Henfer, nebit Kindern 


Dankſagung. 
Unſeren herzlchſten Dank allen unſeren Ver— 
wandten und, Freunden für die reichlichen Blu— 
menſpenden, ſowie für die erwieſene Teilnahme 
an dem Begräbniß meiner lieben Gattin uünd 
unſerer lieben Mutter 
Alwine Lehmann 
Nochmals Allen dentend: 
Karl Lehmann und Familie. 


Waldheim. 


inziger beutfcher Lonfeffionglofe iedt 
Ele Durch Metrobolitan — 
au erreihen. aleihfalls auch mit allen Sitaden 
naguen, FAHN e De eehnibpläge find im ütcrom 
iedbof au 7 
— — —54 agaszahlungen zu ha⸗ 


Thone: Auftin 796, Toll met Bart, SI Glig 


ine Foreft Bart 757 
red %. Snttermeifter, Brät, Kred 7 <ete. 
akob Schwab. Eubt. u. ee u 


34. Zahresball 


FEN — des — 
a RR .. 

— SR N Büserntertg, 
7 Derein Chicago 
Samstag, den 15. November 1913, in der 

— Nordjeite Turnhalle, 

art Straße nahe Chicago Ave. Aniang Mbps 
8 Uhr. Tidets 50c, Giltig für Herr u. a 
nob9,11,13 


. ©; 
© pı 


Elftes Stiftungsfeit 
— Je — 
Deutſchen Freundihaftsbund 


Nr. 2 
in der Aleinen Vorwärtd Turnhalle, 2A M, 
12. Straße. — Anfang 4 Uhr Nahm. Entritt 
25c die Perfon. Mufil von Junglans,. dofa 


mit Unterhaltung und Ball, der 


Freundschaft Nr. 2 


Zweig de3 D. A. U. B. „Ihne Reit und fchene 
temand“, am Sonniag, den 16, Nov. 1913, in 
Math. Schacier3 walle, 5218 S. Albland Ave, 
Anfang 6 Uhr Abends. 


Agitationsverſammlung 


Wurz’n Sepps 
Echt deutſches Familien-Lokal, 
715 NORIH AVENVE.. 


Münchner Küche. 
Ied. Abend u. Eonnt. Nadm. d. 31, Uhr ab: 


Oberbairiſche Singfpieltruppe, 


die Oberammergauer. famodo 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart, 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT‘: “et = 


Sonntag Nadymitiag 


Herolds Orchester, 
bidofa® 


COLUMBIA 


Nauden geſtattet. 
Clark und Madiion Zweimal täaliyg 


BURLESQUE 


Johnnie Weber und London 
Breife—Matd, 15 F, 7öc. Abds. re 


mo—ia 


Schiffs-Karten 


von und nach Europa 
»15. Nob.: Olympic, Bring Friedrich Wilhelm 
Rochambeau, Bretoria. 18 Nod.: ——— 
elm II. 19, Nob.: Vaderland, Mauretania. 


a Provence. Na i 16. 22. Nob, 
rn —3 Fiume: 15. und 22. Nob.. 


Poſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmach- 
ten, Erbſchaften, Kollieklionen. 
Vrompte, reelle Bedienung. * 


J. S. LOWITZ, 4139 Wontworth Ave 


Dflen Bis 8 68, Sonntags: 9 bi3 12 Borm. 
” 29jev.modidoia* 


— — 


den Namen und Nummer ECures Ofeus. 
Wir haben für jeden Dien 


OfenTeile. 


H. MARGOLIS 
697 MilwaukeeAve, 
Huren Str, 


Gegenüber 
Bi | er St 


4 7 % 
PN - 
/ u 
Bi — N 
—B 


r„naner 
——— 
REN 












an Tann eine Bank nad Der 
Anhänglichfeit ihrer Kunden 
beurteilen. Die wiifen beffer 
als irgend Jemand, wie wohltuend 
ihre Saltung ihnen gegenüber ift, wie 
Tonfervativ ihre Methoden, wie fidher 
Das AInftitut if. ES Hat ftets eine 
gegenjeitige Freundihait zwiidhen 
Diefer Bank 'und ihren Kunden be 
ftanden. Sie bleiben auf Jahre hin; 
aus Kunden und fie bringen ihre 
Freunde mit. 


Zapital, $1,500,000 Heberfduß, 51,500,000 


"THE NORTHERN 
TRusT CO-BANK 


N.-W-Ecke LaSalle und Monroe Str, 








& Co, 59 €. Monroe Str.; und 
Koelling & Klappenbach, 170 W. 
Adams Str., ſowie im Eeſchäftsraum 
der Deutſchen Geſellſchaft, 153 N. La 
Salle Straße, zu haben. Das zur 


Lokalbericht. 


Seutſches Theater. 














„Nora“, „Kean“ und „Der Herr Sena— 








a n Aufführung gemählte Drama ver 
ädhften A > z i 5 ö 

rn nie Fugbiupngen fett den Zujfchauer in die mild 

Fulda-Aberd am Montag. erregten Zeiten der großen fran= 

zöfiihen Revolution. Ein arijto- 

Auch die zmeite Auffüh rung bon fratifcher Cmigrant, imegen , Hoc- 


berrat3 an jeinem WBaterlande dem 


Shiller3 „Braut von Meifina“ i : ag 22 
: N Iode verfallen, weil er im öfterreichi= 


gefirigen Abend hatte 


am 
ein ausvber⸗ 












Anuftes Haus und fand begeifierte ſchen Heere gegen Frankreich kämpft, 
Aufnahme Für heme und mor⸗kommt auf Schleichwegen über bie 
gen ftehen gieichfaüs Wiederholun⸗ Grenze und in das Schloß der ihm 
sen auf dem Spielplan, Nora“ ihon in der Kindheit Anverlobten, 


um mit ihr getraut zu werden. Das 
geichieht, doch aleich darauf dringt 
ein Nevolutiongfommando in das 
Schloß, der Neupermählte wird zum 
Tode verurteilt. Den Kommandeur 
dauert fein Schidjal und noch mehr 
ba3 der jungen Frau, er taufcht mit 
ihm die Kleidung und läßt ihn ent- 
fliehen. Was fih dann in der Nacht 
und am nädhften Morgen ereignet, hat 
die Verfaflerin in einer Reihe äußerſt 
fpanmender Szenen gefhildet. 3 
ilt ein ganz bejonderes Stüd, erfüllt 
bom Geiite jener Zeit, alß alle Bande 
bergebrahter Orbnung und Sitte ge- 
!öft waren. Der Verein Deutjche 
Preſſe erwartet zuverfihtlih, dab 28 
ihm gelingen wird, für das Stüd und 
den befonderen Zmed der Aufführung 
genug ntereffe zu ermeden, um ben 
Ausverfauf des Haufes für den 
Abend zu fichern. Die gefammte Ein- 
nahme mird unverfürzt der Xheater- 
kaſſe zufließen. 
— — — — 


und „Kean“, zwei Werke, welche eine 
vorzügliche Wiedergabe erfahren. Der 
Samstag Abend bringt eines der be— 
liebteſten Luſtſpiele von Schönthan 
und Kadelburg, „Der Herr Senator“, 
ein auch auf der engliſchen Bühne hei— 
miſch gewordenes Stück. Es wird am 
Sonntag Abend wiederholt, für 
Sonntag Nachmittag iſt „Polniſche 
Wirtſchaft“ angeſetzt. 
Cudwig Fulda und „Die Sklavin“. 


Ein außergewöhnlicher Genuß ſteht 
den Theaterbeſuchern für den kommen— 
den Montag Abend bevor. Ludwig 
Fulda, der dann in Chicago weilen 
wird, hat eine Einladung der Direk— 
tion angenommen, an jenem Abend 
der Borftellunag beizumohnen. Er wird 
Th die Aufführung einer feiner 
padendften moternen Komödien, „Die 
Sklavin“, mit Yaathe Barfezcu in der 
Titelrolle, anfehen und einen Vortrag 
iiber Ernfies und Heitered aus feinen 
Dichtungen Halten. Das genannte 


















GStüd de3 berühmten Verfaſſers von Mur ein Mann, 
„Der Zalisman”, „Die Zmillings- — 
ſchweſter“, Der heimliche König“ verwaltung des Lehrerpenſionsfonds vor⸗ 


und vieler anderer geiſtvollen Büh— 
nenwerke iſt in Chicago noch unbe— 
kannt. Die Umſtände rechtfertigen 
daher das allgemeine große Intereſſe, 
welches dem Abend entgegengebracht 
wird. Eine Erhöhung der Eintritts— 
preiſe findet nicht ſtatt, Vortrag und 
Vorſtellung werden um 10:45 Uhr zu 
Ende ſein. 


RKevolutions hochzeit.“ 


Karin Michaelis, die weltbekannt 
gewordene ſchwediſche Verfaſſerin des 


wiegend in weiblihen Händen, 

Aus der Wahl von Treuhändern 
des Lehrerpenfionsfonds der üffent- 
ti Be Schul en find die Kambidaten ber 
„Zeachers’ Federation“ fiegreich her: 
borgegangen, unter denen nur ein 
Mann, Franklin EC. Doneder, ift. 
Diefer wurde auf ein Jahr gemählt. 
Die übrigen Gemählten find: Mary 
M. Abbe und da 2. M. Fursman, 
auf drei Jahre; Harriet ©. Ihomp- 
fon und Eleanor 2. Nemlan, auf zwei 





















Buches „Das gefährliche Alter”, Hat | Jahre; Sarah Rockford, auf ein Jahr. 
ein Drama mit dem Titel „Revolu⸗Die Wahl fand geſtern Nachmittag in 
tionshochzeit“ gefchrieben. Dieſes den Schulhäuſern ſtatt, die Stimmen⸗ 
Mert haben der „Berein Deutiche | zählung murde aber erft um 5 Uhr 
Vrefle, Chicago“ und die Direktion Beute Morgen beenbigt. 





außerjehen zu der Vorftelung, melche 
ber Verein am Vorabend des Dant- 
Taqunadtagee, Mittmoh, dem 26. 
November, zum Wohl und Beiten ber 
biefigen beutichen Bühne veranftalten 
wird, Der Verein, welcher dem Deut- 
Then Theater von jeher fein märmites 
Söntereffe Durch die Tat bezeiat bat, 
wird den Verkauf der Eintrittäfarten 
übernehmen. Die Eintrittöpreife für 


— 







Deutihamerifan. Nationalbund. 















Am vierten Donnerstag im Januar 
wird die jährlide Generalverfamm- 
lung de3 Smeigverbandes Chicago 
des Deutichamerifanifchen National- 
bundes abgehalten werben. Der Bor: 
ftand de3 Zmeigverbandes hat geitern 













ben Abend werben nur injofern er- | Nachmittag einen Ausfhuß zu dem 
böht, als fämmtliche Parkettfite $1 | Zmed ernannt, um inzwifchen die beut- 
often. Eintrittöfarten find Schon | fchen Frauenvereine zum Anfchluß zu 







jeßt in den Buchhandlungen von Kroch | veranlaffen. 
































Hat Wird 
anderen Euch 
geholfen helfen 









Ein Anzeichen bon Berizefftiitet felt 1860 


Duffy’s Pure Malt Whiskey 


man gabjolut reine Deitillatien bon gemalztem Getreide aus meldhem abfolut 
le jchadlichen Subftanzen entfernt find. Der Körper A ftart und kräftig er⸗ 
balten werden, jo daß er Krankheit abitoßen fann. 
neuern und Euer Blut bereichern durch den —S von Duffhs 
Whiskeh, wie — en. Er —* tärkt und fräftigt das Herz, hilft der 


rt fönnt Euren eg er⸗ 
e Malt 














t neue nd hilft bei der Abtoiwehr von —— = er Yit als 
—— end und follte in leinem N Bei eblen. -—— Adhtet darau 
‚ur in ide Flaſ 
und Händlern, $1 ne Su ajde. Me 
frei auf | Wunſch. The Duffh Malt WI 





| Sonfteby will Baht. ber Bücher für 
englifhen Unterricht verringern. 


— — — 


Erſparniß für Zöglinge, 


* 


— t 


Befürwortet, drei Lehrbücher durch eines zu 
erfegen, das Sran Young zufammen- 
ftellen will, — Weitere Apendfhnien er: 
Öffnet. — Epileptifhe Schüler, 





Eine Anregung, bie Zahl der Lehr: 
bücher für den Unterricht in der engli- 
hen Sprache durch Herausgabe eines 
einzigen VBuches,. das zugleich Lefebuch, 
Rechtſchreibung und Grammatit iſt, 
zu vermindern, machte in der geſtrigen 
Sitzung des Schulrats Schultommif: 
ſär John J. Sonſteby. Er ſtellte den 
Antrag, die Schulſuperintendentin an⸗ 
zuweiſen, das nötige Material * 
meln und zu einem derartigen Buch, 
dad zugleich Leſebuch, Rechtichreibung 
und Grammatit fein jolle, verarbeiten 

zu lafjen. Daburh mürde für den 
englifehen Unterriht in jeder Klaffe 
nur ein Lehrbuch an Stelle von dreien, 
die bisher erforderlich waren, nötig 
werden. Der Kommilfär begründete 
feinen Antrag, der auf ſeinen Wunſch 
dem Unterrichtsausfhuß übermwiejen 
wurde, damit, daß bie Zöglinge auf 
dieſe Weiſe die Koſten zweier Bücher 
erſparen würden. 

Daß der Antrag im Unterrichtsaus⸗ 
ſchuß auf Oppoſition ſtoßen wird, 
wurde in der geſtrigen Sitzung des 


Schulrats bereits tlar. Die Schulfu- 
perintendentin fündigte an, daß bie 
Zujfammenftelung der NRechtichrei- 


buna, deren Herausgabe der Schulrat 
bor Wochen angeordnet Hat, nahezu 
vollendet ſei. Kommiſſär Loeb be— 
zeichnete den Antrag als einen Verſuch 
ſeines Urhebers, Reklame für ſich zu 
machen. 

Erhebungen über Schulbeſuch. 


Ebenfall3 auf den Antrag Kommif- 
fär Sonfteby3 wurde der Unterricht3- 
ausshuß angemiefen, Erhebungen über 
ben Befuh der einzelnen Schulen, 
über die Schulen, die unbenugte Klaf» 
fenzimmer aufzumeifen haben, über 
die Schulen, in denen Zöglinge nur 
halbtägigen Unterricht erhalten, und 
über die Zahl der beweglichen Schulen 
anzuftellen, 

Weitere Abendfchulen eröffnet. 

Auf die Empfehlung der Schulfu- 
perintendentin und dbe3 Unterricht3- 
ausfchuffes wurde die fofortige Eröff- 
nung von Ubendklaffen in der Die X. 
Ihorp Schule, Foster Ave., nahe Lin- 
coln AUve.; Nobel Schule, Hirfh Str. 
und N. 41. Upe., und Cornell Schule, 
Drerel Uve. und 75. Str., angeorbnet. 
Auf die Empfehlung des Finanzaus- 
fchuffes Hin murbe angeorbnet, daß 
Sfnfpeftoren von der ngenieurdabtei- 
lung die Abendfchulen der Stadt hin- 
fichtlich ihrer Lüftung und Heizung 
unterfuhhen follen. Sie follen dafür 
eine Vergütung von $5.00 den Abend 
erhalten. 

Klaffen für Epileptifer. 

Vom Ausfhuß für Liegenſchaften 
ging dem Schulrat eine Empfehlung 
zu, eine oder mehrere Klaſſen für epi— 
leptiſche Kinder in den verſchiedenen 
Stadtteilen einzurichten, die am ge— 
möhnlichen Unterricht nicht teilnehmen 
fönnen. Die mit der Obhut über diefe 
Klaſſen betrauten Lehrkräfte ſollen 
eine Zulage von $5.00 den Monat er— 
halten. Dem Antrag murde ftattge- 
geben, 

An den Ausfhup für Liegenfhaften 
beriwiefen wurde ein Antrag Kommil- 
fär Sonftebys, in den Schulhöfen oder 
bor den Schulgebäuden Zrinthrunnen 
zu errichten. 

Auf Die Empfehlung de3 Unter: 
richtsausſchuſſes wurde William H. 
Campbell, Vorſteher der Wentworth 
Schule, zum Examinator mit einem 
Gehalt von $4000 ernannt. 

Anerkennung für Dr. Me$atric. 

Ginftimmig zur Annahme famen 
Beihlubanträge, eingebracht bon 
Kommilfär Harding, in denen der 
Schulrat dem früheren Präfidenten 
Dr. James B. Meiyatrih und dem 
früheren Schullommifjfär Alfred R. 
Urion feinen Dank für ihre unermüd- 
liche Tätigkeit im Intereffe der Schu- 
len ausſpricht. 


_—1., 0 — 


Kleine Buhftabirfünftlerin, 


Bei einem geftern Abend im Way: | 


five Inn in Morton Grove ziwiihen 
Schülern: aus den Tomnihips Nem 
Trier, Northfield, Niles, Wheeling 
und Maine abgehaltenen Wettbuch⸗ 
ſtabiren ſchlug die neunjährige Klara 
Styles aus Maine ſämmiliche Geg— 
ner aus dem Felde. Die kleine Ge— 
lehrte wurde vom Superintendenten 
der Countyſchulen, Herrn Edward 
Tobin, öffentlich belobt. Herr Tobin 
ſagte, Klara ſei die beſte Buchſtabire— 
rin ihres Alters, die ihm je vorgekom⸗ 
men ſei, es ſcheine kein Wort zu geben, 
das ſie nicht buchſtabiren könnte. 


—1 — 


* Im Gebränge auf zwei nach Wil- 
mette fahrenden Zügen der North 
mweitern Hochbahn murden geftern 
Abend eine Frau und ein Knabe ohn- 
mädtig. Die Züge fahren, ohne anzu- 
halten, von der Chicago bis zur Xr- 
ghyle Ave. durch. 

* Die Großbeamten des „Staats⸗ 
rats“ des Ordens Royal Arcanum wa⸗ 
ren geſtern Abend Ehrengäjte der hiefi- 
gen Logen bei einem —— im Hotel 
Sherman. Großbeamte der 105 „Räte“ 
im Staate nahmen — * 
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gen orientaliſchen Effekten, Freitag .. 
$27.50 8.3X 10.6 Bobh Brufs 


Worſted Rugs, 
Sortiment von Mu⸗ 
ſtern, Freitag...... 


Candies 


Erſttlaſſige Satin finiſhed 
Buttercup®, beſtehend aus ge⸗ 
ſtoßenen Früchten mit Nub⸗ 
füllung innen, da® 


un 
——— 


m 


821 





ee fi Sn. Kr ge 
c 


anne nenne 





Offerten in Spiken und Alufflers >, Bauftiurnvaaren morgen 


15- und 18zöll 


ferte von beſten 42-3öll. ſchattirte Camiſole⸗ 
igurirtem Nets, Ueberzüge, — viele 


Eine ungewöhnliche Of⸗ 


reinſeid. 


in vielen Entwürfen, meis nette Muſter, 


ſtens ſchwarz; ein. weiß; Qualität, ſpegiell f. 


81.25 wert — morgen 

morgen die 8 die Hard 

Yard zu..... ro 
Erſter Floor 





Bargains in Bugs =“ 


$27.50 und $30.00 9xX12 beite Arminjter Rugs, einige 
find nahtlos, breiter reicher Nap, in weichtöni⸗ 
16.50 9X12 Tapeftrh Brufs 


fel3 Nugs, voll 5 Frame reine |jel3 NRugs, 

borzügliches een mei 
erfian und 

Orient. Effetten. 


4 


fAltmodischer Bargain-Freitag] 





er Eßzimmer⸗ 
reiche Farben 


12.95 


ei 1875 BY E, 3. LEHMANN 


IHE FAIR: 


OFATE. ADAMS AND DEARBORN sre. 


Geſtrickte Halstücher — 
viele Facons, mit Patent⸗ 
Clafp, Farben find weiß, 
grau, lohfarbig, fchtwarz; 
alle find fehlerlo3, 50€ 


BVerte (Da- 19c 


40c 


men Nedimear 
Dept.) ; jedes.. 


Prachtvolle Kleider zu 14.95 


Sport Coa 


braun, Naby, 


Größen bon 
Werte, fpez., 
für morgen 

marfirt zu 


CGoats für Binder, 4.05 


Kinder-Coat3, au fchmerem Chins 
Killa, Kerjeys, Boucles und Mifchun- 
gen, gemacht, um hoch am Halje zu Inö- 
pfen, für da3 falte Wetter, Karben find 
braun, blau,- jchmarz und 

grau, mit Plaid⸗ Beſatz, 

bi zu $8 mert, zu 


0 u. Mine zu fihern. Diele Coat3 

die Ranları und Get-in Wermel 

J breite Gürtel, Größen für Damen 
und Miſſes, 818.00 wert, Freitag 





Kleider für 
Rinder zu 3,45 Rinder zu 5,25 


Reinwoll. Serge Kleider 
für Kinder. Dieſe kommen in 
Kopenhagen, 
Wine, bübih mit Sammet, 


Seide und — Pr I — 


3.45 


Ein ungewöhnlich große Sortiment von hübfchen 
neuen Kleidern in ben begehrensmwerteften Facons. 
Schöne Erepe de Chines, Erepe Meteord, Meifaline 
und Charmeufe, ſowie Sammet, Eorduronz, Serge 
und Mifchungen, jhöner Befat aus Pelz und Spi- 
ten, Stirt3 find einfach und 
leicht drapirt, alle Größen für 
Damen und Miffes, Werte 
bis zu $20, Freitag zu.. 


Moderne Suite zu #10 


Damen und Miffes Suit3 in fehr Lleidfamen 
> neuen Tyacond; es find ziwei- und breifnöpfige Eut- 
amways in einfahen und fancy Effelten. Serges, 
Repps, Diagonals und Mifhungen, in Schattirun- 
gen von Braun, Naby, Wine, Taupe u. 
Schmarz. Alle Größen; Miffes, 14, 16, 
18; Damen, 34—44; bid $20 Wert, zu 


14.95 


810 


Sport Coats zu 7.75 


Eine ng Gelegenheit, einen bübjchen VBoncle 
in den populären Schattirungen von rot, 


7. 75 


Kleider für 


Cergefleider, in elegans 
ten Facons, einschließlich 
der bulgarifchen und belted 
Effekte, in braun, blau, rot 
und jehr bübichen Plaids, 
Größen 6—14 Nahre, ze 
0 | find bi3 zu $7. 00 wert 
Verlauf — 


ipeziell zu.... 5.25 


Innior CGonts zu 9.95 


Yunior Coat3, in % und boller 
Länge, aus Chinchillas, VBoucles und 
Miichungen gemacht, mit Airagen und 
Euff3 au3 Eammet u. Self Material, 
Aunior-Größen 13, 15, 

17; fpeziell marfirt für 
Freitag zu nur 


morgen zum 


Fifche, Lleifch und Groceries 


Salibut Steat, 
auf Belt. aefchn., Pfb. 


lle 


— Ganz 


viertel, hundT hir. 


——— 8— Lamm 


Ae 


20 Bfd. feinen aranulirten 
Zucker, m. Grocery⸗ 
Beitell, von $1 od. meitd IC 


Eovlumbia River Sal- 
mon, friiher Fang, Pfb, 14c eoin, hund fir, Bort 16€ Fancy Buder Gorn, 10 
Rei Port Ziundern, 7.| "Wative Bot Hanf, dab Des. 1,05, BERN... EWE 
frifher Fang, Vſd........ c 4. Aus, gelönit, KK 14e Fancn sejan, Hawailan 19e 
Bofton Saddod, 7 Native Round Stear 1 8 nanas, die Büchfe für 
frifher Fang, Vſb........ Ca * w. ein Prd. c | malte Bieten, . 18e 
Codfi teaf, 
feifer & 3 Erb FRE 1 le tunge Hühner, Pd. Funey Bertiett ft Birneng de 
„ae Bun, frifcher 10e —2 ar hu > En v ..... 
ng UND. .oon.... Roman Hyacintben, 
va eringe, frifher Fang, 7 e vofe, biaı blau, od. weiß, es E| "Boney zin-Bfieee 10e 
—— wein · 4 gelb J — * 35c, Glas für... 2I€ 
Ara, frilder Bang. SID. LAC | _Beddina Ongeintten rn ienco reine Größeeren - 
ruf und oe vn Sloridad, | Tulpen, fpäte Dar- Cyan, 1 Pid.-Glas 21 e 
t o . mwing, d. für ann opdereaugsonadece. 
ba® Dutiend. .ucuo... 0: Freeiia, auserinäßite old Faisfon Sayen 
Gellerk. fanch Rein r Knollen, Dutend 20: There, reg. 50c; das Bid 27c 
mazoo, grohe Bündel c Be u u Brei — PR ancn *  Sunponder Thee, 
Wir erhielten foeven eine avierwmeihe Narciien 2öe | fFrübftü, Auswabl, Bid, 27e 










Wagenladung von extra fancy 
Konathan Aepfeln aus > o. 








r haben ein vollftändiges 
Chiden ders 





ir garantiren, baß e vg er in j 
beften 9dentel find u 69 Fountains zu den bil- nter« 
die Kifte für....... Haften Breifen. | Bufchel J 
Siebter Flaor 


E 





Vom Grundeigentumsmarkt. 


Eine Anzahl kleinere Verkäufe. — 3125 
für den Frontſuß am Broadway bezahlt. 





Charles F. Shauk hat von Arthur 


und Emil Roegner das Haus und 
Grundſtück, 50 bei 125 Fuß, an der 
Südweſtecke der Weſt 26. Straße und 
Süd 41. Ave. zu 335,000 gekauft und 
als Theilzahlung die Liegenſchaft an 
der Südoſtecke der Fullerion und N. 
45. Ave., 57 bei 125 Fuß, abgetreten. 

Das mit $15,530 belaftete Zinzhaus 
auf der MWeitieite der Wanne Ave, 138 
Fuß nördlich von der Granville Uoe,, 
Grund 38 bei 120 Fuß, ift zu nicht ge= 
nanntem Breile von Emil E. Johnjon 
— Charles A. Johnſon verkauft wor⸗ 

en. 

Dr. C. P. Caldwell hat zu $30,000 
die mit $17,500 belaftete und teilmeife 
mit zweiſtöckigem Geſchäftshaus be— 
baute Liegenfhaft, 125 bei 100 Fuß, 
an der Sübmeftede der 71.. Str. und 
St. Lawrence Ave. an Al. Golbfmith 
berfauft, der auf dem unbebauten Teil 
ein Theater: und Labengebäude zum 
Preife von $25,000 errichten will. 

Ein Grundftüd, 100 bei 230 Fuß, 
auf der Ditjeite des Broadway, 165 
Fuß nördlich von der Granpille Ave., 
ift von Lewis T. M. Slocum zu $17,- 
—*8* worden. u 

e Bauftche an 28 
der Nord Clart Straße und 














Das dreiſtöckige Laden- und Wohn⸗ 
gebäude an der Südweſtecke der Went⸗ 
worth Ave. und 65. Straße, Grund 
101 bei 103 Fuß, iſt von Elizabeth M. 
Salter m. U. zu $35,000 an Martha | 
%. 2. Habfield verfauft worden; diefe 
bat eine Belaftung von $10,000 über- 
nommen. 

Henry %. Reeve von Weftern Springs 
hat an Fras-Augufta Carlfon von | 
Elthart, And.,'zu $20,000 das Sechs- | 
familienhaus 6035—37 Prairie Abe., 
nebft Grund, 41 bei 162 Fuß, mit 
$12,500 belaftet, zu $20,000 berfauft 
und als Zahlung eine auf $17,148 be= 
wertete Farn bon 190 Xeres im 
County Elthart, Ind., erhalten. 


Das zweite Stodwerk im Hartforb- 





' gebäude an ber Südmeftede der Dear: 


Rogers 
Pe * 


born und Madiſon Straße iſt von J. 
N. Stillfon cuf zehn Jahre zu nicht | 
genanntem Zins gepachtet worden und | | 
wird mit $25,000 Koftenaufmand als | | 
Speifemwirtfchaft eingerichtet werben. 

Gegen bupothefarifche Verpfänbung 
bon Grundeigentum in Chicago Heights 
hat die Chicago Title and Truft Eo. 
ber Zatholifchen Erzbiözefe Chicago 
$40,000 auf zehn yohee zu fünfeinhalb 
Prozent Zinfen geliehen. 

— — — 


ſirchentonzert. 


Aufführung von „Der verlorene Sohn‘ in 
der St. Paulskirche. 

Am Dienstag, bem 25. November, 

tt Ihr, ra ftaltet er Chor 

















EEE 


' geftern in ihrer Verfammlung im Ho> 


Katzenberger 
‚ Klavier» und Gefangövorträgen. 



























Bettzeug m orohen Grfparniffen | I 


$4.00 Plaid mollene Blantet3, | Baumte. Vlantets, ı Gebleichte nabttofe | 
gute Größe, in allen Farben | 64x76 Größe, or Bettücher, Größe 4 


Plaids — | oder Tan, regulär | bei 90, gute Qualität 

fpztell für | $1.19 mert, 99€ Sheeting, 52% 
— 
Bells Bine, zu .10e 


Weizen az je re Be 
markirt ⸗ 
year, Seloonen * 7% 1 
Sonta, 25C Größe. 
c 
8c 
29e 








Paar, 


3. 191: Bieller — * 1% 





TELEPNONE PRIVATE EXONANGE 8 Haar, 50c Größe 


—— of England un ragen Schoner, 


3 3 Sacen u. Oeſen, Delong 

== ä nadein, 

ert, 3 Karten für, Ba de gie F Pen Rn 15. 8 Karten fir na 10e 
G4-On Kragen Stans, Nid Rad Wraid, F ortirte 

10c Wert, Karte für..... be — 55 Fr elaftic, Drdien, 10€ Wert, Ge 
Stednadeln 1. Schneiderin- ze inie Detail Ruft-W 

nen, 4 Karten für 0 Vards ur......... 10e — we. ** * 

ds a se c . — * * en Schoner, Dard für — 

electric Sadr ard Rolle, jchwarz e, 
Gurlers, 5 auf Karte.. ‚15c lo weiß. ooooocon0.. c Sub Sc 3 Spul, ide 
Eriter Yloor 


Zeinwollene Franzöfilche Chullis 


50e und 60c reinmwoll. Challis, Hunderte von hübfchen Facons 
zur Auswahl, reintollene Sorten, die neueften franzöfiichen Ents C 
würfe und Farben, ertra jpeziell für Fre itag, die Yard zu........ er 
irren 81.25 5Aaol. Hübfiche 
ſchwarze engliſche Whip⸗ ieee * MWorited Suitings, neues 
cord3 für Kleider, Euits ing3, alle Gr. farrirte und * Miſchungen, baffend 


etc, ein borzüglicher Silt b SO Coats, Stirts uſw., 
Wert, die ilt barxed reß ze die 
DB Min ge Blaids, Yard. . 4Be Hard gu...» 58e 


Reintoll. engl. 
Sturm Serges, 50 
Boll breit und rein 
jvoll. Qualitäten 
farbig und fchwarz, 


$1.50 moderney %$1.25 reinfeib. Pr reinfeid. Sas 
Canton feid. Eres) Brocade Dreß Sas |tin de Lure. Diefer 
pe3, gute Austeahl| tin, beliebte Kar» dauerhafte, ‚es 
von neuen frana.|ben für SNHleider,| Stoff hier in 
Schattirungen, auch Waiit3 u. Yutter— | Straßen u. Abend» 


$1 Werte, ſchwarz, ſpeziell die Schattirun⸗8 
Yard zu... 68c Mar. — 886e Hard ass öde „ge Yard. e u 
a0 me anni — al S 


5 anne, —— Fabrik» 
Auswahl bie Yard Hr 15e 
Bweiter Floor 


„Uhoenix“ Kmwenters m 4% 


Mir fauften das ganze überfchüffige Lager derPhoenir Knitting Mills 
zu ungefähr bie Hälfte ber regulären Preife. Zum Berfauf Freitag und 
Samftag im Baby-Departement, dritter Floor. 


Feine Worfted Kinder Smeaterd, in fchönen Militär, Umlege- und 
Matrofentragen Facona, in einfachen ars 
ben, Navy, Grau, Maroon, Weiß und Rot 
und Kombination Farben in Rot und Grau, 
Napy und Grau, Grau und Navy, Grau 
und Rot, fowie Maroon und Na- 95C 7 


by, Werte bi3 $2.00, Freitag und 
Geſtrickte mwoll. Hoden 


Samftag peziell zu. 

Geitridte woll. Kin» 2 
der Toqued, einfache Rappen, Toques u.Avias >: ;: J 
Farben ynd Streifen, tion-⸗Kabpen f. Kinder, 
in Navy, Orford, Car⸗ in allen Farben, wert 
zz ‚ weiß, 2 und |bi3 zu $1, „yes 5 

au, 50c wert, morgen mar 
Freitag 25c zu nur 33c 

Gejtridte woll. Dratver Tegeings fü für Babies, 
mei, Ibwarz, Orford oder rot, mit od. dc 
ohne Fühe aemacht, Eure Auswahl... 

Geftridte Babies-Sfirts Geitrictte Edhlaftleider Ir. Denton € —— 
mit geitridter Waijt, 14 |f. Babies, mit Zugfchnur | 1—10 Jahr Größen, f.fnas 
u. Größen, nad der nemacht, requlärer Wert —* = haar 

röße, N c, 29€ 50 — Freita c, 59c, 79; Mäd⸗ 

de, 206 206 le ee I er or, 86: md. DOC 


39e ımd für nur 


in Streifen und Blaids, ertra 


De — die 
Dard für 1 12 20 


ein reichlicher 
Free — 
e Dard 


were wendbare Bat- E 


........... 
































„m... .....wmw UL MU sonen.» 



















Trritag Möbel. Spertalitüten 


h 14.75 folide $3 Quartered 
—9 d Oak Eßzim⸗ Dat Eßaimmer⸗ 

5 mer» Tifche, Stühle, echter Les 
4ögöll. runde der-Siß, volle Box 



























latte, Fu Konſtruktion und 
— * dan Harte franz. Beis 
den, Fumed oder ne, Preis f. Freis 
Early Engliſch tag 
Dat nur... 





.9.89 


ipeg.... ed 


$2.50 Telephone» 83.00 Rohr» 
Sets (Tiſch u. Stuhl), Schaufelitußl mit 


Korbfig und voll 
gerollten Armleh- 
nen. (feine Rojft- 
oder Telephonbe- 
ftelungen ausge 
führt), —F ü 
Freitag markirt — 
I Tau 

IXEX 
Fünfter Floor. 


aus ſolidem Oak ge⸗ 


macht, in Golden oder 
Early Engliſh Finiſh; 
beſchränkte *— — 
(keine Poſt- oder Te⸗ 
lephonbeſtellung. aus⸗ 
geführt), nur eins an 
jeden Kunden. Spe— 


—8 1 .00 


e 


und Jakob Piſter) ein Konzert, in wel⸗ 
ſchem das Oratorium „Der verlorene 
| Sohn“ von Treberid Vincent zum er⸗ 
ſten Male in Chicago zur Aufführung 
gebracht wird. 

Der Chor von ſechzig Stimmen hat 
unter der Leitung des Dirigenten Jo— 
ſeph A. Schwickerath im letzten Jahre 
To erfreuliche Fortfchritte gemacht, da 
ein größeres Merk, als fonft von Kir: | 
Henchören unternommen merben darf, 
zur Aufführung gemählt merben 
fonnte, 

Als Soliften treten auf: Frau €. A. 
Yeldblamp, Eopran; Frau Geo. €. 
ces, Alt; Herr Karl E. Eraves, Tes 
nor, und Herr Burton Thatcher, Bart: 
ton, Die Orgelbegleitung mirb bon 
Herrn Karl . ©. Weiß gefpielt wer= | 

en. 


Ehicagv Turngemeinde, 


Die Chicago Turngemeinde er- 
wählte geftern Abend in ihrer halb» 
jährliden Generalverfammlung bie 
Herren Kohn Weber, Ernft Diete und 
Frig NRöpenat zu Mitgliedern bes 
Vermaltungsrats. In einer demnächſt 
ftattfindenden geiftig-gemütlichen Ver⸗ = 
fammlung — der Tag ift noch nicht J 
beſſimm — wird der Kongreßabge⸗ 3 
orbnete Britten einen durch Bilder vers 
en Vortrag über Panama 

ten. 


Zn ao 


Kunftausftelung, 


Morgen Nachmittag mir Di 

: Herbftausftellung im Kunftinftitut mit 

| einem Empfang eröffnet. Al Ehren» 

gäfte werden ausmwärtige Mitglieber 

des nationalen Anftitut3 für Kunſt 

und Literatur zugegen fein. EB wer⸗ 

ben faft 450 Delgemälbe und eima 20 

| | gef. amerifanijcher Bildhauer aus⸗ 


— 
Even leidet Schiffbruch. 


Der Kraftwagenfahrer und Lufts 
ſchiffer C. A. Coey ift in finan 
| Schwierigkeiten geraten. Gläu 
‚ haben die Banterotterflärung ber E&; 


* in * —— —** | = — 10 
ur a unterhielten 9 
men Sylvia — und Verbindlichleiten der —58 


Unna 
mwefenden mit , 19 — 





Gefelfhaft Erholung. 
Die Gefellfhaft Erholung bemilligte 





tel La Salle $230 für ihre Schüb- | 
linge. Um biefen eine Weihnachtäbe- 
Tcheerung veranftalten zu können, will 
die Gejellfchaft am Sonntag Nachmit- 
tag, dem 14. Dezember, im Garrid- 
theater eine Kinderoperette unter Lei- 
tung von Frau Anna Kabenberger 
aufführen Laffen, eine Angelegenheit, 





























































Mufterole löft Berflopf- 
ung von Erkältung. 


Neibt e8 gefhmwind auf die Bruft und 
den Hals heute Abend und erhaltet die 











weißen Salbe, von Senföl berageftellt. 
Das altmodifche Senfpflafter hin— 














terlieg Blafen, MU 


18. 
TEROLE nit. De: 
balb gebrauchen Millio- 
nen e3 jet mit fold 
mohltuendem  Refultat. 
&3 befeitigt eine Ertäl- 
tung jähneller als irgend 
ein Senfpflafter, das Ahr je gefehen 
bt 
































Das Beite gegen mwehen Hals, Luft: 
töhrenentzündung, Mandelentzündung, 
Bräune, fteifen Hals, Afthma, Neural= 
gie, Kopfiveh, Blutftauung, Rippenfell- 
entzündung, Rheumatigmus, SHeren= 
Thu, Bein und Schmerzen im Rüden 
oder in den Gelenken, VBerrenkungen, 






























































BSeiteres vom „‚Baucernfhred‘‘. 


Aus Wien wird aejchrieben: 


























die Raubtiere in den Bergen Steier- 
marf3 aufführen, fo entbehrt es doch 
auch nicht der heiteren Szenen. Die 

° Lömwenjäger auf der Stubalp fünnten 
wand Stüdlein davon erzählen. Zus 
nähft mas die Berichteritattung an- 
geht: Kommt da ein Bäuerlein aufi 
oihnauft und meldet: „Heut’ in ber 
Früh i3 ein groß Tier um den Wald 
ummi g’fprunge, un e3 hat ä firchter- 
Kö) langen Schnauzbart under bie 
Naſen a’habt!" — Ein inderes Mal 
war wirklich "ein Raubtier am Walb- 
zande gejehen morden, wie e3 mit 
feinen Jungen Ausſchau hielt. Ein 
Gendarm eilte an das nächite Tele- 
Bee um die Kagdzentrale zu 
enachrichtigen. Aber da hatte er bie 
Sonntagsruhe vergeffen, für bie «3 
nun mal feine Ausnahme aibt. Der 
8. 8. Telegraphenbeamte erteilte dur 
den Schalter hindurch die lafonifche 
Antwort: „Telegramm muß halt Tie- 
gen bleiben. Was können wir bafür, 
daß das Raubtier gerade am Sonntag 
tommt!” — Klappe zu! 

Sehr amüfant für die Berufsjäger 
find die Sonntage infofern, ala dann 
Die Morgenzüge von Graz und aus 
anderen Städten regelmähig eine An= 
sch! „Lömwenjäger“ mitbringen, die ein 
paar Stunden auf den Almen herum- 
firhern, gegen Abend in einem Wirt3- 
Haus ihre Projekte darlegen und dann 
zu borgerücdter Stunde wieder zu ben 
beimifchen Penaten zurüdfahren, froh 
und felig in vem Bemußtfein, an einer 
Römenjagd teilgenommen zu haben und 
nicht einmal angerilfen morben zu 
fein. Man gönnt diefen Sonntag3- 
jägern gern da3 billige Vergnügen und 
die Erinnerung bi3 in3 hohe Greifen 
alter. Sie bilden übrigens eine ganz 
nette Staffage zu der von Raubtieren 
belebten Gebirasizenerie. 

Auf der Bühne finden die „Bauern- 
fchred"-MWite auch ftet3 ein dankbares 
Publiftum. Das Naimund-Theater in 
Wien fol! fogar einen breiaftigen 
Schmwant „DerBauernihred“ zur Auf- 
führung bringen mollen. E3 mar 
ergentlih zu erwarten, dat ein fo 
attuelle® Thema, da3 noch dazu fehr 
leicht zu bearbeiten war, einem Poffen- 
dichter auf den Pegafus verhelfen 
fmürbe. Vielleicht hat der Dichter die 
Abficht, den Bauern auf der Stubalp 
feine Tantiemen zu fchenten. Dıs 
wäre ein fchönes Spiel. 

Die Untaten der Beitien fcheinen mit 
bem Quadrat der Entfernung zu madı- 
Ten Belam diefer Tage ein Schüler 
bon DOberhaujen, der in Sedau bei 
Graz ftudiri, von feinen Eltern aus 
dem Rheinland einen jehr forgenpollen 
Brief: Der liebe Frit Tolle nur ja nicht 
mehr allein in den Wald gehen und 
fich vor den fürchterlihen Raubtieren 
recht in acht nehmen. G3 fei ja ganz 
Tchredlich, mas die Beſtien ſchon ange— 
richtet Hätten. Sin der Zeitung (bie 
Nummer lag bei) ftehe es ja Tchmarz 
‚auf weiß: 100 Kinder hätten die Wür- 
ger jhon aufgefreffen. — Der liebe 
— beruhigte darauf ſeine Eltern: 
Die Sache ſei nicht ſo ſchlimm; es ſeien 
nur 100 Rinder geweſen. 

Daß der „Bauernſchreck“ aber auch 
ein wirklicher Schrecken iſt, geht aus 


Cascarets gegen 
biliöſe Leber. 


Gegen Kopfſchmerzen, ſchlechten 
Atem, ſauren Magen und 


Beritopfuug. 


Kauft Euch jegt eine 100 Schajtel 
In wie ſchlechtem Zuſtande Eure 
Reber, Euer Magen und Eure Ein» 
weide auch fein mögen, mie heftig 
er Kopf jehmerzen mag, wie frant 
mb unbehaglich Yhr infolge von Vers 
opfung, Unverbaulichteit, Biltojität 
and trägen Eingemeiden Ihr Euch be— 
— en möget — immer werdet Ihr die 
Zewünſchten Reſultate mittels Cas— 
catet3 erhalten. 
' Geftattet Eurem Magen, Leber und 
Eingeweide nit, Euh elend zu 
machen. Nehmt heute Abend Cascaret3 
ein; madht den Kopfichmerzen, ber 
Biliofttät, dem Schwindel, der Ner- 
a pofität, dem Franken, jauren, gafigen 
agen, den Rüdenjchmerzen und allen 
Janderen Unbehaglichteiten ein Ende; 
reinigt Eure inneren Organe bon aller 
alle, Gafen und verftopfendem Ab» 
fall, welcher diefes Elend hervorruft. 
Eine Schadtel für 10 Cent3 be» 
deutet Gejundheit, Glüdfeligfeit und 
einen Haren Kopf Monate lang. Die 
Znge der Schwermut und Unbehaglid;- 
 Feit find vorbei, wenn Xhr ab und zu 
ein Cascaret einnehmt. Alle Upothefer 
en Gascaret3. Vergeßt die Kin⸗ 
— auch ihr kleines Innere 
einer ſanften Reinigung. 



























































































































































































































































































































wohltuende Linderung dieſer reinen, 





So ernſt auch das Drama iſt, das 





(es verhütet Lungenentzündung) 

Bei Eurem Apotheker erhältlich, in 
25 und 50c Büchſen, und eine be— 
ſonders große Hoſpital— 
Größe für $2.50. Bon Apothe- 
fern überall verkauft. Nehmt feine 
Nachahmung an. Wenn Euer Apothe- 
fer e8 Euch nicht Tiefern kann, ſchickt 

r » 25c ober 50c: an bie 
gi MUSTEROLE Com— 
pany, Cleveland, D., und 
mir fchiden Euch eine 
4 Büchfe portofrei zu. 

Mit M. Speers, ara- 
duirte Krantenpflegerin 
bon St. Petersburg, Florida, jagt: 

„.s% habe e3 ausgezeichnet gefunden 
gegen alles, das etwas mit Erfältung 
oder rheumatifchen Leiden zu tun hat. 


SH bin eine profeffionelle Kranten= | 


pflegerin und diefes Produkt ift beffer 
al3 irgend etwas, das ich je gefehen 
habe.” 








TTS i 


den Sicherheitsmaßnahmen hervor, die 
gegen ihn getroffen worden ſind: 
| Die Statibalterei in Graz hat eine 
| Schußprämie bon 3000 Kronen auäge- 
ſchrieben, die unter die erfolgreichen 
; Schügen verteilt wird. Außerdem 
ſpricht das Jagdgeſetz dem Erleger 
eines Raubtieres auch das Eigentums— 
recht zu. — Leiter der Aktion iſt Be— 
zirkskommiſſar Dr. Hofer in Voitsberg 
bei Graz. Etwa 170 Gendarmen un— 
ter einem Rittmeiſter verſehen in dem 
bedrohten Revier einen fehr anftrengen- 
ı den Wachdienft. Im aller frühe, be- 
| bor noch die Alpengipfel fich röten, be- 
geben fie fich auf den Anftand bei den 
Weidetieren; am Tage durdhftreifen fie 
paarmeife da3 zerflüftete Gebiet, und 
Abends geht e3 wieder auf den Anfit. 
Bei mondfcheinhellen Nächten werden 
mande. bei angepflodten Rodjchafen 
auf Hocfite fommandirt. Und dabei 
; bfeift oft ein eifig falter Wind um die 
Kogel Herum und in die Schluchten 
hinein; die braven Gendarmen verdie- 
nen eine Ertraprämie! 

Eine vom Militär angelegte Tele- 
phonleitung geht von Graz aus mitten 
in da3 Raubtiergebiet hinein und ift 
durchgeführt bis nach Kärnten. Gie 
wird von 2 Offizieren und 21 Mann 
bedient. — In Schönbrunn bei Wien 
ift eine eigene Zentrale eingerichtet für 
alle Raubtierfährten und =lofungen. — 
Da fich miederholt auch große Hunde 
an dem Viehreigen beteiligt haben (bei 
einem Bejiger haben zwei Hunde in 
einer Nacht 22 Schafe angeriffen, da- 
| bon Ttötlich), To hat die Bezirkshaupt- 
ı mannfcaft von Judenburg angeordnet, 

daß in 11 Gemeinden die Hunde an 
die Kette zu legen oder mit Beißkörben 
zu berfehen find. Nur die Hunde ber 
Säger und Hirten find für die Zeit 
ihrer direkten Verwendung davon aus- 
genommen. Herrenlofe Hunde find 
fämtlih zu erfchießen. Zumiderhan- 
delnde werben mit Gelbitrafen bi3 200 
Kronen oder mit Arreft bis zu 14 Ta- 
gen beitraft. 

‚Zum Schuh der Schultinder gegen 
die Raubtiere hat der Landesfchulrat 
befondere Anordnungen getroffen. Da 
im Stubalpengebiet mande Höfe fehr 
einfam Tiegen, jo müffen viele Sähul- 
finder in den frühen Morgenftunden 
oder Abendb3 in der Dämmerung abge- 
legene Waldtrege paffiren. Die Lehrer 
wurden nun ermächtigt, in ſolchen 
Fällen die betreffenden Kinder vom 
Schulbeſuch ganz oder teilweiſe zu dis— 
penſiren. 

Im Steiermärkiſchen Landtag be— 
antwortete der Statthalter Graf Clary 
und Aldringen in längeren Ausfüh— 





rungen eine Interpellation über die 
Raubtierplage. Es iſt wohl Ausſicht 


vorhanden, daß die ſchwer geſchädigken 
Bauern eine ftaatliche Unterfükung 
erhalten. Der Schaben beträgt bi3 
jebt Ion etwa 13,000 Mark, Mit 
Sehnfuht erwarten die Jäger und 
Gendarmen ben erften Schnee. Einer- 
feit8 Iaffen fi dann die Spuren viel 
beifer rekognoſziren und verfolgen, und 
anderſeits wird der Nahrungsmangel 
die Beſtien aus ihren Schlupfwinkeln 
heraustreiben. 

— ——je — — 

Ein Scherz des öſte rreichiſchen 
Thronfolgers. 


Zu dem Beſuche, den der Kaiſer 
Franz Sofeph auf dem böhmischen 
Jagdſchloß Konopitih dem öſterrei— 
hiſchen Thronfolger Erzherzog Franz 
Ferdinand abſtauete, wird eine hüb⸗ 
ſche kleine Anekdote berichtet, die ſich 
während eines früheren Beſuches des 
Kaiſers bei dem Erzherzoge abſpielte. 
Der Erzherzog Franz Ferdinand gab 
dem Kaiſer in einem angeregten Ge— 
ſpräch ein Rätſel auf, das dieſer nicht 
zu löſen vermochte. Dieſes Rätſel 
hatte folgenden Wortlaut: „Was iſt 
das? Er hat keine Ohren, keine Au— 
gen, keine Naſe, keinen Mund, ja ſo— 
gar feinen Kopf,, feine Hände und 
Füße, und doch ift eg ein Menſch.“ 
Der Kaiſer vermochte des Räiſels 
Löſung nicht zu finden, und lachend 
erklärte ihm der Erzherzog, daß die 
Löſung des Rätſels gar nicht ſo 
ſchwer ſei, wie es den Anſchein habe. 
Man müſſe zu dieſem Zwecke nur den 
öſterreichiſchen Dialekt gut kennen, 
dann werde man finden, daß dieſe 
| merkwürdige Perfon ohne Wugen, 
Ihren, Nafe, Mund und Kopf ein 
richtiger, gefunder und fehr vernünf- 
tiger Defterreicher fein fönne, denn 
ein folder Habe nad dortigem 
Sprachgebrauch feine Augen, fondern 
GuderIn, feine Ohren, fondern Wa: 
Theln, feine Nafe, fonbern einen 
Schmeder, feinen Mund, fondern eine 
Gofchen, ja auch feinen Kopf, fondern 
einen Schädel, ftatt der Hände endlich 
Praben, und ftatt der Fühe Haren. 
Diefer Menſch iſt alfo troß de Man- 
gelö aller meientlihen Mertmale doch 
ein Menich 


— —ñ— —— — 


— — 
Froſtbeulen, erfrorene Füße, Erläl 





— — 


Varriſon findet Auswes 


Will Baupolizei im Kampf gegen 
Laſterhöhlen verwenden. 








Die neuen Lichtraten. 





Stadtratsausſchuß ftellt Ordinanz für die 
Commonwealth Edifon Co. fertig. — 
Derwertung des Mülls zur Erzeugung 
von Dampffraft für Pumpwerfe, 





| 

| Mayor Harrifon hat ein neues 
| Mittel gefunden, um den Lajterhöhlen 
in Mietshäyfern zu Leibe zu gehen. 
Er wird die Baupolizei dazu veriven- 
den. Die Polizei hat fein Recht, in 
Wohnungen, die fie ala Lajterhöhlen 
anfteht, einzubringen, folange fie nicht 
fchmermwiegende Bemeife hat. Die Bau- 
infpeftoren können überall Zutritt er- 
langen, um Räume zu befichtigen. Der 
Mayor beabfihtigt, Bauinſpektoren 
mit der Belichtigung bon Mietömoh- 
nungen zu betrauen, die verbächtig 
find. Sie werden dann der Polizei 
Beriht eritatten. Geheimpoliziiten 
werben fie begleiten und Verhaftungen 
bornehmen, wenn fie auf Zafterhöhlen 
ftoßen. 

Auf die Unordnung Be3 Baufom- 
miſſärs wurde geftern die Abtragung 
zweier Gebäude an La Salle Str. und 
Grand Ave. angeordnet, die zu unſitt— 
lichen Zwecken benutzt worden waren. 
Sie waren baufällig. 

Will Müll ausnützen. 


Errichtung von ſieben Müllverbren- 
nungsanlagen in Verbindung mit den 
ſieben ſtädtiſchen Pumpwerken, ſo daß 
die in den Verbrennungsanlagen ge— 
wonnene Dampfkraft zum Betrieb der 
Pumpwerke verwandt werden könnte, 
befürwortete in der geſtrigen Sitzung 
der ſtädtiſchen Müllkommiſſion W. E. 
Dowd, Vertreter der Deſtructor Co. 
von New York. Der New VYorker be— 
rechnete die Koſten der ſieben Müllver— 
brennungsanlagen auf 83,000,000. 
Durch Verwendung der in ihnen er— 
zeugten Dampfkraft in den Pumpwer— 
ken könne die Stadt jährlich 8370,000 
an ihren Kohlenrechnungen ſparen. 
Außerdem könne eine Erſparniß von 
8234,000 das Jahr bei der Samm— 
lung und Abfuhr des Mülls erzielt 
werden. Wenn man das Anlagekapi— 
tal mit vier Prozent verzinſe und für 
Abnutzung der Anlage fünf Prozent 
obſchreibe, würde die Stadt mit dieſer 
Methode immer noch 8200,000 das 
Jahr erſparen. 

E. N. Stacy, Leiter der Decarie 
Incinerator Co. von Minneapolis, er— 
klärte, die Benutzung der von ſeiner 
Firma hergeſtellten Müllverbren— 
nungsanlage würde der Stadt eine 
noch größere Summe erſparen als die 
von Dowd empfohlene Methode. 


Die neuen Lichtraten. 


Vorſitzender Lewis D. Sitts vom 
ſtadträtlichen Ausſchuß für Gas, Oel 
und elektriſches Licht wurde geſtern be— 


Augen 
geheilt 


Probe⸗Flaſche frei 


Danfbare Patienten erzählen ton beinahe zau- 
berhaiten Heilungen granulrter Augenlider, 
wilden Haaren, Geihwüren und Staar. — 
Macht ſchwache Augen ftart und bringt 
augenblidlihe Beilerung von brennen 
den Schmerzen oder Wundheit von 
" verlegten Angen, oder Augen die 
durch Nachtarbeit verborben find. 









Vorher, 


Wenn Ihr an ſchwachen, wunhben ober fal- 
lenden Augen leidet, entweder erklranlt oder 
ſchwach, von Alter, und Doltoren, Oluliſten und 
alle anderen Mittel verſucht habt, glaubt nicht, 
daß Euch nicht zu helfen iſt. 

Schreibt heute nach einer Probeflaſche von 
Schlegels Magic Ehe Lotion. Es loſtet Euch 
nichts, weder jetzt noch ſpäter und Ihr werdet 
überraſcht ſein über die wunderbare und ſofor⸗ 
tige Beſſerung für ſolche, 1 M 
der. Dugenden bon Augentranfheiten leiden. 


Nachher 


Dankbare Patienten bezeugen faſt wunderbare 
Heilungen von Catarract, granulirten Lidern, 
wilden Haaren, Geſchpüren, ſchwachen, wäſſe⸗ 
—— Augen und beinahe allen Augentranfhei- 
‚ ten. 


Dankbare Patienten fchreiben, daß fie ihre 
Gläfer nah einem einwödhigen Berfudh diefer 
wunderbaren Behandlung mweggeworfen haben. 

Ihr braucht nicht einen Pfennig zu fenden, 
um die Heilung durch diefe wunderbare Behand» 


Iung zu erlangen—de3halb verfäumt nicht, die 


fen Koupon auszufüllen und ihn fofort zu fen» 
den, che Ihr die Zeitung mweglegt. 
Dad Eenden diefed Koupon3 mag für Euch 


biele Nahre der Zufriedenheit und de3 Glückes 
bedeuten, anftatt eine traurige Eriftenz dur 


Blindheit berurfacht. 


Freie Flaihe Koupon. 


- Diefer Koupon ift Aut für eine Probe- 
flafhe bon Schlegel3 Magic Eye Remedh, 
an Euch dur die Poft Loftenfrei, verfandt. 
Schreibt Euren Namen und Adreife auf die 
untenitehenden Zeilen und fendet an 9. T. 

leget Eo., 7401 KHome Banl Building, 
Peoria, ZU, 
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für die nächften fünf Jahre regelt, 
dem Stadtrat in der heutigen Sonder- 
figung zu unterbreiten. Ihre An- 
nahme bedeutet für die Kunden ber 
Gefelihaft eine Erfparniß von 
$454,000 das Yahr gegenüber ben 
jegigen Raten, die im Borjahre in 
Kraft waren, als der ftähtifhe Elef- 
trifer Ray Palmer die Ratenfrage im 
Auftrag des Ausfchuffes unterfuchte, 
Die neuen Raten, die in der Mak- 
regel feitgejeßt werben, betragen 10 
Cents die Kilomwattjtunde in der eriten, 
© Cent3 in der zweiten und 4 Cents 
in ber dritten Ratentlaffe. Vom 1. 
März nächften Jahres an wird die 
Rate der dritten Klafle auf drei Cents 
ermäßigt werden. Die neuen Raten 
follen am 1. Dezember in Kraft treten. 
Ad. Merriam befümpfte die Mafregel 
in ihrer jegigen Form. Er befürtor- 
tete, einen Kontraft mit der Gefell- 
haft auf nur zmei, nicht aber auf 
fünf Jahre abzufhließen, und ver- 
Iongte eine Rate von 9 Gent3 in ber 
erjten und bon 4% Cents in ber 
zweiten Ratenklaffe. Von einer dritten 
Ratenklaſſe wollte der Stadtvater 
überhaupt nichts wiſſen. Mit ihm 
ſtimmten gegen die ſchließlich ange— 
nommene Ratenſkala die Aldermen 
Beilfuß, Bowler, Burns, Haderlein, 
Hey und Kearns. 


Verzichten auf Ernennungen. 

Auf ihre Rechte Verzicht leiſteten ge— 
ſtern 25 Poliziſten, die am, Samijtag 
zu Detektivefergeanten zweiter Hlaffe 
beförbert morden waren. Sie wurden 
wieder in Uniform geftet und nad 
anderen Bezirkswachen verſetzt. Einen 
Grund für ihre Verzichtleiſtung gaben 
ſie nicht an. Ihr Entſchluß. wurde in 
einem Tagesbefehl bekannt gemacht. 


Indianer erzielen Erfolg. 


Der Pottawatomieſtamm, der auf 
einer Reſervation im nördlichen Michi— 
gan untergebracht iſt, errang geſtern 
feinen erften Erfolg in dem Verfahren, 
da8 er gegen die Stabt anhängig ge- 
macht bat, um fich den Befit der Län: 
dereien am Geeufer zu ſichern. Der 
Stamm, der urfprünglich in der Ge- 
gend bez heutigen Chicago mohnte, be- 
trachtet fich als Befiger diefer Ufer- 
ftreden. Bundesrichter Carpenter, in 
beffen Gerichtshof die Indianer ein 
Einhaltsverfahren eingeleitet haben, 
um die Stadt an der Verbefferung des 
Seeufer3 zu verhindern, entfchied qe- 
ftern, daß die Stabtvermaltung die 
Klage bis zum 10. Dezember beant- 
morten müffe. 


Bat in Deutfchland gelernt, 
..Mfelfor David M. Pfaelzer, der 
jüngft von einer längeren Europareife 
zurüdgefehrt ift, die er zum Studium 
der Steuermethoden Deutfchlands und 
Großbritanniend benußt hat, befür- 
mortete gejtern, die Polizei in der 
Steuerverwaltung zu benuten. Er 
tie darauf hin, daß die Polizei in 
Deutihland fomohl mie in England 
den Steuerbehörden eine bollftändige, 
fehlerlofe Lifte der Haushaltungspor- 
tände und Familienhäupter zuftellt, 


große Zahl der fteuerpflichtigen Per- 
fonen überjehen mwirb, tie dies hier ge- 
Ichieht, mo Beamte der Steuerbehörden 
in aller Eile die Steuerliften zufam- 
menftellen. Die biefiae Polizei könne 
in jedem Bezirk eine Lifte der Bemoh 
ner zufammenftellen. Das wäre fchon 
im Sintereffe der Polizei felbit anar- 
bracht. Außerdem würde e8 für die 
Steuerbehörden von aroßem Nuten 
fein. Was Affeffor Pfälzer befonders 
anaenehm berührt Hat. if. baß die 
große Maffe der Bevölkerung in 
Deutfchland nicht darauf ausgeht, den 
Staat um die Steuern zu bringen. 
Parfbehörde greift ein. 

Die Lincolnparkbehörde ermächtigte 
geitern Superintendent Niefen, Vor= 
fehrungen zum Schuß der Fahrftraßen 
am Ufer zu treffen, jo daß Verwüftun- 
gen, wie der Sturm am Sonntag fie 
im Gefolge hatte, vermieden erden. 
E3 wurde porgefchlagen, eine Inſel un— 
gefähr eine Meile vom Ufer entfernt 
anzulegen. Sie fünnte ala Wellenbre- 
cher dienen, big die neuen MWellenbre- 
her im Frühjahr. erbaut merden. 
Superintendent Niefen hat 100 Leute 
angeftellt, um die Ufermauern auszu- 
beſſern. 

Wahl in Evaniton, 

Die Bevölferung von Evanfton wird 
am Samftag über die Verausgabung 
bon Pfandbriefen in der Höhe bon 
$250,000 für den Untauf meiterer Lie- 
genfchaften für die Hochfchule und den 
Ausbau der Anftalt abjtimmen. Die 
Schule ift unzureichend. Ein ähnlicher 
Vorfchlaa wurde vor zwei Jahren ab- 
aelehnt. Die Gegner des Projeft3 mol- 
len die Schule verlegen und genügend 
Land anfaufen, um Spielpläße in Ver: 
bindung damit anzulegen. 
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Verſonalnachrichten. 










zahlreichen Freunden. 


ger geſtorben. 
Gattin zwei Töchter. 


den. 


Infirmarh. 


Anwalt Frederid 9. Trude 
62 Jahren erlegen. Lange 
er 


er in Glencoe, to er Präfident d 
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"aufttagt, die Orbinanz, melde bie 
Raten der Commonwealth Edifon Eo. 


CARSON 
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und daß auf diefe Weife nicht eine ı 


Zu $2000 Geldftrafe verurteilt. — Ifaat 





— In feinem Heim, 2851 Wilcor Ave., 
ift geitern Herr Friedrich Klein, einer der 
ältejten Apothefer der Stadt, verfchieden, 
betrauert von der Gattin, Tochter und 
Die Beerdigung 
wird morgen auf Foreft Home ftattfinden. 
Nach Ianaer Krankheit ijt aeitern in 
feinem Heim, 2619 Hampden Court, im 
Alter von 48 Jahren Dr. Aria 2. Derdis 
Er Hinterläßt außer der 
Auf Foreit Home 
wird er morgen die lebte Ruheitätte fin- 
Dr. Derdiger fam aus feiner Hei- 
mat Wien 1888 nach Chicago, bildete fich 
auf dem Eollege of Phniicians and Eur= 
aeon3 und der IMniverjität Nem Norf ala 
Arzt für Augen», Ohren», Nafen- und 
Halsfranfheiten aus ımd hat als folcher 
hier praftisirt. Zur Zeit war er Präfi- 
dent der Chicago Eye, Noje and Throat 


bon Kohn E, Henning gegen Elarente 
&. Tunft erhobenen Verleumdungs⸗ 
klage, 
den Geſchworenen in Richter Pams 
Gerichtshof der 
gen den guten Ruf Funks ſchul— Donahoes Anwälte 
dig erklärt. Die Geſchworenen ſahen 
bon einer Zuchthausſtrafe ab, ſetzien 
aber als Geldſtrafe die höchſte ſtatt— 
hafte Summe, 32000, feſt. Den Pri⸗ 
vatdetektive Iſaak Stiefel, der die 
Klage gegen Funk hat vorbereiten hel⸗ 
fen, ſprachen ſie frei. Zu dem letzte⸗ 
ten Erfenntnig gelangte die Jury 
gleich bei der erften Abftimmung, zur 
Entfheidung über ven Fall Donahoe 
brauchten fie dagegen zmölf Abftim- 
em und — —— Zeit. 

ei den mei er mungen 
erllärten ſich 10 Geſchworene für — * 


— Der Bright'ſchen Krankheit iſt der 
im Alter von 
Jahre wohnte 
ident des Ge⸗ 





a N ET 


PIRIE 
















; > j 
OTT&LO. 


Lin großer Verkauf von LO ungarnicen Hülen 


Die Rangirung der Facons und der niedrige Preis Jeder 
find wirflich beachtenswert, und von derfelben Wich- 
tigfeit ift die Qualität des benutten Materials. Jeder 
Hut ift jauber und in perfeftem Zuftande. Die Her- 
ftellungsfoften waren in vielen Fallen größer, als der 


Preis ‚den wir verlangen. 


Wie viele Bamen wünfhen 
neue ſeidene Unlerröcke? 


Hier iſt der beſte Unterrock, zu einem Preiſe, den 
wir ſchon ſeit vielen Tagen nicht offerirten. 
Weiche, anliegende, faltige Facons in den neue— 
ften Moden; diefe Unterröde find 


In Jerjey Seide zu 2.95 
Sie haben ein gerade gefüältetes Flounce, mit tiefen Ein- 
fafjungen von Maffaline darüber. Die Farben fchließen ein 
Nell Rofe, American Beauty, Emerald, Purpur und eine 
große Varietät in and. guten Schattierungen. St. 2,95 


Warme Kleider für Rnaben 


Eingeihlofien find feine Sammet-Hüte, moderne 
Plüfh-Facons und Biber-Hüte, alle in einer be- 
deutend bejjeren Qualität, al8 der verlangte Preis 
Eud) glauben machen würde. Sie find zu finden in 
Schwarz und einem guten Ajjortement von Far- 
ben. Jeder Yör. 





Diefe reinwollenen Chinchilla Ueberzieher find gemacht 


in doppeltfnöpfiger Shawl Facon, in Größen zu 10 bis 17 
Hahre. Sie find hübjch und billig marfirt, 


Ein Eorduroy Anzug von fchwerer Qualität ift gerade 


der Anzug für Euren lebhaften Knaben. Die wir zeigen 
find in Norfolk Fyacon, in Hunters Gray und Gold 
Braun; fpeziell marfirt zu 


„_.. .............m.e.n.. 


Knaben Shawl Kragen Smweater Coats, fommen in 


Größen 26 bis 34 und Maroon, rau und Cardinal, 
jeder $1.50 





Kachlkfeider für den Winler 
von Slannelelle 
50c, 68c, $1.00 


Warme weiche Nacht-Hemden, 
fie find von extra j hweren Soffen 
gemacht; gerader Schnitt, reich- 


In fich in der Weite und Länge, 
IH 
X | 





N 
D Alte find in reinen ſchönen Far— 
ben und Muftern, Preife 50, 68c 
und $1.00, 


Bug:Mufler 


Vierter Sloor, 
Wilton Rug Muſter, 


Rurzwaaren 
Main Floor, 
100 Yard Epule beiter 













Gr. 4.6 bei 6 uk, Reis | aue Kointaden, Tdmars 
femufter, Zeile vom 9 Ä Cpulercceecneennaeeeeen 4c 
bei 12_NRugd, all die f "For Etrump 


beten Mufter der Sai- | „Eleit. Strumpfbandläns 


fon, in dem neueiten an gi alle Ze 
5 Nette, » 82 69 : M Ercerigen Ehirtbraid, 
A chwarz u. farbig, 

Stüd..... — r a, denen 3c 
Kilmarnod Nug:-Eden, ürtel-Unterlag., 

36 bei 36 Zoll, reinmwols | 15c Corte, fhestaft... SC 


len und mendbar, zu Twin Bone, ShlobBone 

weniger al3 Herftell.- H und Bent Bone Stragen- 

Kojten, Sc Ctabs, jhwarz und Be —— — — — 
per Etüd......... weiß, Mütle.soccooeee«. 


Bmeiter Floor 


Mädchen: und Kunior-Coat3 in dreiviertel Länge-Mo- 
* Bild, haben Sammetkragen, bis zumHals 
zuzuknöpfen, und mit Braid eingebunden; ſie kommen in 
in Marine u. grau, $10.00 Werte, morgen für 


| - Coats für Mädchen, in gefütterten und ungefütterten Fa⸗ 
cons, einige mit Plüſch beſetzt, an⸗ 
dere mit karrirtem Cheviot und in 


dellen, wie im 





ſchlichten Effekten, 



























Kinder zu 


mit Braid und 
zwei bi3 5 Jah⸗ 


re— speziell zum 
Preife von 


fin Eoat3 für 


Futter, Größen 6 


$3.00° 
Werte, 
Geftridte 


Donahoe ſchuldig. auch der andere. 


Stiefel wurde freigeſprochen. 
Daniel Donahoe, der Vertreter der 


wurde geſtern Abend von gaben ſie nach. Die 


Verihmörung ges | Mhiden können. 


lieren. 















noch Aileen 
2 für Greif 


2 


— — — — — 06— — — — 


mü———— —rrro r Frofifnet hier ein Anſchreibelonto 


NEAR 


HILLMAN 


SEE SIDE 


Chinchilla Winter : Coats für Mäd- 
chen, Zuniors und Kinder 


fan-Facond, Größen 6 bis 14 Jah» 
re, wie im Bild, H10.00 Werte, 


Kleider für 


(Dritter Floor) 


Tuchkleider für Kinder, — in 
franz. Waijt Facon, pleate) Shirt, 


Karrirungen und jehlichtfarbig — 


Weite Eurly Bear 


bie3 und Kinder, ges 
rollter Siragen, Perl⸗ 
mutterfnöpfe, quilted 


nate bi3 2 Jahre, — 
» 
82. 
Hauben oder 
Hoclehlappen für Babies, 


in ſchlicht weiß oder roſa 
u. blauen Kombnationen, 


Was die zu verhängende Strafe 
anlangte, ſo iraten ſieben Jurymit⸗ 
glieder zu Anfang für Zuchthaus ein, 
als ſie aber ſahen, daß die Beiden für 
Freiſprechung Stimmenden höchſtens 
für Geldſtrafe zu haben ſein würden, 


nahoe auf fünf Jahre ins Zuchthaus 


üblichen Antrag auf einen neuen Pro— 
zeß geſtellt, und es ſoll am 22. No⸗ 
bember darüber verhandelt werden, 
aber man glaubt, daß ſie keine großen 
auf Umſtoßung des Urteils abzielenden 
Anſtrengungen machen werden, u. daß 
die Strafe bezahlt werben wird, Al: 
lerbings müßte Donahoe in dieſem 
Falle gemärtig fein, das Recht der 
Praris in den Gerihtshöfen zu ber- 


Von den brei Angeklagten ift nun 
Henning-Funf-Prozeh, zu — 5 
n D 


«8 gar nicht fo weit, 





Warme Flannelette 
Kimenns, 
Speziell $1 


Diefe Kleidungsftüde find bemerfens- 
wert gut gemacht, Preife berüdjichtigt, € 
und die Partien und Mufter — von 
benen eine große Varietät vorhanden 
ift — find fo gut wie die gewöhnlichen, 

höher marfirten Rleidungsftüde. Die 
Slluftration gibt nur eine Fleine Ydee 
von der Schönheit. 
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Blankets und 
Domeſties 


Baſement, Mitte. 

Blankets, volle Größe, ſchwere Sor⸗ 
te, ausgezeichnete Qualität Woll: ges 
mifcht oder mollene Nap Blanfet3, in 
grau, Tohfarbig oder eleganten Plaids, 


warme, zuberläffige I» 
Blanfet3 — ein $3.75 
Wert, für ® 


Volle Größe baummollene Blanfets, 
fchwere Sorte, Auswahl in gran, Ioh- 
farbig oder weiß, mit hübihem Bor- 
der, zuverläffige, more 27 
Blantet?, H2.00 Wert, Pa? J 
— — — — — — 


Bor- und Bal- 


Eomfort3, volle Größe, beite Silloline 
Weberzüge, reine fanitäre Wattefüllung, 
in bellen od. dunflen Farben, 51 95 
$2.75 Bert, per Etüd........ . 

toße Aus⸗ 


EHallis, harbbreit, feine Corte, de 


wahl don feinen  perfiihen Muftern, 
ausfleider oder feine Comforter- % 
eberzüge, 121460 Wt., M............... 


Outingflanelle, hardbreit, eite Streifen, 
in blau und rofa, oder hardbreiter gebleicdh- 
ter Ebalerflanell, 20 Pb. an einen 8lac 
Kunden, 1214 Wert, Pard.........- 





$1.25 


— — — — — — — 
Voll gebleichte Bettücher, ſchwere 
Sorte, Doppelbett⸗Größe. 81 bei 90, 


gute, dauerhafte Bettü- 
cher, jeh3 an jeden C 
Kunden, 65c Wert, zu 
Riffenbezüge, voll gebleicht, Größe 
45 bei 36, ſehr dauer⸗ — 
haft, 15c Wert, zu 

Bettdeden, volle Größe, ertra Qualität, 
Marfeillesmufter, gehäfelte Deden, 
— —— bon Muftern, “>; 


im Rafchen und dauerhaft, 
sz2 Wert, das Stück............4 


Reinleinener ſcwerer Tafeldamaſt, ſchwere 
Corte, zuberläffiger balbgebleihter Damaſt, 
mwirflih ausgezeichnet, 64 Zoll breit, 50c 
75c Wert, die Yard 

Soblaefäumte Leinentüder, _ auberläffige 
Qualität, in der 55 bei 71 Größe, $1 1 
viele Mufter, $1.59 Wert, Stüd. ’ 


Knöpfen bejebt. 
® 


Bas 


Mo⸗ 


19 


44 





















De Glde Mossroot 
Straight Whiskey. 
Ein Franlter Menih nur 


geiund Tann werben 
Wenn bieier ZWhidich 
ihm Arznei, 
Er wandelt danu mod 
lang auf Erben, 


Bis ſchließlich auch dies 
iſt vorbei. 


Roehling& 
Schutz, Inc. 


Distillers & Importers 
CHICAGO, ILL, 


Xury hätte Do- 


haben zivar ben 








Gegründet 1853. 











haben Funks Anwälte, welche der 
Staatsanwaltſchaft behilflich waren, 
Mitleid mit Frl. Heppner kundgegeben 
und durchblicken laſſen, daß die An⸗ 


Hage vielleicht zurüdgezogen werden 
wird. — 
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hufterole löft Derflopf- 
ung von Erkältung. 


Neibt es geſchwind auf die Bruft und 
den Hals heute Abend und erhaltet die 
mobltuende Linderung diefer reinen, 
weißen Salbe, von Senföl heraeftellt. 

Das altmodiiche Senfpflafter hin- 
terließ Blafen, MUS- 
TEROLE nicht. Des- 


halb gebraudgen Millio- 
nen e8 jebt mit jold 
mohltuendem Refultat. 
€3 befeitigt eine Erfäl- 
tung fchneller als irgend 
ein Senfpflafter, das Ahr je gefehen 
habt. 

Das Beite gegen mwehen Hals, Luft: 
töhrenentzündung, Mandelentzündung, 
Bräune, fteifen Hals, Afthma, Neural= 
gie, Kopfiweb, Blutitauung, Rippenfell⸗ 
entzündung, Rheumatismus, Hexen— 
ſchuß, Pein und Schmerzen im Rücken 
oder in den Gelenken, Verrenkungen, 








— — — — — 
-—. 


Seiteres vom 





„Baueruſchreck““. 


Aus Wien wird geſchrieben: 
So ernſt auch das Drama iſt, das 








marks aufführen, fo entbehrt es doch 
auch nicht der heiteren Szenen. Die 
Löwenjäger auf der Stubalp könnten 
wand Stüdlein davon erzählen. 


geht: Kommt da ein Bäuerlein aufi 
o’ihnauft und meldet: „Heut in ber 
Srüh i8 ein groß Tier um den Wald 
ummi g’fprunge, un e3 hat ä firchter- 
Kö langen Schnauzbart under bie 
Nafen a’habt!* — Ein .nderes Mal 
war wirklich ’ein Raubtier am Wald- 
zande gejehen morden, mie e3 mit 
feinen Jungen Ausichau hielt. Ein 
Gendarm eilte an das nächte Tele- 
oraphenamt, um die Jagdzentrale zu 

machrichtigen.. Aber da hatte er bie 
Sonntagsrube vergefien, für die +3 
nun mal feine Ausnahme aibt. Der 
FR. RK. Telegraphenbeamte erteilte dur 
den Schalter hindurch die Tafonifche 
Antwort: „Ielegramm muß halt lie- 
gen bleiben. Was können wir dafür, 

& das Raubtier gerade am Sonntag 
fommt!” — Klappe zu! 

Sehr amüfant für die Berufsjäger 
find die Sonntage infofern, al3 dann 
bie Morgenzüge von Graz und aus 
anderen Städten regelmähig eine An 
sch! „Löwenjäger“ mitbringen, die ein 
paar Stunden auf den Almen herum- 
firhern, gegen Abend in einem Wirt3- 
Haus ihre Projekte darlegen und dann 
zu borgerüdter Stunde wieder zu ben 
beimifhen Penaten zurüdfahren, froh 



















Kömenjagd teilgenommen zu haben und 
nicht einmal angeriffen morben zu 
fein. Man gönnt diefen Sonntag?- 
jägern gern da3 billige Vergnügen und 
die Erinnerung bi in3 hohe Greijen- 
alter. Sie bilden übrigens eine ganz 
nette Staffage zu der von NRaubtieren 
belebten Gebirgafzenerie. 

Auf der Bühne finden die „Bauern=- 
ſchreck“-Witze auch ftet3 ein danfbares 
Publitum. Das Naimund-Theater in 
Mien fol fogar einen bdreiaftigen 
Shmant „DerBauernihred” zur Auf- 
führung bringen mollen. E3 mar 
ergentlih zu erwarten, day ein fo 
attuelles Thema, das noch dazu fehr 
leicht zu bearbeiten war, einem Poffen- 
dichter auf den Pegafus verhelfen 
imürbe. Wielleiht hat der Dichter die 
Abficht, den Bauern auf der Stubalp 
feine Tantiemen zu ſchenken. Das 
wäre ein fchöones Spiel. 

Die Untaten der Beitien fcheinen mit 
dem Quadrat der Entfernung zu wadı- 
fen Belam diefer Tage ein Schüler 
pon Dberhaufen, der in Sedau bei 
Graz ftudirt, von feinen Eltern aus 
dem Rheinland einen jehr jorgenpollen 
Brief: Der liebe Frit Tolle nur ja nicht 
mebr allein in den Wald aehen und 
fih vor den fürchterlichen Raubtieren 
recht in acht nehmen. E3 fei ja ganz 
Tchredlich, mas die Beitien ſchon ange— 
richtet Hätten. In der Zeitung (bie 
Nummer lag bei) ftehe e& ja ſchwarz 
‚auf weiß: 100 Kinder hätten die Wür- 
ger Schon aufgefreffen. — Der liebe 
Srih beruhiate darauf feine Eltern: 
Die Sache Sei nicht To Ichlimm; e3 feien 
nur 100 Rinder gemwefen. 

Daß der „Bauernfchred” aber auch 
ein wirklicher Schreden ift, geht aus 


Cascarets gegen 
biliöſe Leber. 


Gegen Kopfſchmerzen, ſchlechten 
Atem, janren Magen und 
Berftopfung. 


Kauft Euch jeht eine 10c Schadftel 
Ei — Zuſtande Eure 
Reber, Euer Magen und Eure Ein 
weide auch jein mögen, mie heftig 
er Kopf jehmerzen mag, wie frant 
d unbehaglich Yhr infolge von Ber» 
pfung, Unverbaulichteit, Biltofität 
b trägen Eingemeiden Ihr Euch be— 
mben möget — immer werdet Jhr bie 
gewünſchten Reſultate mittels Cas⸗ 
catet3 erhalten. 
‘ Geftattet Eurem Magen, Leber und 
Eingeweide nit, Euch elend zu 
machen. Nehmt heute Abend Cascaret3 
ein; madt den Kopfjchmerzen, ber 
‚Biliofttät, dem Schwindel, ber er 
pofität, dem Tranfen, fauren, gafigen 
Magen, den Rüdenfchmerzen und allen 
Ianderen Unbehaglichteiten ein Ende; 
reinigt Eure inneren Organe von aller 
Galle, Gafen und verftopfendem Ab⸗ 
fall, welcher diefes Elend hervorruft. 
Eine Schadtel für 10 Cent3 be» 
deutet Gejundheit, Glüdjeligfeit und 
einen Haren Kopf Monate lang. Die 
4 age der Schwermut und Unbehaglid- 
> © feit find vorbei, wenn $hr ab und zu 
2 ein Eascaret einnehmt. Alle Apotheter 
+. verlaufen Gascaret3. Vergekt-bie Kin- 
3 nicht — auch ihr Kleines Innere 
einer janften Reit 
Er RE —— 
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die Raubtiere in den Bergen GSteier=- | 


Bi nähft mas die Berichteritattung anz | 


und felig in dem Bemußtfein, an einer | 






fchmerzende Musleln, 
Froftbeulen, erfrorene Füße, Erfäl 
(e3 verhütet Qungenentzündung). 

Bei Eurem Apothefer erhältlich, in 
5 und 50c Büchlen, und eine be= 
fonders große Hofpital- 
Größe für $2.50. Bon Apothe- 


‚ tern überall verkauft. Nehmt feine 


Nahahmung an. Wenn Euer Apothe- 
fer e8 Euch nicht liefern kann, fchidt 
u ‚25 ober 506. an bie 
u MUSTEROLE Gom: 
pany, Eleveland, D., und 
mir fchiden Euch eine 
Büchfe portofrei zu. 

Miß M. Speers, gra- 
duirte Krankenpflegerin 
von St. Petersburg, Florida, ſagt: 

„Ich habe es ausgezeichnet gefunden 
gegen alles, das etwas mit Erkältung 
oder rheumatiſchen Leiden zu tun hat. 
Ich bin eine profeſſionelle Kranken— | 
pflegerin und diefes Produkt ift beffer 
als irgend etwas, das ich je gefehen 
babe.” 





— 


| ben Sicherbeitäihaßnahmen hervor, die 
| gegen ihn getroffen worden jind: 

| _ Die Statihalterei in Graz hat eine 
Schußprämie von 3000 Kronen ausge- 


Ihrieben, die unter bie erfolgreichen 
; Süßen verteilt wird. Außerdem 
| Tpriht da8 Kagdaefeg dem Erleger 


eines Raubtieres auch das Eigentums: 
recht zu. — Leiter ber Aktion ift Be- 
zirfstommiffar Dr. Hofer in Voitäberg 
bei Graz. Etwa 170 Gendarmen un— 
ter einem Rittmeifter verfehen in dem 
‚ bedrohten Revier einen fehr anftrengen- 
den Wacdienft. In aller $yrühe, be- 

bor noch die Alpengipfel fich röten, be- 

geben fie fich auf den Anftand bei den 

Meibetieren; am Tage durchitreifen fie 

paarmweife da3 zerflüftete Gebiet, und 

Abends geht e3 wieder auf den Anfit. 

Bei mondfcheinhellen Nächten werden 

mande. bei anaepflodten Rodjchafen 

auf Hochſitze kommandirt. Und dabei 
pfeift oft ein eiſig kalter Wind um die 

Kogel herum und in die Schluchten 

hinein; die braven Gendarmen verdie— 
| nen eine Ertraprämie! 
| Eine vom Militär angelegte Tele- 
| bhonleitung geht von Graz au mitten 
| in da8 Raubtiergebiet hinein und iſt 
durchgeführt bis nach Kärnten. Sie 
wird von 2 Offizieren und 21 Mann 
bedient. — In Schönbrunn bei Wien 
iſt eine eigene Zentrale eingerichtet für 
alle Raubtierfährten und =lofungen. — 
Da fich wiederholt auch große Hunde 
an dem Viehreiken beteiligt haben (bei 
einem Bejiger haben zwei Hunde in 
einer Naht 22 Schafe angeriffen, da= 
| bon Ttötlich), To hat die Bezirkshaupt- 
ı mannfchaft von Judenburg angeordnet, 
daß in 11 Gemeinden die Hunde an 
die Kette zu legen oder mit Beißkörben 
zu berfehen find. Nur die Hunde ber 
Ssäger und Hirten find für die Zeit 
ihrer direkten Verwendung davon aus- 
genommen. SHerrenlofe Hunde find 
fämtlich zu erfchießen. Zumiderhan- 
delnde werben mit Gelbitrafen bi3 200 
Kronen oder mit Arreft bis zu 14 Ta- 
gen beitraft. 

‚Zum Schuk der Schulkinder gegen 
die Raubtiere hat der Landesſchulrat 
befondere Anordnungen getroffen. Da 
im Stubalpengebiet mande Höfe fehr 
einfam liegen, fo müffen viele Sähul- 
finder in den frühen Morgenftunden 
oder Abends in der Dämmerung abge- 
legene Waldtrege paffiren. Die Lehrer 
wurden nun ermächtigt, in ſolchen 
Fällen die betreffenden Kinder vom 
Schulbeſuch ganz oder teilmeife zu di3- 
benfiren. 

Im Steiermärkiſchen Landtag be- 
antwortete der Statthalter Graf Clary 
und Aldringen in längeren Ausfüh— 
rungen eine Interpellation über die 
Raubtierplage. Es iſt wohl Ausſicht 
vorhanden, daß die ſchwer geſchädigten 
Bauern eine ſtaatliche Unterſtühung 
erhalten. Der Schaden beträgt bis 
jetzt ſchen etwa 13,000 Mark. Mit 
Sehnſucht erwarten die Jäger und 
Gendarmen den erſten Schnee. Einer— 
ſeits laſſen ſich dann die Spuren viel 
beſſer rekognoſziren und verfolgen, und 
anderſeits wird der Nahrungsmangel 
die Beſtien aus ihren Schlupfwinkeln 
heraustreiben. 

— — — — 
Ein Scherz des öſterreichiſchen 
Thronfolgers. 


Zu dem Beſuche, den der Kaiſer 
Franz Sofeph auf dem böhmischen 
Jagdſchloß Konopitſch dem öſterrei⸗ 
chiſchen Thronfolger Erzherzog Franz 
Ferdinand abitattete, wird eine büb- 
ſche kleine Anekdote berichtet, die ſich 
während eines früheren Vefuches des 
Kaiferd bei dem Erzherzoge abipielte. 
Der Erzherzog Franz Ferdinand gab 
bem Kaifer in einem angeregten Ge- 
ſpräch ein Rätſel auf, das dieſer nicht 
zu löſen vermochte. Dieſes Rätſel 
hatte folgenden Wortlaut: „Was iſt 
das? Er hat keine Ohren, keine Au— 
gen, keine Naſe, keinen Mund, ja ſo— 
gar keinen Kopf, keine Hände und 
Füße, und doch iſt es ein Menſch.“ 
Der Kaiſer vermochte des Räiſels 
Löſung nicht zu finden, und lachend 
erklärte ihm der Erzherzog, daß die 
Löſung des Rätſels gar nicht ſo 
ſchwer ſei, wie es den Anſchein habe. 
Man müſſe zu dieſem Zwecke nur den 





öſterreichiſchen Dialekt gut kennen, 
dann werde man finden, daß dieſe 
merkwürdige Perſon ohne Augen, 


Ohren, Naſe, Mund und Kopf ein 
richtiger, gefunder und fehr vernünf- 
tiger Defterreicher fein fünne, denn 
ein folder babe nad) bortigem 
Spradgebraud feine Augen, fondern 
GuderIn, feine Ohren, fondern Wa: 
Tcheln, feine Nafe, fondern einen 
Schmeder, feinen Mund, fondern eine 
Gofchen, ja auch feinen Kopf, fondern 
einen Schädel, ftatt der Hände endlich 
Pratzen, umd ftatt ber Füße Haren. 
Dieſer Menſch ift alfo troß de Man- 
aelö aller mejentlihen Merkmale doch 
ein Menid. 


Braufaen, | 


Bill Baupolizei im Kampf gegen 
Lafterhöhlen verwenden. 





Die neuen Lichtraten, 





Stadtratsausfhug ftellt Ordinanz für die 
Commonwealth Edifon Co. fertig. — 
Derwertung des Mülls zur Erzeugung 
von Dampffraft für Pumpwerke, 





Mayor Harrifon hat ein neues 
Mittel gefunden, um den Lajterhöhlen 


| in Mietshäyfern zu Leibe zu gehen. 


Er wird die Baupolizei dazu beriven= 
den. Die Polizei hat fein Recht, in 
Wohnungen, die fie ala Lajterhöhlen 
anfiebt, einzubringen, jolange fie nicht 
fchwermwiegende Bemweife hat. Die Bau- 
infpeftoren fönnen überall Zutritt er- 
Iongen, um Räume zu befichtigen. Der 
Mayor beabfichtigt, Bauinspektoren 
mit der Befichtigung von Mietämoh- 
nungen zu betrauen, die verbäctig 
find. Gie werden dann der Polizei 
Bericht erjtatten. Geheimpoliziſten 
merben fie begleiten und Berhaftungen 
bornehmen, wenn fie auf Zafterhöhlen 
ftoßen. 

Auf die Anordnung des Baukom— 
miſſärs wurde geftern die Abtragung 
amweier Gebäude an La Salle Str. und 
Grand Ape. angeordnet, die zu unfitt- 
lichen Zmeden benußt worden waren. 
ie waren baufällig. 

Will Müll ausnüßen. 


Errichtung von ſieben Müllverbren— 
nungsanlagen in Verbindung mit den 
ſieben ſtädtiſchen Pumpwerken, ſo daß 
die in den Verbrennungsanlagen ge— 
wonnene Dampfkraft zum Betrieb der 
Pumpwerke verwandt werden könnte, 
befürwortete in der geſtrigen Sitzung 
der ſtädtiſchen Müllkommiſſion W. E. 
Dowd, Vertreter der Deſtructor Co. 
bon New York. Der New Porter be> 
rechnete die Koften der fieben Miüllver- 
brennungsanlagen auf $%3,000,000. 
Durch Verwendung der in ihnen er- 
zeugten Dampffraft in den Pumpimer= 
!en könne die Stadt jährlich $370,000 
an ihren Kohlenrechnungen sparen. 
Außerdem fönne eine Erfparniß von 
234,000 da3 Nahr bei der Samm- 
Tung und Abfuhr des Mülls erzielt 
merden. Wenn man das Anlagefapi- 
tal mit vier Prozent verzinfe und für 
Abnutzung der Anlage fünf Prozent 
cbichreibe, mürbe die Stapt mit diefer 
Methode immer nocd) $200,000 das 
Jahr erſparen. 

E. N. Stach, Leiter der Decarie 
Incinerator Co. von Minneapolis, er— 
klärte, die Benutzung der von ſeiner 
Firma hergeſtellten Müllverbren— 
nungsanlage würde der Stadt eine 
noch größere Summe erſparen als die 
von Dowd empfohlene Methode. 


Die neuen Lichtraten. 


Vorſitzender Lewis D. Sitts vom 
ſtadträtlichen Ausſchuß für Gas, Oel 
und elektriſches Licht wurde geſtern be— 





Augen 
geheilt 


Probe⸗Flaſche frei 


Daufkbare Patienten erzählen ton beinahe zau- 
berhaiten Heilungen granulrter Augenlider, 
wilden Haaren, Geichwüren und Staar. — 
Madıt ihwacde Augen ftart und bringt 
augenblidlihe Beilerung von brennen 
den Schmerzen oder Wundheit von 
" verlegten Augen, oder Augen bie 
durd Nacdtarbeit verborben find. 





Wenn Ihr an ſchwachen, wundern ober fal- 
lenden Augen leidet, entweder erkranlt oder 
ſchwach, von Alter, und Doltoren, Oluliften und 
alle anderen Mittel verfudht habt, glaubt nicht, 
dab Euch nit zu helfen ift. 

Schreibt heute nad einer Probeflafhe bon 
Schlegels Magic Ehe Lotion. ES Loftet Euch 
nichts, weder jet noch jpäter und Ihr werdet 
ütberrafcht fein über die wunderbare und fofor» 


tige Beiferung für folde, die an irgend einer, 


der. Dukenden bon Augentranfheiten leiden. 





Danfbare Patienten bezeugen faft wunderbare 
Heilungen bon Gatarract, gramulirten Lidern, 
wilden Haaren, Gefhpüren, ihiwaden, mwälfe 


rigen Augen und beinahe allen Augenfranfheis» 
ten. 


Dantbare Patienten fchreiben, daß fie ihre 
Gläfer nah einem einwödhigen Berfudh diefer 
wunderbaren Behandlung mweggeworfen haben. 


hr braucht nicht einen Pfennig zu fenden, 
um die Heilung durch diefe wunderbare Behand» 
Iumg zu erlangen— deshalb verfäumt nicht, die 
fen Koupon auszufüllen und ihn fofort zu fen» 
den, che Ihr die Zeitung mweglegt. 

Das Senden dieſes Koupon3 mag für Euch 
biele Jahre der Zufriedenheit und de3 Glüdes 
bedeuten, anftatt cine traurige Eriftenz dur 
Blindheit berurfacht. 


Freie Flaihe Koupon. 


Diefer Koupon ift Aut für eine Probe- 
flafhe don Schlegel3 Magic Eye NRemebdy, 
an Euch dur die Volt Loftenfrei, verfandt. 
Schreibt Euren Namen und Adreffe nuf die 
untenitehenden Zeilen ımd jendet an 9. T. 
Sälegel Co., 7401 Home Bank Building, 
Beoria, ZU, 
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auftragt, Orbinanz, melche 
Raten der Commonwealth Edifon Eo. 
für die nächften fünf Jahre regelt, 
dem Stadtrat in der heutigen Sonder- 
figung zu unterbreiten. Xhre An- 
nahme bedeutet für die Kunden ber 
Gefelihaft eine Erfparnik von 
$454,000 das Yahr gegenüber den 
jegigen Raten, die im Vorjahre in 
Kraft waren, als der ftäbtifche Elef- 
trifer Ray Palmer die Ratenfrage im 
Auftrag des Ausfhuffes unterfuchte, 
Die neuen Raten, die in der Mab- 
regel feitgejegt werden, betragen 10 
Cents die Kilomwattjtunde in der eriten, 
> Cents in der zweiten und 4 Cent3 
in der dritten Ratenklaffe. Qom 1. 
März nächften Kahres an wird die 
Rate der dritten Klaffe auf drei Cent3 
ermäßigt werden. Die neuen Raten 
follen am 1. Dezember in Kraft treten. 
Ald. Merriam befümpfte die Maßregel 
in ihrer jegigen Form. Er befürmor> 
tete, einen Kontraft mit der Gefell- 
ihaft auf nur zmei, nicht aber auf 
fünf Jahre abzufchließen, und ver- 
Iongte eine Rate von 9 Eent3 in ber 
eriten und bon 43 Cents in ber 
zweiten Ratenklaffe. Von einer dritten 
Ratenklaffe mollte der Stadtvater 
überhaupt nicht3 miffen. Mit ihm 
ftimmten gegen die jchlieklihh ange- 
nommene Ratenftala die Aldermen 
Beilfuß, Bomler, Burns, Haderlein, 
Hey und Kearnd. 


Derzihten auf Ernennungen. 

Auf ihre Rechte Verzicht leifteten ge- 
ftern 25 Poliziften, die am, Samftag 
zu Detektivefergeanten zweiter laffe 
befördert worden waren. Sie wurden 
wieder in Uniform geftedt und nad 
anderen Bezirkswachen verſetzt. Einen 
Grund für ihre Verzichtleiſtung gaben 
ſie nicht an. Ihr Entſchluß, wurde in 
einem Tagesbefehl bekannt gemacht. 

Indianer erzielen Erfolg. 
Der Pottawatomieſtamm, der auf 
einer Reſervation im nördlichen Michi— 
gan untergebracht iſt, errang geſtern 
ſeinen erſten Erfolg in dem Verfahren, 
das er gegen die Stadt anhängig ge— 
macht bat, um ſich den Beſit der Lan 
dereien am Seeufer zu ſichern. Der 
Stamm, der urſprünglich in der Ge— 
gend des heutigen Chicago wohnte, be— 
trachtet ſich als Beſitzer dieſer Ufer— 
ſtrecken. Bundesrichier Carpenter, in 
deſſen Gerichtshof die Indianer ein 
Einhaltsverfahren eingeleitet haben, 
um die Stadt an der Verbeſſerung des 
Seeufers zu verhindern, eniſchied ge— 
ſtern, daß die Stadtverwaliung die 


Klage bis zum 10. Dezember beant⸗ 
worten müſſe. 


Hat in Deutſchland gelernt. 

Aſſeſſor David M. Pfaelzer, der 
jüngſt von einer längeren Europareiſe 
zurückgekehrt iſt, die er zum Studium 
der Steuermethoden Deutſchlands und 
Großbritanniens benutzt hat, befür— 
wortete geſtern, die Polizei in der 
Steuerverwaltung zu benutzen. Er 
wies darauf hin, daß die Polizei in 
Deutſchland ſowohl wie in England 
den Steuerbehörden eine vollſtändige, 
fehlerloſe Liſte der Haushaltungsvor— 
ſtände und Familienhäupter zuſtellt, 


große Zahl der ſteuerpflichtigen Per— 
ſonen überſehen wird, wie dies hier ge— 
ſchieht, wo Beamte der Steuerbehörden 
in aller Eile die Steuerliſten zuſam— 
menſtellen. Die hieſige Polizei könne 
in jedem Bezirk eine Liſte der Bewoh 
ner zuſammenſtellen. Das wäre ſchon 
im Intereſſe der Polizei ſelbſt ange— 
bracht. Außerdem würde es für die 
Steuerbehörden von großem Nutzen 
ſein. Was Aſſeſſor Pfälzer beſonders 
angenehm berührt Hat. tft. daß die 
große Maffe ber VBenölferung in 
Deutichland nicht darauf ausgeht, den 
Staat um die Steuern zu bringen. 
Parfbehörde greift ein. 

Die Lincolnparkbehörde ermächtigte 
geftern Superintendent Niefen, Bor 
fehrungen zum Schuß der Fahrſtraßen 
am Ufer zu treffen, jo daß Verwüftun- 
gen, wie der Sturm am Sonntag fie 
im Gefolge hatte, vermieden erden. 
E3 wurde vorgefchlagen, eine Inſel un— 
gefähr eine Meile vom Ufer entfernt 
anzulegen. Sie fünnte ala Wellenbre- 
cher dienen, big die neuen MWellenbre- 
her im Frühjahr. erbaut erden. 
Superintendent Niefen hat 100 Leute 
angeftellt, um die Ufermauern auszu- 
beifern. 














































Wahl in Evaniton, 


Die Bevölkerung von Evanfton wird 
am Samftag über die VBerausgabung 
bon Pfandbriefen in der Höhe bon 
$250,000 für den Untauf weiterer Lie- 
genfchaften für die Hochfchule und den 
Ausbau der Anftalt abftimmen. Die 
Schule ift unzureichend. Ein ähnlicher 
Vorſchlag wurde vor zwei Jahren ab- 
aelehnt. Die Gegner des Projekts mol- 
len die Schule verlegen und genügend 
Land anfaufen, um Spielpläe in Ver: 
bindung damit anzulegen. 


— —— — 


Verſonalnachrichten. 
DT 


— In feinem Heim, 2851 Wilcor Ave., 
ift geitern Herr Friedrich Klein, einer der 
älteiten Wpothefer der Stadt, verfchieden, 
betrauert bon der Gattin, Tochter und 
zahlreichen Freunden. Die Beerdigung 
wird morgen auf Foreft Home ftattfinden. 

— Nach langer Krankheit ijt aeitern in 
feinem Heim, 2619 Hampden Court, im 
Alter von 48 Jahren Dr. Aria 2. Derdi- 
ger geſtorben. Er Hinterlähßt außer der 
Gattin zwei Töchter. Auf Koreit Home 
wird er morgen die legte Rubeitätte fin- 
den. Dr. Derdiger fam aus feiner Hei— 
mat Wien 1888 nach Chicago, bildete fich 
auf dem College of Phniiciand and Eur 
geons und der IMniverjität New Nork ala 
Arzt für Augen», Ohren-, Nafen- und 
Halskrankheiten aus ıumd hat als folcher 
bier praftisirt. Zur Zeit war er Präfi- 
dent der Chicago Eye, Noje and Throat 
Infirmary. 

— Der Bright’ichen Krankheit iſt der 
— ee 9. Zee — * 

ren erlegen. Lange Jahre wo 
er in Glencoe wo er Präfident des Ge- 
itsrates war. Die Gattin, zwei 
und vier Brüder, von denen Al⸗ 


























































und daß auf dieſe Weiſe nicht eine 









CARSON 


_„BAssmMmmEIIT.__ 


ERTEILT ES 


PIRIE 
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Lin groker Verkauf von LO) ungarnirten Hüten 


“ Die Rangirung der Facons umd der niedrige Preis 
find wirflich beachtenswert, und von derfelben Wich- 
tigfeit ift die Qualität des benutten Materials. Jeder 
Hut ift fauber und in perfeftem Zuftande. Die Her- 
ftellungsfoften waren in vielen Fallen größer, als der 
Preis ‚den wir verlangen. 


Wie viele Damen wünfdhen 
nee Teidene Anlerröcke? 


Hier ift der befte Unterrod‘, zu einem Preiſe, den 
wir jchon jeit vielen Tagen nicht offerirten. 
Weiche, anliegende, faltige Facons in den neue- 
iten Moden; diefe Unterröde find 


In Jerjey Seide zu 2.95 
Sie haben ein gerade gefältetes Flounce, mit tiefen Ein- 
fafjungen von Mafjaline darüber. Die Farben fchlieken ein 
Nell Rofe, American Beauty, Emerald, Burpur und eine 
große Barietät in and. guten Schattierungen, St. 2,95 


Beder 


950 


Eingeihhlofien find feine Sammet-Hüte, moderne 
Plüfh-Facons und Biber-Hüte, alle in einer be- 
deutend beiferen Qualität, al8 der verlangte Preis 
Euch) glauben machen würde. Sie find zu finden in 
Schwarz und einem guten Ajjortement von Far- 
ben. Yeder 9öc. 


Warme Bleider für Knaben 


Diefe reinwollenen Chinchilla Weberzieher find gemacht 
in doppeltfnöpfiger Shawl Facon, in Größen zu 10 bis 17 
Hahre. Sie find hübjch und billig marfirt, 


— — 


Ein Corduroy Anzug von ſchwerer Qualität iſt gerade 
der Anzug für Euren lebhaften Knaben. Die wir zeigen 
ſind in Norfolk Facon, in Hunters Gray und Gold 
Braun; ſpeziell markirt zu 
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Knaben Shawl Kragen Sweater Coats, kommen in 
Größen 26 bis 34 und Maroon, Grau und Cardinal, 
jeder 81.50 








Kachlkleider für den Winler 
von Slannelelle 
50c, 68c, $1.00 


Warme meihe Nadht-Hemden, 
fie find von extra fchweren Soffen 
gemadit; gerader Schnitt, reich- 
fh in der Weite und Länge, 
Alle find in reinen fhönen Far- 
ben und Muftern, Preife 50c, 68c 
und $1.00, 


Warme Flannelette 
Kimonos, 
Speziell $1 


Diefe Kleidungsftücde find bemerfens- 
wert gut gemacht, Preife berüdjichtigt, & 
und die Partien und Mufter — von 









denen eine große Varietät vorhanden 
ift — find fo gut wie die gewöhnlichen, 

höher marfirten Rleidungsftüde. Die 
Slluftration gibt nur eine Fleine Ydee 
von der Schönheit. 



















































Bug: Mufter Rurzwaaren u 
Vierter $loor. er = = * J 
ard Spule | 
Bilton Rug_ Mufter, | mafchnenfaden, fhwarz 
Gr. 4.6 bei 6 Fuß, Rei- I umo farbig 
femufter, Zeile von 9 R Gpule.eerereseeneeseee: c 


2 NRugs, all die 
— u der = 
on, in dem neueiten | 7 n 

L inati — AH Barb., Länge......... 
5 werte, » 82 69 M ercerized Slirtbraid, 
Stück.......... $ , 


ſchwarz u. farbig, 
5c Ü — 
Kilmarnock Rug⸗Ecken, 
36 bei 36 Zoll, reinwol⸗ 


Elaſt. Strumpfbandlän⸗ 
gen, ſchwarz u. alle 3e 


ct, c 
Gürtel-Unterlag., 
15c Corte, fhesestt... SC 


len und mendbar, zu Twin Bone, ShloßBone 

weniger al3 SHerftell.- 

Koiten, 48c Stab, ihmarz und 3c Lam nn nn 
ver Etüd......... weiß, Karte.......... 


Zweiter Floor 


Mädchen⸗ und 
dellen, wie im 
zuzuknöpfen, 
in Marine u. grau, 810.00 Werte, 


Preiſe von 


ſtin Coats für 


rollter Kragen, 


$3.00° 
Werte, 


u. 
30c Werte, 





















Zu $2000 Geldftrafe verurteilt. — Jfaat 


bon Kohn E, Henning gegen Clarente 
©. Funt erhobenen Verleumdungs⸗ 
lage, 
den Geſchworenen in Richter Pamz 
Gerichtähof der 
gen den guten Ruf YFunt3 fchul- 
dig erklärt. 
bon einer Zuchthaugftrafe ab, ſetzten 
aber ala Gelditrafe 
bafte Summe, $2000, feit. Den Pri- 
vatdetektive Iſaak Stiefel, 
Klage gegen Funk hat vorbereiten hel⸗ 
fen, ſprachen ſie frei. Zu dem letzte— 
ren Erkenntniß gelangte die Jury 
gleich bei der erſten Abſtimmung, zur 
Entſcheidung über den Fall Donahoe 
brauchten ſie dagegen zwölf Abſtim—⸗ 
mungen und über fünf Stunden Zeit. 
Bei den meiſten dieſer Abſtimmungen 
erklärten ſich 10 Geſchworene für 


Donahoe ſchuldig . auch der andere. 





anlangte, 
Stiefel wurde freigeſprochen. 


Daniel Donahoe, der Vertreter ber 


wurde geſtern Abend von 


Verſchwörung ge⸗ſſchicken können. 


Die Geſchworenen ſahen üblichen Antrag auf 


zeß geſtellt, und es 
die höchite ftatt- 


ber bie 


lieren. 








Ver⸗ 


GEHE Scötinet Hier cin Anichreibetonte 


Chinchilla Winter⸗-Coats für Mäd— 
chen, Juniors und Kinder 


Junior⸗Coats in dreiviertel Länge-Mo- 
Bild, haben Sammetkragen, bis zumHals 
und mit Braid eingebunden; ſie kommen in 


Coats für Mädchen, in gefütterten und ungefütterten Fa- 

eons, einige mit Plüſch beſetzt, an- 
dere mit Farrirtem Chevist nnd in 
fchlichten Effekten, Boz- und Bal- 
fan-Facond, Größen 6 bis 14 Jah: 
re, wie im Bild, $10.00 Werte, 


Kleider für 
Kinder zu 


(Dritter Yloor) 
Tuchfleider für Kinder, — in 
franz. Waijt Facon, pleate) Skirt, 
mit Braid md Anöpfen bejekt. 
Karrirungen und j&hlichtfarbig — 
zwei bis 5 Jah⸗ 
re— ſpeziell zum 


Weiße Curly Bear⸗ 
bie3 und Kinder, ges 


mutterfnöpfe, quilted 
Futter, Größen 6 Mo- 
nate bi3 2 Nahre, — 


82.19 


Geſtrickte Hauben oder 
Hockeylappen für Babies, 
in ſchlicht weiß oder roſa 
blauen Kombnationen, 


Was die zu verhängende Strafe 
fo traten fieben Jurymit⸗ 
glieder zu Anfang für Zuchthaus ein, 
als fie aber fahen, daß die Beiden für 
Freiſprechung Stimmenden höchſtens 
für Geldſtrafe zu haben ſein würden, 
gaben ſie nach. Die Jury hätte Do— 
nahoe auf fünf Jahre ins Zuchthaus 


Donahoes Anwälte haben zwar den 


vember darüber verhandelt werden, 
aber man glaubt, daß ſie keine großen 
auf Umſtoßung des Urteils abzielenden 
Anſtrengungen machen werden, u. daß 
die Strafe bezahlt werden wird. Al— 
lerdings müßte Donahoe in dieſem 
Falle gewärtig ſein, 
Praxis in den Gerichtähöfen zu ber- 


Von ben brei Angeklagten ift nun 








— — — — 
e —— — — — — — 
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4 | \ 
I | | 
und Bent Bone Kragen» 


Saas 


.. 


wi 


Blanfet3 und 
Domeitics 


Bafement, Mitte. 


Blankets, volle Größe, jchtwere Sors 
te, ausgezeichnete Qualität Woll: ges 
mifcht oder mollene Nap Blanfet3, in 
grau, lohfarbig oder eleganten Plaid3, 



































morgen für warme, zuberläffige 
Blantet3 — ein $3.75 
Wert, für ® 


Volle Größe baummollene Blankets, 
fchwere Sorte, Auswahl in gran, Ioh- 
farbig oder weiß, mit hübfhem Bor- 


der, zuverläſſige, er 


Blantet3, $2.00 Wert, Pa 
Comfort3, dolle Größe, deite Eilfoline 


Weberzüge, reine fanitäre Wattefüllung, 
in bellen od. dunklen Farben, s1 95 
$2.75 Wert, per Stüd........ J 
Ehallis, harbbreit, feine Corte, große Aus- 
wahl von feinen berfifhen Muftern, für 


ausfleider oder feine Comforter- % 
eberzüge, 12%c Bt., MWerrunuuncnnnerr 


Dutingflanelle, hardbreit, eite Streifen, 
in blau und rofa, oder hardbreiter gebleidh- 
ter Ebaferilanell, 20 9b. an einen 8lac 
Kunden, 123% Wert, Dard.....u...- 













$1.25 







— — — — — — — 
Voll gebleichte Bettücher, ſchwere 
Sorte, Doppelbett⸗Größe, 81 bei 90, 


gute, dauerhafte Bettü—⸗ 
cher, jeh3 am jeden C 
Kunden, 65c Wert, zu 

Kiffenbezüge, voll gebleicht, Größe 
45 bei 36, jehr Dauer- IE 
haft, 15c Wert, zu 

, bolle Größe, ertra Qualität, 

ee lürfeilleömufter, gehätelte Deden, 
große Auswahl von Muitern, ausgezeichnet 


im Rafchen und dauerhaft, 
s2 Wert, das Stück..............4 ® 


Reinleinener ſcwerer Tafeldamaſt, Ichwere 
Sorte, zuverlaſfiger halbgebleichter Damaſt, 
wirflih ausgezeichnet, 64 Zoll breit, 50€ 
T5e Wert, die Dard.ruusuununnnnerenee 


































Bas 






Rerls 
















































oblgefäumte Leinentüdher, 
Saal, in der 55 bei 71 Größe, 
viele Mufter, $1.59 Wert, Stüd. 


auberläffige 


$1.10 








19c 




























“Be Olde Mossroof” 


Ein Mranler Menih nur 
geiund Tann werben 
Wenn diefer Whidlch 
ihm Arznei, 

Er wandelt danu no 
lang auf Erben, 

Bis ſchließlich auch dies 


iſt vorbei. 
einen neuen Pro—⸗ 


foll am 22. Ro» 





Roehling& 
Schutz, Inc. 


Distillers & Importers 
CHICAGO, ILL, 





Gesrünbet 1853. 











das Recht der | Haben Funts Anwãlte, welche ber 


Staatsanwaltſchaft behilflich waren, 
Mitleid mit Frl. Heppner lundgegeben 
und durchblicken laſſen, daß die An⸗ 
—* vielleicht zurüdgezogen merben 

w iz 


— 
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bezüglich Eezema überein 


Bestätigen die Darlegungen über D. D. D. Prescription 


Geo. X. 


Richardfon, M 


D.: „Rah meiner 


Meinung folte ©. D. ©, im ellen Fällen bon 
t werden — eine 
unmittelbare Hilfe gegen da3 Juden, eine Be 


Hauterlrapfung 


rubigung für erregte Nerven, 


angewendet 


fanft, 


lindernd, 


dennoch ein fraitboll wirfendes Mittel, eine; 
Stärfung für das allgemeine Spitent.” 


Dr. Unna Holmes: „D. 2. ©. 


ift gerade fo 


ein Epezililum gegen Eczema und die gefücd- 


tete Schuppenil 
Malaria iit 


tür falzigen Ausfluß, 


echte wie 


es Quinine 
Sch verfchreibe, beftändia D 
Bläschenausfc! af, Bar: 


gegen 
2.». 


bierfrüße, Finnen, alle yormen judenden Aus 


ſchlages, 


aß D. D. D. 
nent beilt, 


wirffanter al3 


Schuppen, Geſchwüre.“ 
Dr. Ira T. Gabbert: „Ich gebe freimütig zur, 
{ in Füllen wirft und fie permas 
das meinige.” 


Dr. Gabbert’3 Worte find ben fpesieller Be 


D. D. D. Preserip!iion—15 Jahre lang—das Standard Kautmittel. 


Zum Verlanf in Chicago bei der Bublic D 
5’ Drug €o,, Siate und Nande Aph Str. 


den; Confumers 


Eotalberiqt. 
Für tot ertlärt. 


Das Geſetz nimmt an, daß der verſchollene 
John C. Audenried geſtorben iſt. 
Der ſeit dem 20. September 1897 


verſchollene 


John L. Audenried 


iſt 


durch eine Entſcheidung von Richter 
Gregg im Nachlaßgericht für tot er— 
tlärt worden auf Grund des Geſetzes, 


welches beſtimmt, 


daß nach ſieben 


Jahren des Verſchollenſeins einer Per—⸗ 
ſon dieſe als geſtorben betrachtet wird. 
Dieſe Art der Todeserklärung iſt in 
Cook Countyh ſeit vielen Jahren nicht 


vorgekommen. 


Verurſacht wurde ſie durch den Ver- 


ſuch der Ehefrau 
Frau Carrie 


Verſchollenen, 


oder Wittwe des 


Auden⸗ 


ried, einen Teil des Nachlaſſes ihres 
Schwagers, des Bruders ihres Man— 
nes, in Beſitz zu bekommen. Der Nach⸗ 
laß wird ſeit 14 Jahren in Phila— 
delphia verwaliet. 

Frau Audenried bezeugte vor Rich— 
ter Gregg, daß ihr Mann vor 14 
Sahren mit der Bemerkung, er molle 
fih nah Arbeit umtun, von ihr ge- 
gangen und ſeitdem verſchollen iſt. 
Sie hat ſich inzwiſchen durch Haus— 
arbeit ernährt und wohnt im Hauſe 


My 


„bis 


1310 Haftings Straße. 


Richter Gregg wurde auf den Fall 
von Anwalt Willtam Meftenna auf: 
merffam gemacht, der im Auftrage der 
den Nachlab verwahrenden Fidelity 
Truſt Company in Philadelphia nad 


Erben fuchte. 


Er fand 


Frau Auben- 


ried, und diefe Ionnte ohne Schmwierig- 
leit nachweiſen, daß ihr. verjchollener 
Mann der Bruder des Erblailers ae- 


wefen it. 


Das Verichminden Auden— 


rieds wurde von Richard Schultz, ei— 
nem im Ruheſtande lebenden Kauf— 


mann beſtätigt. 


Anwalt MeKenna 


Kan verfuchen,;derFfrau den auf 
iEren Mann fallenden Erkanteil, zivei- 
bis dreitauſend Dollars, zu ſichern. 


—_—. ——— 


Aus Vereinskreiſen. 


Der De 


Ihaftsbund Wr. 


Stiftungsfeit 
tag, 


utide 


9 


_ 


Freund 
feiert ſein 


am kommenden Sonn— 


anfangend Nachmittags 4 Uhr, 


im kleinen Saale der Vorwärts Turn— 


halle, 


2431 Welt 12. Str. 


Der Ber: 


ein iit befannt durch feine gemütlichen 
Unterhaltungen, und da3 Stomite bie- 


tet alles auf, um auch diesmal 


den 


Bejuchern einige Fröhlihe Stunden zu 


bereiten. 


im Monat, Nachmittags 


Halle 2431 @. 12. 


Str. 


Der Verein bält jeine Ver: 
jammlunagen jeden 1. und 3 


. Sonntag 
3 Uhr, in ber 
ab. Sebe 


unbefcholtene Berfon im Alter bis zu 
55 Sahren fann Mitglied werden; ber 
Beitrag beträgt nur 50c den Monat. 
Nähere Auskunft erteilen der Präfi: 


dent M. Beil 
Str,, 


erdig, 


2911 Harvard Str. 


Der Fidelia Damenverein 
feiert am Sonntag, dem 14. Dezem— 
ber, ſein 14. Stiftungsfeſt, verbunden 
mit Konzert und Ball, 


Saale von Schönhofens Halle, 
Milwaulee und Aſhland 
Komite 


Damen vom 


2857 
und der Sekretär G. 


unter der 


Harvard 
Stange, 


im großen 
Ecke 
Die 
Lei⸗ 


Ave. 


tung der bewährten Präſidentin Ka— 
roline Krauſe ſind ſchon lange bei der 
Arbeit, das Feſt erfolgreich zu machen 
und den Mitgliedern und deren Freun⸗ 
den gemütliche Stunden zu bereiten. 


Für genügende Unterhaltung, 


gutes 


Eſſen und Trinken wird beſtensSorge 
getragen werden. Anfang 3 Uhr. 


Tickets im Vorverkauf 2Sc, 


Kaffe 35c. 


an ber 


— — — 


Tobesfälle. 


— — 


Nachftehend veröffentligen wir bie Namen t:e 
Beutihen, über deren *od dem Gefumdpeitdamt 


Melduna auging: 
Aſchbeim 


ruft, Charles, 
Kaiten, Albert 
Kobn, Otto, 17 


Strüger, Michael, 77 8: 


Fanırie, 67 X 
Stant, en abetb, * 


31 
83 J. 
5 N. 
$.: 2003 


Meder, Carl, 37 3.: 


Willmarth, 


& m, 3: 


; 6228 Anglefibe Ave. 


2258 


8 Bei Öttvoob 
— 
R. California Abe, 


®, 


21. Place, 
Ave. 
Bard Etr, 


Milwautee de, 
8611 W. 61, Place, 


— 
Heiratslizenſen. 


olgende Heiratälisenfen wurben in ber © 
n& bes Eountbclerl3 ausgeftellt: » 


Stanley Praybhes, Joſephine Potersla 
Guſt Hoiter, Martba B 


Erneſt 
James 
Michael 


obnion, 


Fra 


Sobanna 


ochert, 23, 
Dadlmann, 3, 24, 
. Brown, Gertie Cchelling, 23, 19. 

tedamwids, Sadiwigastyszioiwsta, —— 3 
Silliem Goodhear, Katherine 


2 ch, 19, 


urns, 25 3, 


Korlander, Marie Sorenion, 39, > 


Mar \ anbfoff, Nettie Zempiin,- 24, 20. 
Adolf Barodica, Emilie Musnierswicz, 32, 19, 
Srolamo Binoito, Erneita Molle, 28, 25, 


S Sohn I 
Zonb 
David 


R. ne: 
— 
ef Ga 
Andtzes a 

—— Erzeh 
ante —ã 


—— Levin, Freda 


Earxoll, Sadie Dreſſer, zi 
Er Rarola Eifbael, 22, 3 
Alte 3. Jones, 


36,55, N 


ett, Annie Buchanan, 36, 25, 
nnie Hauer 23, 22 


Rarolina 


Rul, * 20. 


Mary Kubiat, 25, 22. 


Carolina Roffi, 23, 21, 


manuel Greenivald, Ma 


Zeola Zacef, 
fep G. 8 
—— Fa 


nna 


u "Stalsh, 83, 85 
{ada, gopbia 


tler, 25, 18, 


Groß, 2 — 1, 20. 
Keat, "24, 20. 


Unna RM 33, 28, 


Be 


, 26, de 


14% 2,3 
“2. 


Drug Co., 


en nn nn En en nn nn nn nn nn nn nn mn — 
—— — — — — — — — — — — — 


.9740-44-45-52 ‚Binfton Übe., 


; 28, Here Spunb, i 


—— — 
er + ar} ve, 251 ven teft, Nordfront, 


Flora £. Rat ee a 


| Beriohn Übe., 38 teitl. db. Dalley, Nordfr., 


30 Dei 124: Shi 
| „ Eontlin, 83290 9 'D. Etepbens an Oscar 8. 


Varın Abe, 69 5. Öftl. b. Clarf Etr., Eüdfr., 
| _50 bei 153; 9 ch Bud an Fred Bud, 825,000. 
Eullon Ybe., 57 5. weitl. dv. Dallen, Kordfront, 

30 bei 198; James 9 Hill an Anna M. 


Wendt, $4000. 
| Elar! Ztr., 220 5. füdl, d. Leland Ave.. Weitfr., 


25 bei 1%; Flora 2. fin > 
Kocunsderger. 534 ftman an Acthuc 9. 
ſndl. v. Diverfen PBlvd., 


deutung. Er ift befannt ala einer ber erften 
Hant-Spesialiften im Staate Kanfad. Schreiben 
Sie an ihn. Dr. Ira T. Gabbert, Caldivell, ehe Str. „ze F. 
ſtanſ. t., 25 bei 124; Nathan yeldner an Robt. 
Wenn Sie mit irgendeinem Hautgebrechen Wagner. 83300 den ð R 
behaftet find, fogar dem leidhtelten oder einem Seabitt Str, 90 8. nördl, Cornelia Ade., Dit: 
eitweiien Hautausihlag, derfuden Sie D. T. front, 30 Dei 128: Kalter Stefienhagen an 
5 beute. Emil Bollmann, 86800. 
Wenden Sie ed nah Borihrift an. Daften Ane.. 141 5. nördl, v. Stoscoe Eir., Dit: 
Beachten Sie, wie die Haut im Augenblid, front, 95 bei 124: Sobanna Gabe an Charles 
in dem diefes Mittel angewandt wird, gefühlt, — 52000. 
befänftigt, glatt und erfrifcht wird, acine Abe. 8. füdl. vd. Elarl Str, Norboft- 
Dann fahren Eie mit den einfahen Walhuns front. ” bei 13; Phillip Weber an Andrew 
gen fort, und überwachen Sie Ihre Hellun.. | „iuderfon, 35500. ö „ 
Ale Drogilten verfaufen ©. D. D. Kommen | Sluimdjide Abe, Nordiweitedle Hazel Etr., Cüdfr., 
Sie zu uns, und —— mn von * Bar ıford, S0600. zZ. Gelt an Senty $, 
B < I) ⸗ 
wunderbaren Wirlſamteit ſowohl dieſes veil Wabeland Ave.. 75.9. weit. b. Osaood Ste Oſt⸗ 


mitiel3 al der D. 2. D. Hautfeife erzählen. 

Kir bieten die erite Flaihe voller Größe mit front, 50 bei 134: Andrei Anderfon an Bhi« 
lipp Weber, $23,0 00, 

füdl. "Diifr., 


der Garantie an, dab, jofern ed nit das don u 
ihm Bebauptete tut, e8 nichts Zoftet. Tu: scher Abe, 130 %. b. Mrable, 
ihn Bebau ch of 30 bei 152; Roje Boeien an ð. Whitney Dun: 
dure, $1500, 
Dir Plaine Ave, Eüdweitede 52., Norbiront, 
bei 125, u. a. Brop.: Carrie Batterfon an 
Elm. ®. Sutchinſon, 84000 
Eornelia Wbe, 167 "N. nl ». 40. Abe., Süd- 
front, 31 bei 120; Bronte I. Anderfon an Ans 
— Anderjon, 36500, 
* tale Mde., 4324, Ditfr., 25 beil25; Henr‘ Wede 
Heiratsligenſen. ⸗— en Lupwig Rt. zbalböter, $1800. ” 
"ti. 45. Abe., Nordmweitede Leland, Oftfront, 125 
Kolgende Heiratdlisenien wurden tn dee DO bei 155, u. a. Trop.: Nathan G. Moore an 
Hee de8 Countbeleris außaeftellt: Charles 9. Rarlien, $1750. 
Edward Kadenrs, Charlotte Weh, 22, 19. N. 51. Ude, 259 5. füdl. d. Belle Plaine, Weit: 
ladyslam — li, Wlabgelama Wil- front, 3613 bei 125; Ann N. Hield an Clara 


czewsta. 28, Steuben, 84000. 

San Tomezpf. Mary Safowsfi, 24, 20. Urmiiage Ave., 225 3. öftl. db. 47., Nordfe,, 25 

Silltaem M. Barrett, Alice Bredin, 38, 26. bei 725; Alfred €. Nielfen an Richard F. Sch, 
Martha .Watlins, 28, 27. 

108 5. weitl. b. Ridaewah, Ber 


Jerome Dointe, $3300. 
Rincenzo Batlons, Ihereia Nardo, 21, 18, Armtaae, Ade., 
Sean! Aymbader, Anna Southeim, 30, 32, front, 50 Dei 125; Clara Groß an Charles I 
Frant Sivigart, Alva Munis, 32, 28. $ros, $10,000. 
Stanislaw Ruta, Steyhanta Rozial, 22, 18. Laindale Uve,, Nordiweitede Lundale, Oftfront, 
Billiam Elwood, Ellen Olander, 23, 3. 28%, bet 125: Charles S. Neetos an John ©. 
Tebnte, $1250. 
Mozart Str, Cüdweltede Cunnbfide Ave, Oft 
front, 68 hei 125: Auffell Ivfon an RÜT N. 
Nett, $2480, 
300 F. weſtl. v. 534. Fudfr 75 


Chazjes B. O’Neill, lora Hampton, 21, 18. ' 
Binttor Ade.. 
Charles M. Robert? an Mary Wots 


State Sir; Bud & Rabner, 3 Lür 


26 S. 


Alexander Dziechciowsti, Helen Peda, 22, 18. 
William J. Vaß, Anna M. Säahs, 20, 20. 
John Baltalis, Pauling Bragdonaiczuta, 35, 80 
Stanislaw Pawlilowsti, Agnieszla Roucka, 
bei 246; 
cahnsfi, 83700. 
Divifion Str., 50 F. weſtl. v. Meafart, Eüdfr., 
22 bei 100: Katherine Buecher an Rofario 


22 20, 
Alerander Rind, —** Campbell, 89, 88, 
Zeafert, $2200. 
| State Str., 198 . füdl. b. 32., Oftfr., 25% bei 


Frant Bremm, Mah Hahn, 3, 
Joſeph M. Gnrigbt, Nora en 86, 31. 
x ai x IHaac Kauffman an Hannah Borowaty, 
FOR 
F. nördl, v. 38,, Oftfront, 24 


Kalph RTomlinfſon, Grace Esterion, 20, 23. 
Joſeph Jenſon, Catberine Enid, 59, 58. 
Paulina &tr., 
bei 125; Marb A, Campfon u. a. an Jadniga 
150 8. füdl. b. 73. Str., Wefts 


William H. Pisle, Rofe Summit, : 31. 
rn, Kucenbeder, Maryanna 32* 
Kendra, 82550. 
Ehampiain Ade,, 
5 bei 125; Charles M. Graham an 
Patrid Gm, Quinn, $3850, 
Pl. 


25,22 
ite, 25,20 | 
35, 33. 
u 24. front, 
18, 
Indiana Ade., Nordoitcde 136. PL., Weltiront, 

40 bei 120; George U. Heimfotd an George 

Tuch, 84000. 
John Dvorat, Stella Preis, 29, 19. Dale AÄAbe. 300 F. nördl. b. 120. Str, Weſtfront, 
Fred Echönberger, Clara Roigbt, 31, : 371, bei 125: Erben bon Ehrift Feldınan an 
William NRoienberg, Belle Ringer, 48, 43, Ralph J. Feldman $1250. 
Otto Shabfis, Dorotby M. Linder, 28 | 43. Eir., Rochiweitede Fairfield Abe, Cüdfr., 
Sohn ©. Neffeids, Etblon C. Ranig, { 34 bei 132; Louis Ebel an Charles Gierman, 


Bercival Mittelberger, Mae % Siliams, . $1000, 
— — —— dot 22 43. Str. 50 5%. weftl, d. Wallace, Cüdft,, 25 bei 
Raul Ehid, Rofe Spratvla, 53, 23. 125; Robert DO. Towni 
Cbarles 3. Warren, Lillian Vi. Kent, 24, 22. ' Jar, $3000. EINE IR Watrid’ 9 —— 
Walter Hargreave, Gertrude Slominsti, 38 Vale Abe 1418. 
George Chiderina, Helen M, Sterr, 27, 22, 59 be 123; 
Sobn Ruifen, Mary Kochs, 30, 24, $2800, 
Clifford E. Winslow, Jeftie D, Eurih, 32, 111. BL, v. Princeton Ade., Nord 
Thomas C. Davidfon, Helen Zarina, 29, tront, 33 bei 124: Kohn Brince an Gornelins 
Charles Geever, Catherine Rod, 32, 21, Rott, 82100. 
Anton Heind, Anna Braind, 24, 19. I Wolf Str., 173 8. öitl. b. St. Louis Abe, Süd— 
Adamas Staszlus, Antonina Sanzinle, 26, 2 front, 30 bei 124: Abraham Lord an Marh 
Charles €. Gumiel, Roia_%ooD, 29 ”, Devereau, 86500, 7 
Alphonfe D. Small, Roje M ‘okinieh, 49, 31. | Winnie Str., 49 5%. nördf._b 
— Shablesti Jeanette Kobodsinstt, front, 25 bei 195: : Julia Sahl an Auauffa Neu 
23, 18, man, "32801 3 
Walter I. Brotonfield, Terela Blaba, 36, 28. NKhivple Str., * 53 F. nördl. b. 93 Weftfront, 
Ne Glorivio, Yonarda Cipriano, 25, 19. 25 bei 126: Frant Jarmus fieioiea “an Jogef 
3. Lewis Hathaway, Lillian Curry, 25, 22. Samica, 83750. 3 " ’ 
Albert Weiltenbad, Margaret Frederich, 21,20 Franſfort Stri 212 F. öſtl. v. Leavitt 
Piotr Plnsiwa, Rozalia Gurel, 26, 19. 24 be 100: Roman FSurmansti i 
Albert Peterioe, Marie P. Schrade, 23, 22. oitula, 83000. 8 
— u — RT 26, 21. Greenwood Ctr., 116 X. öftl. b. Sohne Mde 
James rı4 tat sadrt, Zi, Shibir., 24 bei - Kıftor Soroderi — 
Syman Frefbman, Annie Halyerin, 0, —* — 100; Wiltor Horodecki an Jozef 
Jalod 5. Weigel, Louiſa Rogner. Girard Str., 288 %. nördl. db 
Frederid T. Geiger, Mary Brayy, front, 24 bei 121; GG 
Ant ton Preifentans, Katarina Gewwertb, ann 


Sibdlemwäli, $5 ‚E00. 
Dernard Guzinsti, Kasimera Belawsla, Somer Str., 216 öril. sit Abe. I 
Bla Klucznit, Martha Lorenk, 25, 22 ehe: t., 216 3. öſtl. db. Sambbeil Ade,,Nord- 
} J 8 20, ai 


* front, 24 bei 24;% 9 Y 
& ib, Karbinia Swaıt, A7, 37. : 2 124; Mach A, Guentber an Mid. 


- — Kreua, 329000. 

— Wi „statberinc_Bradu, 87, & Nortb Abe, 75 8. öfil. b. Whinple C u 

3 fi F Dobb Pe EP N. ) Shipnle Sir... Südfr., 
BE — Tora Mgipieien. 2a os 25 bei „Tonrad 2. Muller au Charles 
Auguft William, Fannie A. Cohn, 39, 50. 2 en 
Stanislaw Gzerwin? Sfi, RatarzpnaDurat, 2 22,20 
Fred Libleman, Efeanore: Bonöban, 30, 30, 
PBatrid 9. Hogan, Amftel» Shgfer, 30, 32. 
Sohn Paulaus las, Mnaitaiia Sanfaiti, 27, 20 
Conrad Eoapfer, Tara Beebe 
Chriſt Tegtow, Florence MWabrenberg, 21, 19 
Michael Tetioff, Wafta Siala, 23, 18 
Anton Kadaczuf, Anna Swiital, 28, 29, 
Homer CE. Bowden, Maggie Wilſon, 29, 20. 
Boleslaw Kordalewsli, Apolonia Tomas—⸗ 
zewsta, 22, 10. 

‚c* Zaref, Katarzbna Lampa, 25 


72 
—— KR. Kcekmann, Selma Dumroefe, 
Stanley Martis, IofepbineRosplanfaite, 
Ralph €. Borl, Autb Thompion, 
Henry Human, Corinne Masinger, 
Silltiam 3. Barrett, Wiadle Anderien, 23, 
Leonard Erneit, Emma Schule, 25, 22, 

William 9. Nolan, Marie Wirth, 25, 


19, 
John L. PicKauivd, Diarie Rolfa, 21, 18. 


nördl. db. 118. Etr., Ofifront, 
Nellie Ber Saar an Louis Goal, 


M. 


275 F. öſtl. 


Wellington, Weit: 


Flidfr.. 
an Zadeub 


26, 
28, 31. 
25, 20, 
24,18 


29, 21 


N Korth Ade., Dit: 
Sofeph Carnowsli an Kohn 


125; 
{ Koch u. A. 
‚Wood Etr., 266 F. ſüdl. v. Wabanſia Ave. Weſt⸗ 
front, 24 bei 123: Amalia Niemczyk an Max 
Bredsianfonsf, $1800. 
Midland Abe., Rordoftede Kornelia Etr., Weit: 
ivont, 25 bei 105; Carl M. Madien an Sofeph 
Niemsznr, $5300, 
Eornelia_ <tr., 1425, Nordfr., 24 Dei 128; ran: 
ciefa Grimminger an Meldbin Alingenmaier, 


Nor. reitete NRofe Gtr., 
Mar 5 
J 21, 
m——— en — 
Bauerlaubnißſcheine 


inurden auögeitellt an: 
Sberdeen Str, 2:itöd. Bad 
bäude; Alfred Nelfon, S6000, 
2109 Lamler Uve,, 1a-ftöd, 
John Joda, 82000. 

2138 N. Menard Ape., 1:föd, Tile⸗ u. 
Reſidenz; W. J. Scomu, $1800. i 
3943 Walbington Bivd., 1:jtöd,. Baditein-Repa 

taturwerfitatt; a Ellis, $1500. 

3721—23 Vroadiwah, 1 Atöe. Baditein-Garage; 
4. 9. Wiedboefft, 810 000. 

17138, 19. ir, 1:Mtöd, 
Anton Melta, 81300 

2217 Fremont Str., 1-itöd, 
bau; Louife Becht, 32000, 

8351 E. Canaamoın Str., 11e-ftöd, 
tage: 8, A. Wheeler, $2000, 

6516—18 R. Robey Str,, 1:jtöd. Badftein-Treib- 
häufer; Nicholas Ciefen, $1500. 

2433 Gaitwood *Alde., 2:itöd. Badite 
bäude; Chas Rillger t, $6500. 

5239 Rarwid Ave, 1-Möd, Frame Laden- und 
Flatgebäude; W. Dtto, $2500. 

112 3 Mlbion Ave 2-itöd, Baditein Refidenz; 

St. Aubin, $10,000. 
a1; eh Dglesby Ade., 1:jtöd. Srame-Cottage; U! 
Aurich, $1800. 

2101 Summerdale Ave., 2iitöd. Frame-Flatges 
bäude; Fran A. M 

2248 N, Rarlfide Ave, 


. Schaefer, $3600. 
11.-itöd, Srame-Eottage; 
Anton Kapucinsti, $1900. * 
1318 Ardmore Abe, töck. Backſtein ⸗ Flatge⸗ 
bäãude; H. ——— 86500. 
5200 €: Xhipple ‚ 1:1töd, ‚Badit ein-Qadens 
und Slatgebäude: John Klos; 85000. 
7616 ©, Reoria Str, 2:itöd. Bacftein- Flatge⸗ 
bäude: Brandsfield u. MeFarland, 853009. 
7612:—18 ©. Reoria Str., zwei 1: töd. Badiiein» 
Cottages; Frandsfield u Dicßarland. 84000. 
11931 Dale Ave., 2iitöd, Srame-Refidenzanbau; 
3, 9. Iobnftorte, $1500. 
6314 S Arteftan Ave., 2-itöd, vacnein⸗ Flatge⸗ 
bäude: J. J. Hubbard, $5500 
8401—03 Douglas vibb. 3itöd, Badftein-La 
den» und Slaigebäude; ‚Hermann Liebermann, 


<35,000. 

6601-—03 Elli3 Abe, S-itöd. Baditein-Flatge- 
bäude; Louiie W. Buraeh, $ $50,000. 

Bermun Ave., tö Frame: Cottage; 


5036 

Mar SKlager, 83000, 
bier 1-ftöd, Bad» 
ftein-Eottages: N, Von Chill, $6000, 

7421 Ebebart Sive.. Sitöd, Baditein Flatgebäus 
de, Victor Swanfon, $4500. 

1523-27 Granville Abe., Sitöd. „oditein Flat» 
gebäude, Beter Kranz, $16,0 

9649 Augufta Cir., 3itöd, Bazrtein FSlatgebäube, 
S. Berger, “2 000. 

8230-32 und 5231-33 Warner Abr., bier ein» 
ftödine Frame Cottages, I. B. Nobin, $6000. 

1501-03-05-07 €, 63. Etr., 1ftöd. Baditeins 

Anbau und neue Front, Sames DO O’Brien, $S5000, 

1300-02 Arahle Sir., Sitöd, "Baditein Flat⸗ 
gebäude, Robert Ehriftenfen, -$15,000. 

J— —— Blod, 3ſftöck. Backſtein Fabril⸗ 

F Taufen. $65,000, 

PR id 16 Weit Raven3wood Rarf, 1ftöd. Bad: 
ftein geBbetipehäuse, Ehild’3 Welfare Garment 
Kompank, $3000, 

2550 Yugit fta — — sitöd, Baditein Slatgebäube, 


A. Klein, $14,0 ff 
4702 Sur Ei. “2 ‚anse. Badjiein Slatgebäude, | 
olman, $35 
008 ton Ube., SIöE. Badttein | 
Saden« und lataebäude, 3. "Sarum, $27,000. 
6247-57 Bradley Place, zwei 1itöd,. Frame Cot- 


7811 


ſtein⸗Flatge⸗ 


Stuflos 


Baditein-Innen-IUms 


Frame ⸗Cot⸗ 


in⸗Flatge⸗ 


en 
©. 


$2800, 
Chicago Ave., Cidfr., 
25 bei 120: Stanfel en Ed. U. Derts 
bad, 83000, 
Ebicano Ade., Nordoitete Holt Ctr., Cühfront, 
24 bei 119; Mar Wroblewäli an Stanley W. 
Harmensli, $7000. 
Dickſon Str., 25 8. nördl. v. Blanche, Weſtfront, 
25 bei 124; Frant 3. Lenz an PBeter Berendt, 
$3800, 
Lunt Abe, 60 8. öftl. Ellwood Sir, Eüdfr,, 
> it 1 A: S1500 $. Anderſen an Joachim 
2 . Schmi 500 
Srame-Eottage; | mncine Me., 100 X. fühl, b. Sıumnhfide, Oftfe. 
60 bei 150: Emma Ceibt an Edmund I. Beits 
nina, $32,000. 
Byron Stra 118 F. öſtl. b. Aſhland Ave. Sũd⸗ 
front, 28 bei 82; Martba Kobiter an SHazel 
Sroat, 86500. 
Meltofe Etr., 275 %. weitl. v. Berrb,NRordfront, 
Backſteinwerlſtatt; 125; Marie Lule an Max Schneider, 
{ 
| Leanitt Etr., 300 8. nördl. v. Berteau Avenue, 
|: Ditjr.. 59 bei 124; Erwin 2. Waugb an Hers 
| mal X. Anderfon, $2000. 
45. Ane., 331 9.-nördld. Srbinga Rart Rfnd,, 
I -Meitfr., 50 bei 126: Sharles Anderfon au Fers 
| nand Morean, $3400, 
Cuhler — 02 55: voſtl. v. 33. Abe. Nordfront, 
30 beil? 93 : Guftabns ®. Nerin an Wın. Beiter 
fiern, 8öo 
64. Abe. Südweſtecke Lawrence Ave. 1532.28 
cres: Frederid M, Smith ır. A. an den Ridge: 
moor Gountrhb GJub, 882.000, 
Lowel J Ave., Nordßeſtecke Grace Str. Oſtfront, 
51 bei 144: Herbert E. Kobkins an Mary €. 
Rrools, 83700, 
School EStr., Nordoftede 56. Abe., Eithfr.,301 bei 
a ‚vench ©. Sander an Geo, ®. Stillelea 
3000 
Thomas Etr,, 180 %. tw. bon Dafleb Ave., Süd— 
front, 30 Hei 120; John Kur an Louis Red» 
Str man, $12 500, 

Zurner Ubve,, 106 — f.. von Colorado, Ditir., 
80 Bei 136 om Nordende u. 125 am Südende: 
Samuel I White an Hench —— *3000, 

Turner Ave, 100 $._ n. bon Scott RI, Weitfr,, 

er a 129; John R. Lapp an Henth "Bufhing, 
300 

Turner Moe, 100 & rn. bon Ecott RL, Reitfr., 
50 bei 126; Martha Hagan an John R 
$1000. 
W 
12 
bei 134; 
beriteit, 87000, 
36 €, Crawford Abe., Oitfr., 23 bei 78; Anna 


3. 31.- Gtr,, Rorboftede ©. 
34.9 bei 115 53 


Lapy, 


42. Ave., Südfr. 
Edward J. Panos an Barney 
Pr $4500. 


50 %. tl. bon Lenbitt, Nordfr., 25 
einy Hoelier u. A. an Chas. Krois 


2 *. d. bon Hobne Mde., Norbfr., 24 
Kofenb ChHriitenholg an Harry Cap- 


. Str 
bei 124: 
an, 86000 

2. Ste,, 


Reis an Name $. Meer, &4500. 

Ebicano Terrace, 24 %. m. bon Harding Abe., 
Kordfr., 17 bei 75; George $. Miller an Olaa 
Robne, "$1250. 

Ebicano Abe., 


100 #. Bffl. bon Ehriitiana, Norb- 
front, 


25 hei 120: Charles H. Serum an Gil 
bert W, Rinbell, $1500. 

Erie Etr., 285 $._t. bon Weltern Ape., Nordfr., 
24 bei 124: Dennis P. yon3 an Andrei 
SHahder, $3100. 

€. 40. Abe, 213 8. bon .18.. Str., Dfifr., 52 
— Beſſie Giarfe an Sofeph m. Dporaf, 

>40) 

N. 51. Ade,, 235 F. ſ. bon Anaufta Str., Weftfr., 
90 Bei 125: — . Glover an Harıy 5 
Bromm, 82400 

&. 45, Abe., 75 7 n. bon Sladb3, Oftfr,, 25 bei 
100: Thrus Sim an Edward P, Niflep, 85700 

Sulton Etr., 25 5. to. bon Talmnan Ade., Nord: 
fropt, 25. dei Tio: Florence M, Certon an 
Mach Modler, $3000. 

vowler Str. 745 F. öſtl. von Leavitt, Nordfr., 

5 bei 162; Harrh Lapinsky an Ida Lapinsiv 


260024 Weſt Zullerton 
es, Robert Seittri, $3900. : 
2318 Thontas Str., 3itdd. Baditein Ylatgebäubde, = NEN LIE DE Mei. 
Louis Redmon, $12 ‚000. 
Atöck. Backſtein Laden⸗ 


G. Madin, $15,000, 


€ Ave. 
Bi 124; sent Muebldauren an oe Bencbin 


$250 
— Ave. 119 F. bon S. 47., Stidfr., 30 
Seward — Gunderſon an James 


bei 128; 
Smith, 87100. 

Kamerling Ave., 278 8. bon N. 42,, Nordfr., 
371% Bei 124; ‚Kriitine Klingen an Annie Kind» 
lei, $4450, 

Monroe Str., 36 8. w. bon Walnut, Südfr., 
hei 124: Erben bon Geo Bond an Broder MR 
„Beterfent, $1000, 

wen Ze en & —* Sneil an Abe., 

Südfr e sohn ei an n 

m h"RR no m wu Oele, Aare 
arihfie e., 75 ®. nt. bon Hadbon, Nord 
33 bei 130: Aaron Aufter an Frank X. Brae- 
ainsft, $7075. 

Riberfide PBarfwah, 250 8. öftl. von S, 41, Et, 
Nordft,, 28 bei 115; Albert Kinft an Mlois 


a are 1 eg 
un icegebüubde, ‘ > 
4856 N. Sonne Ave, 2itöd, Braditein Flat⸗ 
—— —— vigelow. N. Hohne 
Ave. 
1353 “ Saittornie Ade., Sitöd, Baditein Slat- 
Goldberg, "814,000. 
85 N. — si —*58 — Backſtein Flat⸗ 
ebãude, Basman, 
zt 3656 School EStr., 3:itöd. Baditein Schil- 
von Chicago, 
175,000, 


* R Saramte es ⸗ 000 Baditein Flatge⸗ 
Mart an 
— Inoe. Batitein Zaben- 


4855 


gebäude, 
Etr,, 


ebäude, Erziehungabehörde 


2534 Diverfey Ave., 
gebäude, 9. Bormeifter, $ 83000. 
901-03 Roben Str., 3itöd. Baditein_ Lader» 


und latgebäude, vanfel & XLieberman, 
840.000, s 6 


2733 ©. Mildare Abe., —5 — Flatge⸗ 
bäude, John Eibulfa, $3300 


— Der entlarote Heuchler. — Ver⸗ 
mieterin (zum Studioſus, der —3 in 
Gegenwart ſeines zum Beſuch bei 
weilenden Onkels "ein @ns 
aus der Flaſche ei 


bei 67: 00. 
De 5,8 > n. er Str., Werts 
"Holm, 
"eier, 


Winzer, 86800. 
Lon Huxon, Oftfr., 25 
lino, 81000, 
* ndrickſ Bil 
u en o —— 
Ei de Kr 


NRodwell Str, 2003 F 
—S an Pincenzo Saia⸗ 
nt, 24 Dr ar 
ie Er 
—9 Er 1235" se ans 


7 I — 


wurden —— bon: 
zen gegen gg 
Sen gegen Mihalah 
Notene gegen — 
oretia — Die Bei, elaften; Da 


reine gegen C Rbillins, 
George ie 8 Bonnie, ons Epebzu 
gegen ® LeBlang, Ehebru 
Birkin, graufameBe Mar 
gesen — F. Duddlefion, let Albert 
gegen Eva ! hatbews, Nerlafien; a egen 
Henth,.C. Natbar, — Behan a 
gegen E— Scheer, Trunliuct; gegen 
Saul Nanus, graufame Behandlung; gene ge⸗ 


en Ebarles Sallınann, graufame Behand: 
ung; Walter W, gegen Carrie Smith, Ehebrud. 


— — )1ñ— — — 


Bankerotterflärung, 


Um Entlaftung von feinen Berbindlichkeiten 
fuht im Dittrifisgericht nad: — 


Gefuh um Banferotterflärung von R. Lindvall 


& Company. 
Louis Sieboldt, 1540 Ordard Str. — Ben 

Bindlichfeiten, $1420.19; Beitände, $28. 
Samuel Brown, 3301 ®, 15. Str. — „erbind« 

lichfeiten, $5710.11; Beitände, $3475.68, 


— — — 


Sörſennotirungen. 


ne 
er 


6: Te 
Bee 


Nachftehend die geftrigen Schlußno⸗ 


firungen an- der Produftenbörfe für 
Getreide und Propijionen auf fünftige 
Lieferung: 
Wei 8 3 V „Zesember, 854 85%c; Mai, Odac; 
uli, 87%c. 
Mais, Dezember, 69: Mat, 700; Juli, 69%. 
Hafc rt, Dezember, 385 Mat, 4Y—41%c; 
Suli, Allsc, 


Die geitrige Anfubr von Weisen für den bie 
figen Marft ftellte fi auf 41,000, von Mais 
auf 109,000, von Hafer auf 350,000 Buibels. 
Verſchidi a bier wurden 54,000 Bufbels 
Weizen, 2,000 Bufhel3 Mais und 246,000 
Buſhels Se \ 
Gepöleltes gaauee leifd, Januar 

320.221; Mai, $20.25. ' rs 
—— Januar, 8310.80: Mai, 810.05. 
Rippchen, Januar, $10.7215; Mai, 810.8214. 


— —— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 18. Nobember 1918. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hem. 
(Baarpreife.) 
Beizen, Nr. 2, rot, neu, N nn 


rot, neu, 90—93c; Nr, 
zen, 87—88c; Nr. 8, 


Ne 8, 

barter *4 

Be 

Srübiahbrsmeizen Nr 1, 89%—90c; 
Nr, 2, 88—89c; Nr. 8, 8586L. 

Mais, Nr. 2, Ti; Ne. 2, weiß, u7: 
Nr. 2, gelb, —— gr, 3, TI—Tike; 
Nr. 3, weiß, 71%— 72; Nr. 8, "gelb, Tia— 
726; Ne. 4, weiß, T0I%L, 

Hafer, Nr. 2, weiß, 41l4c; Nr. 3 
39; Nr. 4, weiß, * 
4044 ic, 

Roggen, Nr. 2, 6320; Nr. 3, 5805 Ne. 4, 52c. 

Gerjte. „Malting“ „ 55-806; „üeed“, 50— 
5öc; „Screening3”, 35—Ö3c. 

Mehl „Spring Patents“, *. 10 85. 20 das 
Fuß; „RoggenmeBl, $3.00—$3.25; „Pirit 
Clears“, jute, $3.40—$3.60; „Rinter Bas 
tent3“, jule, $4.10—$4.23. 

He. (Berlauf auf den Geleiien.) — Beites Its 
motdy, $19.00—$20,00; ir. 1, $17.00— 
818.00; beites Prairie, $17.50—$18,50; Ir, 
1, $16.00—$17.00; Wr. 2, $15.00—$16. 090: 
Radheu, $5.50—$6.50. 

Kleefamen „Country ots”, $11.00—13.00, 

— — — „Country. Lots“, 84.00 - 


$5.00. 
Del. 
Standard, weiß, 150... $ 
SHSendligbt. 170 zurensenee 
WOHER 
— 
RR RNERT 
Leiniamenöl, rob, im Fab...... 
do., gereinigt. do. .......... 
Terpentin, im ab... 
Benzin, Do. 


SS, — 38%, %4c; Standard, 


0,10% 
0.12 
0,1214 
v1Ti%' 
0,1515 
0,40 
0,50 
0.52 
0.20 


CS hladtvieh. 

Rinder, Gute biS ausgeludie Stiere, $8,75— 
$9.60 per 100 Bund; mittlere bis gute 
Stiere, $7.60—$3.50; gute bid ausggfuchte 
übe, $4.80—$9,55; ee 
Kälber, $10.25—$11.25; 
$5.00— 87, 6 

Schweine. Gute bi3 ausgeluhte Bölelwaare, 
$7.90—$8.05 per 400 Pfund; aute bis ir 
geiudie (zum Berfandt), _$8.20—$8.25 
ınitflere Dis ausgefucte Sieliherivanre, 
33.15—$8.25; _gute bis ausgeiudte Berlel, 
$6,50—$7,75; Eber, $1.50—83.00. 

Schafe. „Rative Wethers*, per 100 Pfund, 
85.00— 85.25; „seeding Lambz“, $5.50— 
50.75: „I atibe” Vearlinas“, $5.00—$6,15; 
„Native Emwes”, $4.15—$4.60, 

Moitereiproputte, 


Native Bulls“, 


Butter— 
„Ereamerh”, exira, das Pid. 0.31 —0.311% 
„Extra Firſis“, das Pfund.. 0.29% —0.30 
Nr. L, da3 Mund.ccncrcne. 0.26% —0.27 
ne. 2, da3 Mund... 2.000. 0.24 —0.2414 
Padwaare, das Plund...... 0.2214 

Eier— 
„Ched3*, das QDubend..... —0.22 
„Dirties”, dad Dußend..... 0. —0.24 
„Extras“, das Dupend. ... 0.39 
„Storage”, daS Dutbend.. —(,2013 

Käſe— 

Rahmläſe, „Twins“, d. Vid. 
Wung America“, das Pd. 
Daifies“, das Piund.... 

Arie, ‚neu, das Pfund 

Shiveizer, neu, da3 Piund. 

ximburger, neu, dad Pfund 
Geilünel und Blei. 

Geflügel (lebemd)— 
Hühner, das Pfund... 
„Sbrings“, dad Pfund... 
Iruthühner, dad Pfund.. 
Hähne, das Pfund. ssooecr. 
Enten, daS Tiund. sooocenese 
Sänie, da3 Pfund, cecsossen 

Kälber (geihladhtet)— 
50— 60. Bid. Gewicht, 
60— 90 Pd. Gewicht, 
20—100 Pid. Gewicht, 


0.151% 
0,16 
0.16 
0.16 
0.18 
0.14 


0.11 
0.13 
0.16 


BrD. 
Lid. 0 
fd. 0.14 


Kaninden, dad Dutend.... 


Gemüie und friihes Obſt. 
Aepfel, das Faß .............. 2.50 
Zitronen, die Kiſte .............. 3.00 
Orangen, die SBifle....onocnescee 
Grape Fruit, die Kifte..ononesee 
Unanas, die er en 
Weintrauben, das KHörinhen.. 
Kronsbeeren, Wisconfin, sah. 
Gurten, das Kifthen.. — 
Kraut, die ans, 
Rofenlohl, das Duart... 
Blumenlobl, die ea 
Eellerie, die Kilie.. 
Kopifalat, die — 
Faiſalai. die Kiſte... 
Meerrketug, der Bund. 
Rote Rüben, neue, 100 Binden 
Mobrrüben, neue, 104 —— 
Tomaten, die Kiite.. —— 
Zwiebeln, der Sad.. 
Reterfilie, Dutend Pündden.. er 
Rettige, 100 Bündchen... zu... 
Nüben, neue, 100 Bündden.... 
Spinat, der Kübel 
Bohnen— — 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 
Itodene Bohnen, auserleſen 
Note Nierenbohnen —....... 3 
Limabohnen, 24 Pints 
Kartoffeln, neue, der Bufhel.... 
Süßtartoffelt, da3 Fab...... 


10:0 e 
—2.25 
—1,55 
—0.20 
—1.00 
—2.75 
— 3.00 

—0.27% 
—(0,75 
12 25 
2.00 
—2.00 
— 2.40 


< 
nun mi 


........ 


= 


arzt 


St 


be Urin 


o 


Attierbörie, 
Nactehend die Duotirungen an ber 
biefigen Altienbörſe: 


uitie 
Bertäufe voch Niedr. 


27% 
ai 
11914 


edlur- 
"preis 
8 
887 
10% 
280% soH 
26% 20% 
15 3 52 62 
Ceries 4...... 30 2 21% 
Commonmw. Edilon ..309 — 
do,, Rigbtö ......2 16 
Diamond Math . 
Alinois Bril ..... 
Monte. Ward, beb.. 34 
Kational Carbon .... 10 
Bacific Gas ..:......100 
eobles Ga3 „ 
uoler Dat3 .corooc.. 
Tears-Roebud 
Emift u. €o, „use. _80 
Union Carbtde „.....515 
U. ©. Etcel onoor....260 
Bond, 
$1000 Armour ı. Eo. UB.. 8 
5000 443 Railwahs ds. 
4000 Chicago Telephone 53.. 
5000 Chicago Cith eh Bun 
— re eaion 58 0 * 
— + 99 


udabh . 
1000 Seieopollian | GIevnieh" Gold 43..... 79% 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer uns Knaben. 
(Anzeigen unser diefer Rubeit 1 Gent das Wort.) 


— 


Anterican Can ...... 245 
do., bevorzugt .....15 
Amer. Telephone ... 50 
Chi. Rys. Series 1 15 
dbo., Eeried 2......220 

„Geries 3... 
do. 


28% 
8378 
119% 
80% 


onen. 65° 


+’ Deut! 


‚Ser Kan auTe 
alt, ei — ei ER N 


‚ weiß, 33;4— 


I Grubenarbeiter verlangt — 


um in unſeren neuen Kohlengruben 


die allerbeſte. 


bis ausgeſuchte 


lönnen. 


ſerſon Park-Depot. 


0 ‚09 1a i 


' einer, welder auf der Mafchine idzeiben fanıt, 


| erfragen: 


—— 
7 


& Compa 


.S. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einfaufe. Zweiter Yloor Ein gang zu fämmtlichen Hodbafnzügen. | 


Eingänge an State Straße, Jadfon Boulevard und Ban Buren Straße. 


Fb: Iuliets und Slippers 


Zeiertags-Partien gu 98c 
Dritter Yloor, nördlich. 
&3 mürde für Eud von großem 
Birteil fein, Eure Auswahl aus bie- 
fer großen Partie frühzeitig zu tref- 
fen; reichhaltige Auswahl von Yars 
ben, alles handgewendete Sohlen, mit 


Band» oder Pelz befeht 

außerordentl. Werte, * 98 
ne nenintinnieth 
Boudoir» und Babe-Slip- 
per3, mit SFilgs und Leber: 


Sohlen, für Damen und 
Kinder, verfchied 


Farben, Baar... 39 


Schuhe für Damen, Patent, Dull u. Ian Ealf Leber, 


ſowie Velvet, Styles für diefen Winter, für 
Dreß- oder Straßengebraud, das Paar... 8* l .98 
Leggings für Damen 


Männer Schuhe, fehiwere 
und finder, gemadt aus 


und leichte Qualität, Blu 
er, Zace u. Button Style, !Yerfey Tuch, vorzialfiche 
Qualität, Paar, 29€ 


tn DL OB ande. 
Derkauf von Eeppichmuftern 


27 bei 72-16llige Stücke 
Ciebter Floor, nördlich, 
Stügfe von feinen Willon Carpetitoffen, Abfchnitte 
bon großen Rugs, Stoffe wert $3.75 per Yard, wurden 


als Reifenden = Mufter verwendet, Tpeziell, gu) < 
per re — 


— — — — m 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ans eigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Berlanat: 
beit. 3804 


Verlangt: 
triihe Handwerk ichneil 
Bige ? Bedingungen, 


netten Gruben 
200 deutihe Familien, mit oder ohne Boarders, 
zur arbeiteit, 
Keine Gafe. In den 
Gruben ivird ftetig gearbeitet, Kontrafi mit der 
Union unterzeichnet. Gute Kirchen, Schulen, 
!taffer und Stores. Die Hünfer mwinrden eben 
vertingeiiellt uno fd fo gut Wie irgend andere 
im Sande, Siliche dieler $ ruben wmiiden erit cm 
>4. Woai 1915 eröfinet. Wir wünfhen eine gute 
Kolonie von Deutichen zu N die Arbeit ift 
Ysir nehmen Mämter an, die now 


in unferen 


State Etrahe. 


bon 4 bis 6 Bub Höhe, 


Verlangt: Ein Aunge, 
einewmit ein wenig Erf 
North Baulina Str. 
Verlangt: 
miengeichäft, 
fion, 


wüũnſchen nur weiße 
arbeiten wollen. Wir bezablen feine Auslagen 
und verlangen "Teine Gebüpren fir Arbeitsan- 
ftellung fir Männer, die in unferen eigenen 
Gruben erbeiten und jtellen au feine an für 
irgend Nemand anders, Schreibt oder fprecht bor 
ivegen Einzelbeiten wo die Gruben gele en find, 
Smith, 


Grubenarbeiter, die itetia Str. 


Berlangt: 


Jumge: 
fönnen. 740 Wels Str. 


Berlangt: Sofort, 

13 fann. 2401 North Ave. 
Sta ©. Manager, Roceiter & ° 
Sonl & Iron Co. 
Reynoldsville, 


ittsburg 
Box 
Penna. 
önob imt 


Labor Exchange, 
Jefferſon Counth, 


150, Berlangi: 


ling Sir, 


Berlangt: 


WERE EEE HE EBPBEN RE 3 — 
Berlangt: Gute „all aronnd“ Butchers rg 


für das Schwein: Echlachthaus, jtetine 
Arbeit; fein Streik: die hödhiten Löhne an 
erfahrene Männer bezahlt. Nadızufragen: 
Dunleon's, Enterprife Strafe und 
Benniylvania Giienbahn, Pittäburg, Ban. 


Nehmt Frantitown Ave.-Strafenbahn. 
12notimE 


Soutb Aihland Ave. 


Verlangt; 
6 bis 9 Uhr zu ſchaffen. 


Ein — um ‚Sömieriaub zu 
20, 


Verlangt: 
ändern. Edward Richt, 


Sir, 


— 


verlanat: Burfhelman. : 2210 N. Glarf Str, 3801 NR, Bernard Eir. 


muß am Tiid aufivarten 
*anbolph Eir, 


Verlanat: Porter, 
N, Halited Straße, 


Korter, 
Ta, 


Berlanat: 


918 Saloon. 


ten und vorzüglichen 
Medizinen. 
3261 Lincoln Ave. 


der bartenden Tann. 138 


Junger Mann mit — — 
1327N, 


Pucbinder. 
Etr., im 


Berlangt: 


für Hausarbeit. Elart © den „Ladics’ 


au verlaufen: 
teichtigfeit $5 den Ta 


Berlangt: 


Nachzufragen: 
Van Buren 


223 ® 
Store. f 


doft 


Guter Schneider: ftetige Arbeit für 
519 Welt Adams Str. 


Verlangt: 


Verlangt: 
den rechten 


Mann. diente. 


Verlamnat: Mehrere Buhbinder, für alleenteine 
Arbeit. R. Stewart, 511 N. Beoria Str. 


Verlangt: Wagen— Knaben, ſtark und 
willig zur Arbeit. Nachzufragen in Wie- 
boldt’3 Delivern Station, gegenüber Je: 


nie in Gruben gearbeitet haben und lernen die» == 
felber cr mie Kohlen gegraben Werden. Wir 


oder Herrn; 
2. 482, 


Geſucht: 


ebent. 
“bendpoit. 


— — 


Barbier, $13 die Wode, 
Hohman Str, Hammond, 


Berlunat: Stetiger 
Hälfte über $17. 385 
Indiana. 


— Guter Wurſtmacher. 2033 S. Halſted 
Str 


oder Saloon. 
Abendpoſt. 


Sefucht: 


NR 
Berlangt: Konditor, mwünficht Beichältignung; 


Vüderei. Adr.: 


aut bewandert in hiefiger 
u. 836, Abenbpoit. 


Rerlangt: wet Ingenieure für Hotel: Tsis 
wöchentlich, Zimmer uünd Koſt; gute, ſtetige 
Stellung fie mücterne Leute. Konis Bour, 
Chef:Ingenieur, 6565 Vale Ye. doir 


umgeben. 
Abendpoft, 


Wels Str, 


Geſucht: 
in Saloon. 


Verlangt: Ein Sanitorgebilfe, Nachzufragen 
bei Mr. Endrody, 1282 North Hohne Ave. 


Intelligenter Junge, für Office⸗ 
und Sbipping. 17 bis 19 Jahre at; 


Verlangt: 
arbeit 


vorgezogen; ebenfalls ein Nunge von 16 Jahren, Gefuct: 


um Gänge — beſorgen und für lei Ite Fabrit- 
arbeit; $6.50. . Chicago Plufh and Leather Cafe 
Eo., 116 N. Franklin Er. frfa 


1160 Xarrabee Str. 


Hat 
Floor. 


De utſcher 


Verlangt: Junge von 15 oder 16 Jahren, beim 
Wurſtmacher behilflich zu ſein; deutſch, böhmiſch 
oder flawiih fprehend. 1900 Erie Str., Ede 
Lincoln Str. 


fetigen Bolten, 
torih Abe., 3. 


Geiudt: 


Berlamgt: ‚Männer, um einen Cpesial Hands 
baltartifel an Gefhäftd: ımb Prbatleute zu ber- 
Taufen, $3 und mehr den Tag zu berdienent. 
Nahaufragen 3608 Lincoln Ave, bi 5 Uhr 
Abends. dofrſaſon 


—— 


Abendpoi t. 


_ Berlanat: Ein Fenſterwaſcher: me ein er 


fahrener Mann. 517 enter Str. 

Berlanat: ungen, bon etwa 16 Jahren, imt 
ein Handwerl zu erlernen: $7 die Wohr. 
Rhoenirz Trimming Eo., 2003 Elybourn Ave, 


Berlanat: Aunae Männer, bon 16 bi3 18 Nad» 
rent, welde die amerilanifhe Vollsichule abloldirt 
baben, fünnen qaute, ftetige Stellung, mit Aus: 
ficht auf Beförderung, erbaltert. nit dB. 
bei N. Shure Go., 237 Weft Madifon Str. 4 

vVerlangt; Ein guter Junge, um an Brot und 
Rolls zu helfe. 2039 MW. Chicago Abe. 


fcher, 
—— 
unter: U. 


Gefucht: 
im Saldon oder Hotel, 
dederal Straße. 

Gefuht: 
Tag. 2049 Burling Str. 


—— — 


gelleidet, ſucht 


Berlanat: 


Kohlenhof, 753 Abendvoſt. 


Geſucht: 


ſtetige Arbeit für gute Männer. Zu 
Sacob Belt Coal Eo,, 6149 Broadwad. 

—7 Erfahrener Junge an Brot, Bonfen, 
1142 R . California Abe. 

Berlangt: Guter Dryaoodätlerr. 2150 vBelmont 
Avenue, do ftſa 

Verlangt: Ein deutſcher Junge, der deuch 
und engaliſch ſpricht und in Grocerh ſchon ge⸗ 
arbeitet bat. Nadhaufragen 1242G6rand Ave. mdo 


Verlangt: Junge 16 Sabre alt um in Grüns 
bäufern au arbeiten. Muß dafelbft boarden. Ed— 
ward Meuret, Park Ridge, St. midofr 


"Berlangt: ebbafte Männer, um Svezialartilel 
zu berfaufen, Guter Lohn, Erfabrung nicht nö» 
tie. €. Nudat, 511 North A mido 


— —— — — 


Jerlang t: Guter Junge > mit. Empfebtungen, 16 
Sehe re = r Kord Chicago Wrinting 2 
e 


— &. M. Beir Co, 


ge —— 
1840 Selle mibofe 
W. 


— A gen Anfang. ©. 


mittlunag bergütei. 
born Straße. 


lumet Abe. 
_ Sefuct: 

Maichinen- oder 

fa fahrung. Adr.: 


"Sefudt: 


8. u 

telle in einem 
arbeit oder Nanitor, Tan 
—“ 


midoft 


————— 


—— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(tinzeigen unter diefer Rubril Cent das Wort, ) 


Bäder a an Brot und Cales, Tagat 


Zwei junge M —X die das Elet 
erlernen wollen: 
1206 Diverieh Voulevard. 


bei einem Hufbeihläg:r: 
abrung borgegogen. 


Agenten für mein Budı- 

bei guieni Gehalt nebit Rommiſ⸗ 
foiwie ein junger Mann über 16 Jabre 
alt, Gänge zu beiorgen. Ebad, May, 1241 Wella 
Mur Rachmittass aufragen. 


muß mit Pferden umgehen 
Lunchmann, 


Erſter Klaſſe —X 
Nah 6 Uhr dor zuſprechen. 


mit Erfahrung, 
$10 die Mode; Anfang 10 lihe Abends, 


Ervert-tuchenbäder um Abends don 
D. R. 568 Abendboit. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(An; eigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein ä älterer Manı oder Frau für 
Lund zu fochen im Saloon; 


Agenten verlangt für die wohlbekann⸗ 
Burda 


„gerlangt: Agenten, Männer oder Frauen, am 
Friend Vacuum Carpet Cleaner“ 
großer „erdienit; 
berdienen. Muebleiien & 
Peters, 731 Welt Lafe Sır., oben. 


Kinderloie3 Ehepaar für Nanitors 
3753 Wilton Ave. 


Stellungen juhen: Männer und Kinaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Gebildeter Herr, Mitte der Zwanziger 
Deutiyer, fucht Stellung als Diener bei 
nehmer, bermögenden, älteren deutihen Dante 
als Reiſebegleiter. 


Junger Mann, 
ſcher, wunſcht baldigſt Stelle als Helfer in Hotel 
Offerten erbeten unter: 


Verheirateter — 
t in 
fahren; war felbitändig; fanın mit Angeltellten 
Offerten erbeten 


Deuticher Borter furcht ftetige Arbeit 
Adr.: 2. 484, 


Junger Deuiicher, willig und fleihig, 
fucht irgendwelde ftetige Etellung. 


Geſucht: Kräftiger junger 
Empfehlungen, 


) Klempner fuht_vaffende 
Beigäftigung. 900 W, North Nve,, 3 


GSefucht: Junger, fräftiger Man, foeben ein» 
bewandert mit 

erfzeugen umgeben, fucht Stellung ald Haus» 
mann, Sanitor oder dergleichen. 


Gefuht: Ein 24 Jahre, alter, gebi.veter Zeut: 
der engliiden Sprache mächtig, 
irgendwelder Art. 
864, Abendpoit. 


Junger — —— 
05 


Braf; Mater wünscht Arbeit, 


Geſucht: Ein Mann int den er Jahren, gut 
Stelle als Kolleltor in einem 

ge Gerhäftshaus, fatın genüaende Sicherheit 
Männer für allgemeine Arbeit tim | Stellen. War friiher feibft im Geihäft. Adr. T. 


— Kailer, eritflaffia, nüchtern, eben 
aus New Porf —5 ſucht Stellung. Ver⸗ 
R. Auersperg, 641 N. Dear⸗ 


Geſucht: Selblandige Bäcker an Brot, Rolls 
und Cales ſucht Arbeit. Adr.: Bäcker, si54 &a» 


Junger Deutiher fuht Stelle 
—— — 
225 Abendpoſt. 


Gelernter Mechaniler und erftflaffi- 
er Kino-Operateur mit brima Iauari ſſen nat 
Kino-Th Gebe aub a 
Helfer. #8. Rmoc, 2825 Union Abe, 
Geſucht: Junger Dann ſucht Stelle Haus. 
n Boiler beforgen, babe 2 
beite Empfehlungen. dr. : U. 807, Abendpoit. 


Bone fudht Stelle für allgemeine 
Tag oder im NKontralti. 3424 N, 
dimido 


Gefucht: Bartender, berbeiratet 
—* Referenzen. Chas. Zeuber, 


junge deutfe Männer fuchen 


I 


Heberzieher für Knaben 


84.75 für die Auswahl von einer Partie, 
die früher zu $6.50 verkauft wurde 


Zweiter Floor, nörblid. 


Unfer Knabentleider-Departement ift Seträchktig ans 
gewachfen und wir verweilen auf folhe Offerten wie 
diefe Weberzieher zu $4.75 — Kleidungsſtücke, welche 
zu $6.50 verfauft werde, ehe der Fabrilant uns fein 
‘ ganze Weberfhuß-Lager verlaufte, 


Dies find Hübfche ganzmwollene 
Ehindillea, in Polo und Ruf- 


= A 1: fian Styles — 
.0⸗ 


angefertiat: in 
ſten Facons, 


den beliebie— 

mit Gürtel am 
Rücken oder ganz herum, Bear! 
oder Stahlgrau, $7.50 Werte— 
zu $4.75, 


$7.50 Ainaben-Heberzieher 
su 85.50 


Eine gute Auswahl von Kna— 
ben-Meberziehern, in Größen von 
10 bi3 17 Xahren, feine aanz- 
wollene Gewebe. Kleidungsſtücke 
verſeben mit Shawl⸗-Hragen — 


$7.50 Werte, $5 50 r 
Jr u, 


Mousse punnnre. 
Rnaben-Ausflattungen 


Unterzgeug für SNinaben, 
fließgefüttert, ein regulärer 
35e Wert, zu 19. 

Flanell- loujen für Kna⸗ 
ben, Wlier 6 bis 16 Xabre, 
ſpeziell fir morgen, zum | 
Preiſe bog 4öc., | 


Geſtrickte Toques fürſtna⸗ 
ben, auch Golfklappen, — 
morgen für 456. 

Schwere geſtrickte Sweaters 
für Knaben. Byron Kragen 
oder Ruffneck, extra guter 
Wert, zu $1.50. 


Stellungen indren: Mäuner und Snaben. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Worz.} 


& eiucht: Deutider Iumge fuht Stelle ig einer 
Wäderer au arbeiten. 5116 Ihroop Str, 
Gefuct: Bhotograph, eritflaffiger, Reisunet 
ftht eine gute Sıelung. Adamı Kichter, 1 
sbroop ei. Eith. * 


Geſuch : Deuticher Mann fucht Stelle als 
nitor. 2009 21, Blace, 


Gefuht: Erfahrener Junge fuht Stelle in 
Zen; Zagarbeit. 45233 R, Drale Ube, 2 
Flat. 


Gefucht: Guter junger ehrlicher Saloompor⸗ 
ter, jann auch Bar tenden, fucht Stelle. — 3. 
Couralt, 5001 Juſtine Str. 


Geſucht Guter alavierſpieler wünidt Stelle, 
um Samstags und Sonntags zu [pielem, Joh 
Sıieller, 1419 Weit öl. Str, 


Gelucht: vorter "und Bartender fucht Stellun 
Morgens den Saloon aufzumachen; lan 
und engliich iprehen. Jof. Müllner, 141% 
Weſt öl. Eır. 

Geſucht Deutſcher Mann, 22 Jabhre alt der 
leine Arbeit ſcheut, jucht veſchaftigung 1839 N, 
Sufted Strabe. 


Geſucht Junger 


mũ⸗ 


Sf 
doft 


und Prä- 


der aufwarten 
2224 Burs 


an Cafes: 
5529 


* Mann, 30 Seyes ucht 
Stelle ald Sanitorbeifer oder für Hau t im 
PBrivatdehn, Tatın aud Plerde Gelee 1935 
Maud Minen 
Sefußt: Painter fucht Arbeit, Billig. 1357_®, 
Ehicago Ave, 4. Sl dofr 


Ö vor. 
Gefucht: Junger Manıı fucht Auto-Arbeiten, 
bat in den größien Werfen der Welt gearbeile, 
NAdr.: U 844 Abendpoit, 


Geluhbt: Mann fucht 
Morgens reinzumacen. 
Halited Str. 


doft 


feine Sonntagarbeit, 


— SE 
S. Kornfie 
Konter Ramilien- F — 
— Sy Gefußt: Züctiger Mann, 22 Sabre 
wünfcht eine itetige Stellung. — —A 
Deutſch. Kroatiſch und Ungäriſch. 8 
Hutaeihätt aan an Reparaturazbeit., Sucht 
irgend eine ftetige Stellung. Adr, U, si Wbbp. 
Gefucht: Bartender mittleren Alters, nüchtern 
auberläiftg und bewandert int Geihüft, berrichıet 
auch etwas “Worterarbeit, fucht * e — 
1613 Rortd Park Ade., Hinierhausß .. doft 


 Sehuct eingewanderter Butdder, 24 


Pi = t. ! ri ft oil if nd deutſch 
€ alt. vi ot a 4, uitgeri u 
Rus 


fünnen mit 
ſnob, 1wã 


Tnoim& 


Furcht Stellung in einem Hotel oder 
Neitaurant als Borter oder in ber Küde, 
dolph Pittner, 1219 Erie Str, 

Sefuht: Schloffer, auter Bend-Arbeiter, fucht 
Gtelle, -3. Schirla, 3333 Southport Ude, 


Sefuht: Fiweite Hand Bäder fucht „Abe; 
nimmt aub Stelluna als dritte 
Oskar Kießlins. Telebhon 1248 No 


Geſucht: Mann, : 30 Jahre alt, 5 
bei einem Doktor als "Hausmann, 
welde andere Wrbeit. N. ende, rag 1333 
Waihburne Ave, 


Seiucht: Eriiflaffiger Bäder fuht Stefung an 
dofrja 


YOLs 


Mdr.: 
dofria 


20 Sabre alt, Deut» 
&. 658, 
dofcta 


35 Sabre alt, 
Manıfatur er: 
u, 


unter: S65, 


doja | Brot und Rols, Zel.: Douglas 2204. 


Geſucht: Friſch eingewanderter iunger Mann, 


mit Erfahrung in Konditorei, Edt irgendmelde 
Pelchäftiguna. 1534 Didfon Str. do—fon 


Welucht; Junger Mann, foeben eingewanbert, 
bewandert als Cleftrifer, nimmt auch a 


Arbeit an, fuht Stelun. 9. 8. 
Didion Str. be—fon 


Gefucht: Junger Mann, mit 
fucht ußt:, Jun 38 oder Deler. Lin d 
South Artefian Abe. 


— 


Geſucht: _Eritflaffiger Bartender, 
* Empfehlungen, ſucht Stellung. 


mit 


guten 
Poelal, 15% 


Sr, 155 


Abendpoft. 
13nov, 1w* 


Selmanßtz, 


Zaloonporter fırht 
900 8. 


— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Läden und Sadrilem. 


Berlangt: rauen für Handarbeit. Borenz 
Sinitting Mills Eo., 1754 Belmont Ave, 


Berlangt: dunges Mädchen für ze 
Stellendermitilungs-Büro, Deutih und 
fotort. 1435 N. Clark Str. Telephon Nord 
Berlangt: Mädchen, um das — 
erlernen. 135 S. State Str. 


zum Mädchen zum Nähen, -8136 In. 


. $loor. 


Heizung, Ianır mit 


Adr.: U, 863, 


fucht 
Dfferten erbeten 


Zettinger, 4505 


Berlangt: Frauen für Handarbeit, Borens 
Anitting MRS. 1754 Beinen pe. 


Berlangt: 50 Mädchen, um Tideis in 
Kleider zu nähen. 
Hart, Shafiner & Marz, 
Ede Monrse und Franklin Str. 


Verlangt:. Mädchen, um Tidets 
en og 3u nähen; feine Erfahrung 
wen 

Set, Schaffner & Mar 
® Ge Monroe und nd Franklin Ste, Er 


nb1m& * 


m Hart, „uhetiner & Marz, 
35 ©. Market Straße, 


Er 
mdo 
Berlaunt: 20, Mädchen, um am 
lichen Blumen zu arbeiten. Sole 
Erfahrung oder Anfünger. 357 
cago ne. 


erlangt: Mädchen bon 15—16 
tele Nicbeit in Striderei, 
DU, 1307 Sedgrwid Etr. 


Verlangt: Junge Mäd 


zn Zapentleibern. 4497 ur 3 N at 


$2 den 


didoſa 


modimt 


wenig 


mido 


ſucht ſtetigen 
1463 


Deutf-Ungarin 
Lohn. 1812 


nn A 





ee 


a RR ER *— fr 
a 
Er er 


Be ERST et re ee 
‚angeigen u N er 


tee 

⸗ Verlangt: Kompetente t umb Nö | | Dom * 338 — 

„I Old gentudh. 100. Sc: nel obauim, 3338 Douglas ie ‚Shautelftubl," Dlider, &piegei, Meiftnabetten, 
„One Day.“ os. Tel: Lunubale TOR; , u; Wolde — . Wetterling & Sons:] Tife, Stühle, ” 


A Irıp 19 Wafhington.“ ie mas eltern." : 2240 North Halfied Str., 1, Flar 
r i aM . * X 4 4 

— ei eng " -| „ Berlangt: Aräfaiges Mädchen, oder. alleinfie- 5 fSerladen, 1540 BYelmont Abe., nahe-Lincoln 

m 


nn 
-& 
neo 


Bu bern : trodene Bafeme: 
En a6 Bela air ger 


de guten Möbel von fichen 
ag, —— 


— 
— 


HR 32 bdofrt 3J ze rt £.39- 5 +1 = 
zu * Er vi ——— R. Robeh und Rewport Ave. 
vberlaufen: Guter &d-Delitateifenladen, 131 x 5 — * 
bermieten: 16%18 macht Offerte, 
Zu a 6x uß ‚Beidbazn. 2811 | N. Weitern Ave, dofria 
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rei JohbnHeim, 
Y. ofe mit drei — Doie ansfhliehliher Agent, 3148 N. Afhland Abe. 
ug ; * ve. Trüffel, Günfes, ardellen⸗ m este nein nn . — See Gutgehende Damen neiderei umd Deinen ern iind nn hen en 
ub . — „Mib Caprice.“ bende Stau, nit über 50, für Rooming Qaus, föweiger Lebermwurft; Zbüring.Blutivurit, Sant Bu berfaufen: Guter ziveiter Sand Heizofen bermieten: Store an N. Mnl - * 1 berfaufen: Billia, ivegen stranfheit, Bauı« 
er The Road to Saphineh,“, eine ns en geben ; $6.— | [0% Knadwurft, ‚feifhgefchnitt. Gänfetleirg, ftis |.umd Küdenherd, A. Bloomfield, 2318 Lincoln —* ſr vuwaaren, Sube — — zengeldalt u derlau I a an ffelle an der Rorofeite, 50 bei 225, Lindner, 
Bmerd. — „M Good Titile Devtl. Sigmann, 1612 lebe » anggett. ganfelebet u eue ftet3 pas | Mpene. irgend ein anderes gutes Ge af. gel. Late view 913, dofrta | 1429 Monawt Eir. 13no1o& 
Ber go sen Love 13 Young.” Berlangt: Frau, um Heine He beite Sleifh- u. Geflügel zu niesriaften Breiten. | - mm — — €. 3. Heine, 3809 N, and be. : nn. an . 
fömardgarten -—— Seven Abend Kon- Be: — indem Haushalt zu Zelephon ale Bier 4052. Refisenz Grace 5109. Zu berfaufen: „Garlanb“.Heizofen. 1429 a | Bu verlaufen: Pl etablirtes Delifateffenges Derlangt: Drei flat Bridgebäude, mit Cöt- 
aert b oſchines Orcheſter. führen, die Siebe zu Kindern bat. 1012 Center b use teren. -- | Roscoe Etr. — — — fhait_ (Ede), Nordfeite, fein Delitateifenitore 100 nad -binten, oder nehme bier Slat-Brid- 
Ace Bir —— Abend und Sonntag Strabe, Slat 1. Heißluft⸗ und Dampfbade-Anftalı. 3 7 Zimmer Cottage, Dinten, $11, | innerhalb 2" Biods im Gebiert, Billig .. wegen |. gebäude, Bis zu $12,000: Kordfeite vorgezogen; 
> re. "Berl ö 21 Wells Str. 


- ma * Chröpfen, Baunfheidtismug (Zebensiweder), Zu_berfaufen: Garpet3 und Möbel, Billig. 
ai. ne Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, unfeblbare Heilmittel; gegen alle afuten um 321 Hill Str., 2. $loor, hinten, ie 
* nn guier Sohn umd gutes Heim. Zu agen; Don» dıreniihen Leiden 5 Rotitod 2615 Sheffield 2:2 
(Sortjegung von der 7. Seite.) nerötag bor 6 Uhr ober Freitag, #110 Barry Inen, n ie, 3 ffie 





"gebe Ieere; | ldenfreie Efbauitelle, 33 bei 125 





dofafo Kraniheit. 2413 N, Halfted Str. 
| — — fafon . Salt ne Des m enhablung, Straße en ae 
> ey 4 mm — Hu bermieten: er er, mit u Zu. berlaufen: Billig, 9 ” , 142 ©, ‚N eld und Isabeland Ade., Breis 
Su derfahfen: Möbel von 7 Zimmern, Heig- | zöllet, 2537 Moffat sie niet, mit Gas und | Su fen: Billig, Meat Marfet, 742 & d t 


























































































































En n te, nahe’ Lincoln x * Str, CR $2800; Tann Baar binaufügen. John Hei ‚3145 
— Ave, nahe Elari und Halited, 2, Apartment. 8,11,13,15,18,20,22,25,27,29nob | ofen umd Sas-Range, Billig. McCarthy, 3118 * — — Pe en Es Eee. >. > R. Abland Ade., ausichliehliger Mann > 
Fe : Mä _ Berlangt: Mäbben h L * Lexington Str. u vermieten: Meat Marfet, mit Sicheres, gu berfaufen: Grocery-Store und Butcheriho . een Et I 120 
V N 5 ſhop, 

Berlangt: Frauen und dchen. —— — If mahalt a „Meberjetungen, englifich-deutich, beutideng — t: Neuer Get — | 753 Demwep lace, döfr = amweiitöd, Bridhane- nehme u auch Bu berfaufen: $14,000, fhuldenirei, oder - zur 
(Minzeigen unier diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) en 2 10 — iſch. Sriftliche Arbellen und Korreſpondenzen Zu verlaufen: Neuer Setaofen, Rohofen ns | ————— 000 5 Cottage oder 'zweiitöd. Haus in Ta bertaufgen:. Feine Gtocerb.&re dreifiöd, Erik, 
n- m — —— — | in beiden Spraden prompt und suverläffig.— | Mugs; fpottbillig. 1625 Larrabee Str. Bu bermieten: 10 Base: Haus. 1308 N, 2, Peters Eo., 3504 Weit Ehicago Ave. gebäude, Laden und fünf Flats; 2 5 umd drei 
g Dausarbeit. Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeir | Sartorius, S.-D..Ede Filth Abe, und Dionroe 13nobi® | Rpbep Str... $25. Nabaufragen im Bafement dofrja | 4-Zimmerflats; hinten bibfche %- Zimmer-Cot- 
E Berlangt: Ein Viüdcen um im der Küche su De feier Kamilie Davis 21 Budin bam Bl Etr. Abends And wonntags: 1938 Mohawt Str., ei — —— — 1310 N. Nobey Str. mido — —— tage; Straße gevflaftert nnd bezahlt: Miete 8129 

beiten; $5 die Woche und Board; leine Sonn⸗ Phone: Gtaceland 10319 u F nabe Center on, 16fp,didoja* Bu berfaufen: Ein Bimmerofen, 61 Weit EEE — — — ——⏑⏑ — Saloon it zu berfaufen; gute Ede: deutfch. monatlich: Ofenbeizung; nehme zwei Flatge 
x tagSarbeit. Y41 Fifih Abe. Br — 1 7 Rn a 4 Okiari Gin; doft Zu bermieten: 2349 Welt Ohio Str., 4 Zim- | polnifge Nabbarihaft, 1035 N. Afbland Ave. | bäude im Werte bis $5000 als Teilzahlung. Heft 
4 nina Verlangt: Junges deutſches Mädchen, bei der „„ünferdanen fowie alle Carpenterarbeiten bil» » boufaufen: fHalmam nm ——— | Op, D, öloor Front, Gas, <oilet, $12. SE Eee lange Seit. John Heim, 3148 N, Aland Ave. 
Berlangt: Ein nettes Mädchen für allgemeine Hausarbeit in fleiner Familie behilflich” zur feir. | [1A ausge ur, Zlurmtüren u. «Senfter Spezio- u bertaufen: 'yeiner Barlor-Dfen, Rugs umb midofefa | 245 Imıfen feinen Gandh-, Grocerb., Delifat. ansihliehliher Agent. , 

Sausarbeu; Leine Samılie, Fiſcher, 48048 Kar Killiams 3516 Janifen Ade dofr | Mät. Kahn, 2557 Lincoln Abe, Zel.: North 5050 | Leder-Copha, billige. 625 North Abe, 27 eifen, Schulmaterialienladen, gegenüber Schule | —— nn 
—* eine Me. dofafon | © ———— — 300F,dofondilm —— — Zu dermicten: ga Simmer, 2. Slat, bin- t 2000 Kindern; gutes Austommen garantirı, Su’ berfaufen: $2100, bübfches vier und fünf 
A E a: u Berkangt: Ein tügtiges Mädchen um Gefdirr m > 0,1 Seren nn a N ulttonßbert ein orgen, um iO | teır. 3027 Lincoln Abe, midofe | großer Waarenborrar; feine. Figtures wert $o00 Zimmer Haus an Melroie Sir., ein Blo£ weiti. 
Be Berlangi: Mädchen, bei der Yausarbeit mit- zu waiden; Nachtarbeit 231 North Ave, Re MaxS&tro hm, 3323 Lincoln Avenme, | Uber Vorm., gBE 2 gieimung bon | Lagerhaus. a ee vor 0 | und feine Wohnzimmer mit Store; Billige Miete, | von Lincoln Ave., muß $700 baar haben. s 
gubellen. 3846 alla Bin zer arbei tapre | An malen; 3 . . — — Für Nhren und Juwelen. Genen, Bat — Run, — Le Pe ———— 2 — 1a Modern, 719 Genter Str,, 1 Bloc Öftlih don Halited tr. Pe aud 6 Himmer-Cottage nahe Cornelia u, 

a, € Str.C 5 Bruce Str. geh ER 2 tjen-Be; [en, . b Licht. k — — — — 7 

art eir..Car bis Brace T u -- nn Reelle Waare zu niedrigiten Preiſen. ftänden Jealiher rt, in meinen Räumen, QIde., nabe Grand Ave, ; mido Zu voruufen: Bigarren;, Eonfectionerb-, Nos —— 8 — — 
——— —— — — —— * 220limt | 2521—2525 Sveinielb * 7 E 2 ung tions», Beit Sriften-Store, mit Soda- Fontäne; und zwei 5-Jimmerflatö an Edlot, 50 bei 10- 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus - Stellenvermittlungs- Büros, | Brilfest/eriaunee J. alph, Auttionator. a —— ee ann gute Wohnräume, fehr billig. 4253 North, Side, Buß; nahe Lincoln Ade. Cars; nur 8500 baar 

J it; 5. SU y 1 p pier 8 if < & ‘ —— — S, A * d 4 S r 45 \ 20 Ze o : 

} Bine, Ole iiber gern dat; nr (inzeigen unter d,efer diusru 2 Gens das Wort.) | nape 14 Mittel, freiben uns Wiele, und | Snnike WAngT gem: Arüs"üibtelfe gu der» | Cingang, groe, Helle immer nad True ards, — wei SS monaslicg, einfwlichlih Zinfen. — 

ee ee — — Verlangt: Ehepaare, Mafciniiten, Neffe, | Punderte } mmen zu uns, um uns zu agen, | faufen. Naczufragen: 1163 Meit 18. Str. Pridat-Bordes und Singänge, eleftriihes Sicht, Su berfaufen: 5c Theater für $800. $50 Ver vo „rm, ausfhliegliher Agent, 

E Berlangt: Ein gutes Mädwen für allgemeine mager, Seiler, Sountey Bladımitys, Engineers, | ie unübertrefilih AReimer's Brondial ® ir ! dofr b 


e arbeit. . 4013 Werry <it., nahe Irving Solzdredsler, Cabinetmalers, Bäder, yuhrleute, 
£ »oul,, Rabensivood. 


B stlempnergebilfen, ejfing  Buffers, Rorters, 


rn en Einpl., 1854 W, Ysalhington Str, 3: 201, 
Berlangt: Mädchen jur Hausarbeit; eine, die ne 


in der Behandlung bon Bronditis, Aith:na, : — — 
Katarrh „und alleır Luftröbrenerfrankungen ist, Zu derfaufen: Möbel bon 7 Zimmer, Barlor 
‚slafhe 50c und $1.00. Poft- oder Telephon- Set, Betten, China Clofet,' Earpet3 etc., faft nei, 


Sl45 N. Aihland Avenue. 








Badezimmer, Eonioles, China Elojet3, Laundrh- di ie } 945 ° e 
Zub3, belle, Iuftige Bafements und Vorratskani⸗ ——— Mode. 945 u... 
mern: Ofen» oder Yurmaceheizung — ein bis 


—. 
— — 


— — — u bverfaufen: S4T50, © — 
u. berfaufen: Gin Saloon, billig, auf ber 8 ber: nalır 00, Laden und 6 Zimmer 








drei Blod3 don Straßenbahn; beattem zur Addis 












































! e — T di Flat darüber; nabe Soutbvort und Lincoln Ave,, 

a ER UngEn. fönen — € Zu — 2462 Orchard Straße. dimido | fon Str. Station der Rabensiwood Sohbahnlinie, ———— —— WERE end nat —— Mia: Agent 

x e B 9— — und ine ak a orien, 2783 Lincoln Ave, Ede Diver ey Vart⸗ nn — — 922 5i3 827 monatli., Made Bugeftändnilfe | ._ Ein tin ee er J nn ctm, ausfhlichliher Agent, 
Een ine a BAR ra Sofort plazirt in Saloon, Rejtanrant, way. Zel.: Lincoln, 5274, ind,famomidoim Muh berfaufen: $125 Barlor. Eet für $35: | für den Beborfichenben Winter, Suaet —it Zu faufen gefuct: Für Baar muß billig fein S148 N, Aſhland Avenue, 

D  — * Hotel, Fabrit, Stall oder Farm. Ka Salle | — nn $1) Ruas für $20: $40 Näbmafhine $9: Eh- Bm. Zelosty, 2359 Mddifon Str. Delifateffen-, Grocerh- und Eonfecttonery | a — — 

Serlangt: Eine Frau mittleren Alters melde | Agency, 166 N. La Salle Str, fon—ir Unfer Pall-Bearing „Bacıyım Carpet Cleaner immertifh, 6 Stühle, Dabenvort, Couch, Bid | = nenne, „nme mpeg” nn Store, Mdr.: MM. 821, Abendpoit ° s500 Srößter Bargain in Late Bien:— 

» gut ioden Tan, guier Lohn und gutes Yeim. | sen, 166 R. reinigt den Carpet gründlich, obne ibn aufzu- Dliofbeltifh. Bilder, Spiegel, $6d Piano für 3u bermieten: Warme 6 Zimmer, Bad. 2633 : dofrſamodi 222 uſen eines igsebude, 5,u. 
Bil Center Str, Deuti » ungariiches Vermittlungs » Büro der, | ebmen. Um ibn mebr einzuführen, verkaufen | $150, Mefftnobetten; alles nur 3 Monate ge | N. Halited Etr. didofa EN was Simmer in feiner Nabbarfhait, Grace Str. 
nm nn | auge Dedhen fir Hausarbeit, für Hotel und | Mir den $9 Cleaner bi8 Neujahr für $6, Schidt | braucht. 1214 Roben Etr., nabe Didifion Etr. — 

Berlangt: Gutes, ehrlihes Mädchen zur Mit Reitaurant. y) 5 eine Roitlarte, Muebleifen & Beters, 731 M 


452 Norib ve. Inop*£ 





En nel Salı ; bequem zur © hbabn umd Cirnk: an 
— — — Wer ſchne ute Saloons kaufen oder ver— 3 vohbahn ums Siraßenbabnlinien. 
Zu _bermieten: 5 Zimmer Wohnung für $12.— faufen will ! 
Bilfe in Yausarbeit, nit über 16 Dapre alt, 


- — TE a ee er 
1700 N. Yiobey Eir., oben, Berlangt: Deutihe Nädden für Ganbardelt; | — ——————— Zu berfaufen: Ginrichtung von 5 Simmern, 


11nobimw? 



































ıg | Kommt fofdet, wenn br einen „S “ haberı 

€ +, gebe zu Gutdinann. Wer fchneit Re — mnen Snap“ haben 

2* Onle Str. 11ndimE 695 Milwaufee Abe, fondido —* Delifätellen., ro an ame wollt, Po nicht lange borhalten. fadidu 

Eıudento, 2038 Wentpartp ae“ "9 Cutatd, | „At besmielen: B:gimmefieh, SIR. 1318 Cie: | weomindbäufer, "uther-Stpees, Karbieriiben | __ Drant Bez, 2otl Kranall an, 

2 "Mädhen für allaemeine | Stelien in Chicago und Umgebung. Man fprede a mn i DE: ze a —7 12 der A | in aupt jedes Gefgäft Taufen oder verkaufen -$lat und: Pr - — 

— zum —— für gligemeins — bei dem ae, Vermittlungsbüro, 755 — . Dein mit Ljubento, 26338 Wentworth Ave. dido | bourm Abe, - bi—fon will, gehen More. 9 nad 1572 CElybourn Ave. ie et ee e 

ei malen, guter Xobn, 2026 |. ) fe. .; eir, 1 3 aſto — —— — — — —— SHE. — — 2 ! 5 ' ‚oors, Hartholz- „ del» 

—*— Ei, nahe Yiobey, ee Flat, bone: »oeih übe, Ede . lited Cir, 1 en —— oder PBlaitic Stop e Lining Verſchleudere Möbel und Rugs einer 12 gim—⸗ Zu vermieten: Helle — ſechs Zimmer Zertaufe Roominghaus, 10 Zimmer, jtets ve, | Ürie Wände; Combination So®: und elektrifche 

oldt 6438, re Takt zu allen Defen — Blajtic_ al Zeig — | mer Refidenz, alles in beitem Buftand, fpanifchea ! und Dad, DOfenheisung. 3464 Nord Elarf Str. fett, feine Nahbarihait: nahe Lincoln Bart: ee tut jedem immer; 30 Fuß_Lot: gepfla- 

E — — — —— berhärtet im euer, „Reline“ Eiren eigenen | Leder Tarlor Suite $45. GEhaimmer - Set $25, 2001*£ at. $102 Einfommen; Miete $40: großartig | erte Etrahe: ein Bloc zir mei <ttaßenbabt: 
Be; Berlanat: Tühtiges Mädchen für Hausarbeit. EEG = * TSOfen jebßt. zum Verkauf in Devartment⸗Sores. fhöne Rugs, 1—9x12 für $13, Odb Schaukel⸗ 
F 2165 Lincoln Ave, Stellungen juden: Frauen und Märden, * 15fp3m | ftühle, gana Qeder, $7.50 bis- Si: Meifingbett- 


‘ 
— 








Ane | linien. Bequem zur Hohbahn. Preis $5950: 
nn eingerichtet; ſeht s an. 1572 CElhbourn Abe, 8700 Baar, $30 monatlich, 5 .. 559 0; 
PÖP6—_ nes ‘ 


en für les SauSargeis ums | ltioen unter Biefer Aubei 1 Gent das Mont) | Tann  —————— ———— ehem rt * 8 = 
gen e 5 | (Unseigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) teatmarfet zu verkaufen! Muf William Zelostnv, 190: Belmont Ave. 
Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und — i 


ftellen, bollftändia, 1 für $22: PDreffers und 
1 9 u > — — ö— —— — — — 
Bäderladen mitzupelfen, 5623 ©, Afhland 


nn essen 3 er Grocerh umd 
Augengläſer aus allerbeſter Qualität Chiffoners Gardinen T5c das Raar, Delae- Zimmer und Board. 










































































an 
















































































































































, [ dom Geigäft zurücktreten wegen Unfäbigteit. Telepbon: Xafe Bien 1641. — 
a2 a. 105 , mälde, PBric-a-Brac etc.: feine Gelegenbeit für [| (Unazeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das .) | Etablixte t \ ibä e ——— —— 
im Gefugt: Junges deutfhes Mädchen fucht leichte | zu denfbar billigiten Breifen, Dahrzehnte — Ehepaar. 550 las ae A 6 Vort — ee gehn $500 Baar, $15 monatlich, faufen modernes, 
; — u Hausarbeit. 2614 N. Marfhfield Ave, Ziegler. lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, | weitlih bon Clarf Str. 22ag*t gu neamieten: Junge — Sau *1 — et Mann tann die Einnahmen verdoppeln. Fibenageseng 5 om im Bübfder Rordfeite Me 
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ebeit. e greb Sir. .. | alt, fucht „Stele jür leichte Hausarbeit; jpricht metrift, 625 North Avenue, gegenüber . er — — ee 1 ih —0 820 Mbendpoft doia | fer. Straße gepflaitert umd dafür bezahlt, &iu 
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ee Banden für Teihte, Hau Faronbale Be „erloren: Montag goldene Salöfette mit Herz | Aapre Garantie: 6 9Ronate alt, 50 Arlington an antatmmer REDEN ee a —— a rfaufen: Beite Sfferte faufen Nr. 1634 
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In der Jugend 


ſcheint das Leben ein ewiges Paradies zu ſein. 


ber daß Alter 


bringt häufig Bintermut, Schlafle jigkeit, und dann fdhaut die alt: 
Welt dimtel umb teaurig aus. Zu folder Zeit wirft 


— 


under, 


Lokalbericht. 


— — — — 
Geſtrige Bergnugungen. 


Am lklommenden Samstag bält 
der Eintracht— Frauenberein 
im kleinen Saale von Schoenhofens Halle 
ſeinen elften Jahresball ab. Eintritts⸗ 
Tarten foiten im Vorberfauf 25c, an der 
Kalle 35c. Aus den forgfamen Vorkeh» 

rungen it zu jchließen, daß die Mitglies 
der und Gäite des beliebten Vereins einen 
bergnügten Abend verleben werden. 

Der Diltrit 335 de3 Deutfden 
Unterftüßungsbundes begeht 
am Ffommenden Tamötag, um 8 
Ahr Abends, in der La Salle Turnballe, 
2048 Larrabee Str., nahe Garfield Ave., 
ſein 7. Stiftung: öfeit. Die eier, welche 
unter der Leitung der Herren Mar Gals 
let, Selir und Xofepb Schabhüttl, Kohn 
C. Stadler, 8 Frieſel, P. Miefelmeier, 
EC. Habendot, F%. Eichberger, Kohn Kris 
ſtof, Joe Denzer, John Steinbach, 9. 
MWittman, 9. Weber, ſowie der Damen 
Kriſtof, Denzer, Stefie Windiſch u. Ma⸗ 
rie Rehling ſteht, verſpricht die früheren 
Feſte zu übertreffen; es werden keine 
Mühen und Koſten geſcheut, um einen 
durchſchlagenden Erfolg zu erzielen. Ge⸗ 
fangsvorträge, Anfpradhen, gute Mufik 
erden einander abwecdfeln, für einen 
feinen Xmbiß, ein gutes Tröpfchen Mofel- 
wein und andere Erfriſchungen iſt auch 
eſorgt. Tickets im Vorverkauf 25c, an 
ker Kaffe Sdc 


Ceinen 47. Kahresball halt 
SsädersUnterftüßungöberein 
ın dem Ffommenden Samstag Abend 
ın der Norbdieite » Turnballe ab. Eins 
tritt3farten Tojten 50 Cents und gelten 
für Heren und Dame, Der Feitausihuß 
tit bet den Vorkehrungen darauf bedacht, 
ben Ballgäiten den Aufenthalt auf dem 
Net jo angenehm tie möglih au mas 
den. Ein gutes Orcheiter ijt engagirt, 
und die Bewirtung mird nichts zu tmüns 
ichen übrig Iaffen, e3 beiteht fomit alle 
Musficht, dak auch der diesjährige Ball 
wieder den jchöniten Verlauf nehmen 
wird. 

Die vereinigten biejigen Logen des 
Order of Mutual Rrotection” rüjten 
fidh zu einer großen Peter des BB. Jah⸗ 
restages der Gründung des Ordens. 
Die Feier wird am fommenden 
Samdtag in der Waffenhalle des Eriten 
Megiments  ftattfinden. Der Orden 
wurde im November 1878 mit dem 
Hauptquartier in St. Louis gegründet, 
letzteres im Januar 1887 „nach Chicago 
berlegt, mo e3 jeither, im Freimaurerge— 
bäubde, aeblieben fit. Die Orbdensleitung 
murde jtet3 ftreng nefchäftlich betrieben 
und im Laufe der Zeit ein Reſervefonds 
von ungefähr $95 für je "1000 Rerfiche- 
mag bon Mitaliedern angejanmelt. 

Die Lincolnloge Nr. 16, Orden 
der Hermannsichteitern, hält amt Toms 
menden Samstag Abend einen arohen 
Treismastenball in der Standardhalle, 
1514 Nord Clark Straße, nahe Lawrence 
Mpe., ab. Das Komite ſchafft viele ſchöne 
und wertbvolle Preiſe für „Einzelmasten 
ımd Gruppen an. „Tramps“ haben feinen 
Butritt, und wer an der Preis zbewerbung 
teilnehmen will, muß bi3 20 Uhr in der 
Balle fein, Ser Eintritt foitet 2 25 Gent? 
Am Feſtaus zchuß ſind die Samen Bertha 
Schoenfeld, Präſidentin; J. Schneiden— 
badı,. Ch. <chlaufmann, M. Stoery. A. 
Rutzen, A. Frank, L. Hermann, E. Eul 
und A. Saro. 

Stiftungsfeſt und Ball feiert die Au— 
guſtaloge Nr. 56, O. M. P., in Flei⸗ 
ners Halle, 1638 — Halſted Straße, 
am fkommenden Samstag. Eintritt 
25c. Der Name der Loge ını des Ors 
dens, fotwie die Vorfchrungen eines tüch» 
tigen Komites verbürgen einen fchönen ges 
felligen Abend. 

An der Kabinetiballe, Wiskonfin und 
Parrabee Etraße, wird am Ffommenden 
Eamdtag der Doualad egens» 
feitine Unterftüßung3bers 
ein, Eeftion 5, eine große Abendunters 
haltung nebit B alt abhalten, Ein rührts 
ges Komite hat fih bemüht, allen Mits 
aliedern der verſchiedenen Sektionen, ſo⸗ 
wie allen Bekannten und Freunden eine 
gediegene Interhaltung zu bieten, Tidet3 
toften 25 Cents. Diefer Merein, meldher 
iiber einen bedeutenden Reſervefonds 
be rfügt, nimmt zur Zeit Männer und 
Frauen bon 18 bi3 52 Sabren frei auf 
amd begabt $5 Krantengeld die Woche 
auf die Dauer von 8 Wochen im Nahre, 
ſowie $300 Sterbegeld. 

Der Deutfde Kriegerbund 
feiert am fommtenden Camdtan Abend, 
in Sörber8 Halle, 2131—35 Blue 3 
land Avenue, fein 23. Stiftumgäfeft 
mit Ball. Die Vorkehrungen zu dem 
eit Viegen in den bewährten Händen von 
Hermann Bid, Suft. Berfmann und Aus 
auft Blod, welche das Ziel p  Ygen, Die 
Feier fo unterhaltend umd gemütlich 
du maden, mie e3 nur möglich 
und tie man e3 beim SNriegerbund 
newöhnt tt. Die Beteiligung, befonder3 
aus Militärbereing streifen, wird allem 
Anfcheine nah fehr Stark werden. Der 
Eintritt Tojtet 25c die Perfon. Mitglies 
der anderer Militärberein mit Abzeichen 
haben freien Eintritt. 


Cein 2Vjähriged Stiftungsfeit feiert 
der Elfa =» Lothringer lIintcr- 
ftüßungsberein an dem Toms 
menden Samstag in Ponborf3 Halle. 
Die Befucher merden unit Stonzert 
und Ball, forafältig vorbereitet, mıtt- un- 
terhalten erden. Ein jhönes Bros 
aramm fteht in Ausficht, und fiir aute 
Zangmufif und Ctärkungen ijt geſorgt. 

Die Beteiligung, melde eine jehr leb- 
hafte zu werden verſpricht, koſtet 28c, 
wenn man die Karten im Voraus kauft, 
ſonſt 50 Cents. Der Vorkehrungsausſchuß 
beſteht aus den Herren A. Schaller, J. 
Bloch, Ch. Heiſch, A. Guth, A. Herden⸗ 
reder, A. Reber, Ch. Weinzaepflen, E. 
Michel, Eng. Werli, Geo. Boegelin, Chas. 
Heing, €. Epenle, Fr. Klein und E. Bed. 

Freundfhaft Nr. 2, ein Zmeig bes 
Deutichamerifanifchen Unterjtüßungsper- 
eins Tue Reht und [heueNie- 
mand, hält am fommenden Sonntag, 
Abends 6 Ubr, in Schäfer zu Babe. 5218 
E.Afhland Abe., eine Agitationsperfamm- 
lung ab. Für riecht durch Ge⸗ 


Era 


der 


Bet 


Diefes *2 Tonte enthält in lebendiger 
Form die Nahrung des 
und böbmiihen Dopfen®. 
auf: Galumet 5401, alle Departements. 


Softes des feinften Gerften- »Malzes 
Yögert nicht. Beſtellt heute. Muft 
Automatic: — 


Am dem klommenden Sonntag gibt 
der Senitäte Chor Fidelia in 
der Schillerhalle, Nr. 1560 Wells Straße, 
bon 5 Uhr Nachmittags an einen großen 
Bauernball. Da3 Unterhaltungspro⸗ 
gramm umfaht u. a. einen Spchzeit3zug, 
fomifhe Worträge und andere lleber- 
xaſchun en, welche von einem tüchtigen 
Feſtaus uk ımter Leitung bon Hench 
Hollmann, Präſident; Franziska Pan— 
foni, Sekretärin, und Rulius Splittgers 
ber, Echatmeiiter, vorbereitet Werden. 
Auch für gute Mufif, Speifen und Ges 
tränfe twird geforgt. Das Komite läßt e3 
fich angelegen fein, den Befuchern ange= 
nehme Stunden zu bereiten. Der Eintritt 
foitet 15 Cents. 

Am  Fommenden Conntag, 
4 Uhr Nachmittag an, wird der Deut: 
ſche Landwehrverein fein 3 23jäh⸗ 
riges Stiftungsfeſt inSchoenhofens Halle, 
Milwaukee und Aſhland Ave., feiern. 
Das Programm iſt ein reichhaltiges, es 
werden muſikaliſche, ſowie Geſangs⸗ und 
komiſche Vorträge abwechſelnd gehalten 
werden. Die Mitglieder und deren Freun⸗ 
de können verſichert ſein, ein paar ver⸗ 
gnügte Stunden zu verleben. Der Feits 
ausſchuß wird nichts unverſucht laſſen, 
das Feſt zu dem genußreichſten zu geſtal⸗ 
ten. Kamerade von anderen Vereinen ha⸗ 
ben freien Eintritt, andere Gäſte zahlen 
25c im Vorverkauf oder 3be an der 
— Der Verein hat beſchloſſen, vom 

Oktober bis zum 1. Januar 1914 Kan— 
—— frei —— ſie können ſich 
am J. und 3. Donnerstag jeden Monats 
in Schoenhofens Halle zum Anſchluß mel—⸗ 
den. Sollte ein Kandidat nicht mehr im 
Beſitze der Militärvapiere ſein, ſo wird 
der Verein ſie koſtenlos vom Regiment 
verſchaffen. 

An dem kommenden Sonntag, Abends 
um 8 Uhr, wird die zahlreiche Schaar 
der waderen, allzeit jangesluftinen © e= 
nefelder ihr großes SHerbitfongert 
nebit Ball abhalten, und zwar mie ges 
mwöhnlich in der Nordjeite Turnhalle. Bes 
fanntlih baben die fidelen Senefelder, 
feit ihrem über 4djährigen Beitehen, nes 
ben der lorgfältigen Pflege des deutichen 
Liedes, auch ftet3 Deutiche Beitrebungen 
und Grundjaße gefördert und verteidigt, 
wodurch fie ſich die große Anhänglichkeit 
und hohe Achtung des Deutſchtums er— 
worben haben. Dem diesjährigen großen 
Herbſtkongert wird ganz beſonderes In⸗ 
—— entgegengebracht, handelt es ſich 
doch um ein außergewöhnlich intereſſan— 
te3 Programm, das von dem unermüd⸗ 
lichen und tüchtigen Dirigenten, Herrn 
Karl Reckzeh. kunſtgerecht zuſammenge⸗ 
ſtellt wurde, wobei auch zwei Nummern 
für Gemiſchten Chor, als eine Neuerung, 
zur Aufführung fommen. TQTüchtige Eos 
Iiiten, jotwie ein ausgezeichnetes Orcheiter 
und ein Rianofonzert, vom Dirigenten 
neipielt, werden ficherlich nicht verfehlen, 
dje zahlreihen Gönner des Vereins be= 
tens zu befriedigen. Auf dem Programm 
find Namen berborragender Komponiften 
wie Rich. Waaner, Griea, Mar. Bruch, 
Handel, Dontizetti und Anderer zu finden. 
Nebſt der Ze des Dirigenten und 
der treuen Hinga be der milligen Eänger: 
fchaar tit auch ein erfahrungsreiches Sto> 
mite eneraiih an der Arbeit, das zahl 
reich zu erwartende Rublifum aufs Beite 
zufrieden zu jtellen, in Allem, ivas zu 
einem großen Konzert der Senefelder ge> 
hört. 

An 


bon 


dem Fommenden Sonntag hält 
Die Eifenburger Liedertafel 
unter Leitung ihres tiichtigen Dirigen- 
ten Franz Beidel ihe Diesjähriges Herbſt⸗ 
konz zert nebit Ball in der Teutonia Turn: 
balle, f 53. Straße md Nihland Mpe., ab. 

Das Programm, beitehend aus Sefangs- 
borträgen des feſtgebenden Vereins und 
befreundeter Vereine, ſowie komiſchen 
Vorträgen und Soli, ſtellt den Beſuchern 
ein paar genußreiche Stunden in Aus— 
ſicht. Sämmtliche Mitglieder ſind eifrig 
bemüht, den Gäſten einen vergnügten 
Abend zu bereiten. Tickets 2 
ſon. Anfang 4 Uhr Nachmittag?. 

Ein allgemein Helichtes Feit, Trieri- 
fche Kirmeh, mir) am  Fommenden 
Conntaan Abend pom Trierifdhen 
Unabbänginen Bruderbund 
in Mondorf3 Halle gefeiert. Menn die 
Trieriſche Kirmeß bevorſteht, dann rüſten 
ſich nicht nur die Syrößlinge des Trierer— 
landes, und ihre Nachkommen, ſondern 
guch viele Andere, die ein gemütliches 
Vergnügen zu ſchätzen wifſen, zum Be— 
ſuch. Wie üblich, werden mit dem Feſt 
Konzert und Ball verbunden fein. Der 
Bund und fein Feitausfchuß treffen auch 
diesmal aroke Vorkehrungen und machen 
zum Empfang der eriwarteten vielen Bälte 
es aufs VBeite bereit. Gintrittöfarten 
foiten im PVorberfauf 25, an der Kaffe 
50 Eent3. 


An dem Tommenden Conntaa aibt 


ber beiten befannte Rihard Mag: | 
ı noch der 
im | 


ner Männerdor fein jährliches 
Herbitfonzert, verbimbden mit Ball, 
aroken Saale der Wider Var! Halle, Weit 
North Apde., nahe Milwaukee Ave. Wer 
die Konzerte diejes Verein3 bisher bejucht 
hat, meik, dah die „Wagnerianer“ nur 
da3 Beite leiften und mit Hilfe ihres fein 


dc die Ber: 


finnigen an 


Herrn 

fen — Können wi 

Schulung des Chor zurüdzuführen iſt. 
auch diefes Mal neue Trimmmphe erringen 
werden. Ein Zeugnif; dafür ift,_ dab der 
Richard Wagner Männerchor” fürzlich 
beim Preisfingen in North Chicago die 
Siegespalme Ddabontrug. Außer ver⸗ 
fchiedenen Eoliiten werden der Ridjard 
Wagner BDamendior, der Ambrofius 
Männerdor, der Geſangverein Calumet 
und der Yuremburger Sängerbund, welche 
fammtlih unter der Leitimc, des Heren 
Rojeph Memmesheimer iteben, in einem 
Maflendor mitwirfen. Das Aunzert bes 
ainnt um 7 Uber Abends ımd bringt u. a. 
die Chöre „Da3 ute Mütterchen“ (Breis- 
lied) und „Burſchenabſchied“, ſowie Soli 
von Frl. Eleanor Pereau, Topran, und 
Herrn Maurice Amſterdam, Cello. 

Di Oeſterreichiſche Geſangsſeltion 
Stock im Eiſen feiert am kom— 
menden Sonntag in der Ya Calle 
Turnhalle, Larrabee Str., nahe Garfield 
MAve., ihr biertes Stiftungsfeit mit Kon 
zexrt und Ball. Das SKonzeriprogramm 
umfaßt u. g. Koſchatlieder, komiſche Vor— 
träge und die Aufführung der komiſchen 
Ezene „grau Duatichbadh vor Gericht“, 
e3 iit ganz dazu angetan, den Befuchern 
ein paar recht menußreiche und fröhliche 
Stunden zu bereiten. Auch für den Ball 
werden die forafamiten Vorkehrungen qe= 
troffen, die vielen Freunde der Gefang- 
feftion haben demnach wieder ein ſchönes 
Vergnügen zu geträrtinen. Das Felt bes 
ainnt um 8 Uhr Nachmittags. Eintrittss 
farten Foiten im Vorverfauf 25, an der 
Staffe 35 Cents. 

Der Drden der Hermannds 
föhne und - Töchter trifft große 
Rorfehrungen zu feinem Ordenöfeit, wel— 
chem am fommenden Sonntag, um 
3:30 Uber Nachmittand beginnend, in 
Echliß’ Halle, Aihland Ave. ımd Divijion 
Etr., gefeiert wird. Der Eintritt koitet 
2 ẽt⸗ die Perſon; Karten ſind bei Mit- 
gliedern und an der Kaſſe zu haben. Der 
Feitausichuß, zur Hauptſache beſtehend 
aus den Mitagliedern und Großbeamten: 
John Thiele, Gr.⸗Präſident; Fred Borg— 
wardt, Gr.⸗Vigepräſident; Auguſt Beh⸗— 
rend, Gr.:Sefr.; Chrit. Muth, Gr. 
Schatzmeiſter; Henry Koop, Kaſſirer; C. 
H. Hohlfeld, Wm. Trautmann, H. Ha—⸗ 
bermann, And, Krämer und Anderen, hat 
den rühmlichſt bekannten Herrn Jean 
Wormſer mit ſeiner Künſtlertruypne en— 
gagirt. Für gute Konzert- und Ball⸗ 
muſik wird ein bewährtes Orcheſter ſor— 
aen. Die Feſtrede wird der Kroß⸗Prä— 
ſident John Thiele halten. Wer eiñige 
enufreiche Stunden nad edit deuticher 
Eitte zu berleben mwinfcht, möge fich an 
der SFeitlichkeit beteiligen. 

Einen Katharinenball wird der Erfte 
Siebenbürger Sadfen frans 
fenuntertübungsperein am 
fommenden Conntag in Sieben? Halle, 
Nr. 1457 Elnbouen Mvenue, abbalten. 
Um 3 Ahr Nachmittags wird angefans 
gen, die Seſuger zahlen 25 Cents an der 
Kaſſe. Der ſchöne Rerlauf der bisherigen 
Feitlichteiten des Vereins hat gezeigt, dat 
man ich bei den Eiebenbürgern immer 
prächtig amiüfirt, und allem Anschein nach 
wird der bevorftehende Ball feine Aus: 
nahme machen. Ein, tüchtines Momite ift 
mit großen Vorarbeiten beſchäftigt. 

Der Tiroler und Vorarlber- 
aer= Berein feiert am Samstag 
Nbend, dem 22. November, in Folz’ Halle 
an Larrabee Str. und North Abe. fein 
19. Stiftunasfeit. BZur linterhaltung 
der Säfte wird ıı. a. eine Theaterauffühs 
rung vorbereitet, auch an Ten, Gejang 
und guter Bemwirtima wird e3 nicht feh- 
len. Alle find milllommen. Der Eins 
tritt Fojtet 25. 

Der Mekinlen Par! Damen 
berein aibt am Samstag Abend, dem 
22. November, in Saifer3 Halle, 2988— 
90 Arcdher Ave., einen Breismasfenball, 
bei melchem Hundert fchöne Einzel- und 
Grupvenpreife für Herren und Damen 
zur Verteilung fommen terden. Ein 
tiichtiges Komite ijt mit den Xorfehruns 
gen betraut worden ımd verfpricht Allen, 
weldhe Fommen, viel. Vergnügen. Der 
Eintritt Toitet 25c, 

Anı Sonntag, dem 23. ..::mıber, halt 
der Humboldt Part Frauem 
berein im großen Saale von Schön— 
hofens Halle ſein 17. Stiftungsfeſt nebſt 
Ball ab. Das um 3 Uhr Nachmittags be— 
ainnende Leit beiteht aus „Torzerk und 
Geſangsbvorträgen unter Mitiwirfung vies 
fer Freunde de3 Verein?. Ein bewährtes 
Komite ımter der Leitung der tüchtigen 
Präafidentin Chriitiane Heiden tit chen 
lange damit befchaftigt, den Mitalies 
dern und deren Freunden genußreiche 
Stunden zu verihaffen. Das Efien wird 
bon den Damen des Vereins felbit zube= 
reitet werden. Tiefet3 im Vorverfauf 25 
Gent:, an der Sialle 35 Cents, find zu 
haben bei Frau Chr. Heiden, 750 Wils 
low Str., und Frau March Stleyer, 3619 
N. Oakle y Ave. 

Der Gegenſeitige Unterſtützungsverein 
Deutſche Wacht feiert am Sonntag, 
dem 25. November, 3 Uhr Nachmittags 
beginnend in der Sozialen Turnhalle, 
Belmont pe. und PRaulina Etr., fein 6. 
<tiftungsfeit mit ionzert, Gefang, humo= 
riſtiſchen Vorträgen, Theater und Ball. 

Der aus den Herren W. Hamann, Vor: 

fiber; Steinhaufen, Bode, Rodenberg, 
sitchter, Sippadd, Laufer und Giefel und 
den Damen Hamann und Eridfon beftes 
hende Feſtausſchuß wird ſich alle Mühe 
geben, jedem Anweſenden einen gemüt— 
lichen Abend zu verſchaffen. Bei dem 
Feſt werden neue Mitglieder im Alter 
von 18 bis 50 Jahren ohne Eintrittsge— 
bühr aufgenommen, auch ſoll zum Beſten 
eines bedürftigen Mitaliedes ein Geſchenk 
berlooit werden. Der Verein befist $5000 
Vermögen und zahlt $5 Krankengeld bie 
Moce auf die Dauer von 13 Wochen, [os 
wie 8250 Sterbegeld. 

Die Freiſinnige Gemeinde 
der Südweſtſeite hält am Sonn— 
tac, dem 23. November, in der Vorwärts 
Turnhalle, 12. Str. und Weſtern Ave., 
ihr jährliches Herbſtfeſt mit Konzert, Thea⸗ 
ter und Ball ab. Es kommt ein reichhalti⸗ 
ges Programm zur Durchführung. Außer 
der Geſangſektion der Gemeinde haben 
Weſtſeite Sängerkranz, die Ge⸗ 
ſangſeltion des Frauenbereins Fortſchritt, 
der Weſtſeite Damenchor und der kroati⸗ 
ſche Tamburinaklub nebſt Geſangverein 
Sloboda ihre Mitwirkung zugeſagt. Die 
Aktiven des Turnverein Vorwärts werden 
Floret- und Säbelfechten, Boxen und Rin- 


Gegen Dandruff, ausfallendes Haar oder 
iukende Ropfhaut-— 25 Cents Danderine 


Mädchen! Mädchen! Rettet Ener 
Haar! Macht es wachen, 
glänzend und jchön. 


Wenn Yhr einen reichen Haarwuchs 
mwünfcht, der in Schönheit und Lebens- 
frifche eralänzt, der unvergleichlich 
weich, dicht und glänzend ift, verjucht 
Danberine, 

Nur eine Anwendung bamit ber- 
doppelt die Schönheit Eures Haares, 
außerbem Iöft e8 fofort jede Spur bon 
Shinnen auf; Ahr könnt nicht fchöneB, 
bichtes, gefundes Haar haben, wenn’ 

br Schinnen habt. Diefer zerftörenbe 

&orf raubt dem Haare feinen Glanz, 
feine Stärke ünd feine Lebenskraft, 


und, wenn nicht —— — er 
ein fühl und Juden ber Kopf- 


Iodern fi und fterben ab; dann fällt 
das Haar ſchnell aus. 

Wenn Euer Haar vernachläſſigt 
worden iſt, wenn es dünn, fade, trocken, 
ſpröde oder zu ölig geworden iſt, kauft 
Euch für 25c eine Flaſche von Knowl⸗ 
ton's Danderine in irgend einer Apo⸗ 
theke oder Toilettengeſchäft, wendet ein 
wenig nach Vorſchrift an, und nach 
zehn Minuten werdet Ihr ſagen, daß 
Ihr nie vorher eine Summe beſſer an⸗ 
gewendet habt. 


Wir glauben aufrichtig, ohne Rüd⸗ 
ſicht auf andere angezeigte Mittel, daß, 
wenn a weiches, glänzendes, ſchönes 


— 


Siegel Slamps 


iſt vor allen Dingen ein am Vrofit 
teilnehmendes Syſtem⸗gibt Euch, 
den Kunden, einewirkliche Dividende 
in Baar od. Waaren, wie Ihr wollt. 
an jedem Einfauf, den Jhr macht. 
Einer frei mit jeden verausg. 10c. 


Unfer 5. Floor cafe | 


Unfer Cafe auf dem 5. 
ein idealer Blab, um Guer Lun 
einzunehmen. Ahr jeid der reim 
Na — und der beſten 
dienung verſichert. Vorzügliche 
Muſil jeden Tag. 


Dies iſt die Leinen-Woche Dies iſt die Schuh-Woche 


Ausgezactte ſchottiſches Leinen Tiſchtücher 


68x68 Zoll Größe, in ſchwerem ſchottiſchen Leinen, 4.00 
Eine große Auswahl von hübjchen Muftern, zu 


Wert. 


2.50 


J —— * Bars “ 


Diefe Abbildung zeigt eines ber vielen Mufter in $4 Tüchern zu 2.50 


— — 


2.00 hohlgeſäumte Tücher, in 
reinem Leinen, filbergebleichte, 
ſchwere Qualität, in bübfchen 
Muftern; Größe 54x74, zu 


1.10 


Hud-HSandtücher, Gröhe 18x34. Ertra 
id wer gebleihte Hud- Handtücher. ert 
5 das Did. Dubend 81; Stüd 10r. 
"Beinene Sud-Handtücher, Gröhe 18x38 
— 80 Brozent Leinen. $2 das Did, wert. 
Dubend 1.50; Stüd für 15, 


Türk. Handtücher 
18x38 Boll 
Gebleichte Qualität — 
Ihön aeläumt, 1.50 
das Dutend wert — 
Dusend Stück 


1.25 11: 


Gebleide 


82 


—** — 


— 9 5 

extra ſchwere volle Qualit. 

m. 53 das Dutend 
u 


85c Hohlgefäumte Tücher, in 
importirtem merceriged Damaft, 
5830. Größe, hohlgefäumt, ein 
praktiſches Lunchtuch, zu 


59e 


18x36 Huck⸗Handtücher. Schwere 
„IwosThread“ gebleicht, mit roten Bors 
diiven. 1.75 wert. Did. 1.25; St. 124 
Leinene Hud-Handtüher. Thau ge 
—5** ganz Leinen, Größe 20x40. 84 
Dizd. wert; Dizd. 83: Stück für 286. 


Türk. Handtücher 
24x45 Boll 
Two ply dopp. Thread 
ſchwer abſorb. ran 
türf. Handt., 34 Did 
Di. Stü 


53 


oll 


— 


Stück 


5.95 bis 8.75 Winter Coats für Müdchen, 3. 95 


Mädchen⸗Mäntel, in Kerſey, Melton Chinchilia und anderen Ma⸗ 
terialien der Saiſon. Hohe Krage und einreihige Modelle. In blauen, 
grauen und braunen Chattirungen. 5.95 bie 8.75 —— — 3 9 5 


morgen das Stüd 


Mädchen-Mäntel, in guten Sailon-Farben. 


Wir illuſtriren 


hier ein ſchönes Modell in Chinchilla-Tuch, mit Knöpfen beſetzt. 
Gürtel⸗ Effelt, andere ſchöne Mäntel, in Douck, Pluſch 
etc., 7.50 bis 9.75 Werte für.. 


Mädchen- und Klinder- Mäntel. 
Beliebte Stoffe, in 4-längen, 
iote aud) eledante Sport- Modelle. 
Yn beilen und dunflen Farben. 


14.75 bis 16.50 
Werte, für 


Neue Dreiies für Mädchen und 
Kinder, Mande in Combinationen 
Effekten, cheded Skirt umdb einfach 
blaue Eoatee. Andere mit ichönem 
neumodiichem Kragen, 3 9 5 
6.50 u. 7.50 Werte, für... 


SchulsKleider für Mübsten, Galatea Tug, garnirt in 
fontraftirenden Farben. 2.25 Werte, für... 


nen vorführen. Mit befonderer Epannung 
fiehbt man der Aufführung ve3 Dramas 

„Das Ende vom Lied“ von Richard Möps 
pel, entgegen, bei welchem foigende Mits 
glieder der Gemeinde die Nollen innehas 
ben: Käthe Weiß, Sarah Kleinſchmidt, 
Liſette Heyn, Selma Schille, Anna Ebell, 
Aurora Heyn, Guftab Wehnfe, Anton 
Rottenbucher, Hans Ballner, John Schille, 
Aoe Trefilek, Alex. Kleinſchmidt, Jakob 
Kolling; Regie Albert Ehlert. Der An— 
fang iſt 3 Uhr Nachmittags. Eintritts— 
larten koſten im Vorverkauf 250 für Herr 
und Dame, an der Kaſſe 25e die Perſon. 


Der Eiſenburger Männer— 
chor veranſtaltet am Sonntag, dem 23. 
November, in der Majeſtic Halle, Nr. 
4300 State Str., ein nroßes Herbitlons 
zcert nebit Wall. Inter der Leitung bon 
Herrn E, Barainde tvird der Männerchor 
„Heimweh“ und andere ſchöne Chöre ſin— 
nen, ein aus den Herren G. Kuh, J. 
Glatz, Ch. Klenner und Ch. Tirnbed bes 
ſtehendes Quartett wird ſich hören laſſen, 
und die Herren M. Bürger und 
Schener itehen mit einem fomifchen Duett 
auf dem Programm, Muer diefen Ges 
nüſſen ſtellt der Feſtausſchuß gute Tanz⸗ 
— und vorzügliche VBerwirtung in Aus— 
fiht. Das’Monzert beainnt um 3 hr 
Nachmittags, der Eintritt Fojtet 25 Eis. 
die Berfon. Um Vorfehrungsausid uf 
find die Herren 3. Reiner, eitpräii= 
dent; K. Klenner. — M. 
Schuch, Feſtſchatzmeiſter; M. Kuh. P. 
Scheuer, G. Kuh, K. Dirnbeck, Joe Glatz, 
R. Groß und G. Molnar. 

In Yondor's Halle, „orth Ave. und 
Salited Str., wird am Sonntag, dem 29%. 
November, von 3 Uhr Nachmittans an 
die fünfte allgemeine heffifhe Kir 
mer mit Interhaltung und Ball abae- 
halten. Biefe Vermitaltung hat zabl- 
reiche Verehrer, welche in jedem Nahre 
wiederfonmen, meil fie fich jedesmal fa 
mo3 unterhalten haben, Der Beſuch wird 
daher nicht? au miinfichen übria Tafien, 
und dafür, da Tanamufif, jonitine Dar- 
bietungen und die Erfrifchunaen tadellos 
find, forgt der Borfehrungsausicuß. 

Das aroke Herbitfongert des Te uto- 
niaMännercdhor, deffen Leiitungen 
auf dem Gebiete bes Männerhorneianges 
feinen Freunden und Gönnern ar 
befannt find, findet am Sonntag, dem 
33, November, Abends 7 1lhr beninnenb, 
in der Rider Barf Halle, 2024 W. North 
Ade., ftatt. Der Berein hat ein Pros 
aramım aufgeitellt, ivelches eine borzüg- 
liche Auswahl von N Eapella Liedern, 
Soli und Ehören mit Begleitung de3 Or- 
cheiters enthält, die, unter Leitung feines 
langjährigen tüchtigen Dirigenten Gus 
ftab Ehrhorn mit großem Fleiße von den 
Sängern einſtudirt wurden. Es ſei hier 
nur eine Kompoſition erwähnt, die vor 
vielen Jahren in einem ſeiner Konzerte 
einen glänzenden Erfolg exzielte. Es iſt 
dies ein Werk von Wm. Tſchirſch, beſte⸗ 
hend aus einem Zyklus von 10 Geſängen, 

Soli, A Cabela Liedern ımd Chören mit 
Veqieitung, welche durch Deflamation 
mit einander verbunden find, und „Bil- 
der aus Thüringen“ betitelt iſt. Man 
ann icdem Befncher diefes Kongerts, na⸗ 
mentlich aber allen denen, die einſt Thü⸗ 
ringen ihr Vaterland nannten, einen gro⸗ 
ßen Genuß verſprechen. Außerdem ſind 
ein großes Orcheſter, unter Leitung des 
Zerrn Martin Balmann, fowie namhofte 
Soliſten auserloren, welche zur Abwechs⸗ 
lung und Verſchönerung des reichhaltigen 
—— ihr Beſtes beitragen wer⸗ 


——— Frauenve r⸗ 
e in feiert am Samstag, dem 20. No⸗ 
——— 55 

r ue. 
——— 


Stapp ſtehen, wird Alles in Bewegung 
eben, um die Bejucher zufriedenguitellen. 
Der Berein nimmt Damen ton 18 bis 
55 Jahren auf, zahlt $4 die Voche Kran⸗ 
fengeld und $150 Sterbegeld. Kür gute 
Mufik, Ejfen und Treinten ijt beiten3 ge— 
forget. Anfang 8 Ahr, Tidlet3 25 Cents 
die PRerfon. 

Am Samstag, dem 29. Nobember, ver 
anftaltet der Ehicago Etamm Nr. 
286 vom Inabhängigen Orden :r Nots 
männer Sein Stiftungsfeit in Fleiners 
Halle. 1638 N, Halited Etr. Ein rühris 
nes Komite ift Schon feit Wo’en an der 
Arbeit, um etivas Gediegene” für dicjen 
Aberd aufziitelfen und den Mitgliedern 
und deren freunden einige vergnügte 
Stimden zur bereiten, QTidet3 foiten 25 


Ge nt3 die Perſon. 

In, Counts Halle, 1592 Sedgwick 
Str., findet am Samstag Abend dem 29. 
November, ein Wall nebjt Unterhaltung 
itatt, veranitaltet vom Gege nfeis 
tigen WUnterftübungd verein 
VYaparia. Eintrittäfarten werden im 
Voraus zu 25 und an der Kaffe zu 35c 
berfauft. Die Anachörigen und Freunde 
der Mitglieder werden jedenfal'% die 
willfommene Gelenenheit, einen gemiüt- 
lichen und unterhaltenden Abend zufams- 
men zu verbringen, zahlreich beniken. 


Sein 25jähriges Ctiftunazfeft feiert 
mit einem Ball der Arbeiter 
Srauenunterftübungs » Vers 
ein 2a Salle am Eonntag, dem 30. 
November, von 3 Uhr Nachmittags an im 
großen aale bon Schönysfens Halle, 
Eintrittöforten Tojten im Vorberfauf 25, 
an der Kafje 35c. Der Verein trifft ums 
fajiende PVorfehrungen zu einer würdi— 
gen Begehung der filvernen Subelfeier 
und fieht einer ftarfen Beteiligung ſeitens 
feier Freunde entgegen. 

Der North Elub mird am Eonns 
tag, dem 30. November, 4 Uhr Nachmits 
tags beginnend, ein gemütliches erbſt⸗ 
kraͤnzcheñ in der Schillerhalle, Wells Sir. 
und North Ave. abhalten. Komikhe Vor⸗ 
träge, Tanz u. verloofmg ſchöner Sachen 
werden den Befuchern die Zeit angenehm 
vertreiben. Wer Looſe hat, oird darauf 
aufmerkſam gemacht, daß die Verlooſung 
am 30. und nicht am 12. November, wie 
irrtümlich auf den Looſen gedrudt ift, 
itattfindet. Der Eintritt foite 15 Et3. 

Mit Konzert, Theaterboritellung und 
Ball wird der Stranfenunterjtüun — 
und Fortbildungsverein der Deutf 
ungarnam Sonntag, dem 30. Buben 
ber, in olz’ Halle, Larrabee Straße und 
North Ave., fein 5. Stiftunasfeit begeben, 
Die Mitwirkung tüchtiger Sträfte bei der 
Aufführung und eines guten Orchefter3 
für die Stonzert- und Tanzmufik ift ne- 
fihert, und da der Vorkehrungsausſchuß 
auch auf zufriedenftellende Betotrtung 
der Feitaäfte Bedacht nimmt, fo twird Die 
Feier ohne Zweifel jehr ımterhaltend ır. 
gemütlich verlaufen. Eie beginnt um 3 
Nr Nachmittand. Kintrittäfarten zu 25 
Gent3 gelten, wenn im. Boraus aefauft, 
fiir Heren und -Dame, an der Haffe zahlt 
die Perfon 25 Cents. 

Am Samdtag Abend, dem 6. Dezem: 
ber, veranftaltet die Nreing Bart 
Loge Nr. 19, Orden der Hermanns: 
ichweitern, ein Schurzen⸗ = u. 
feft in der — alle, Irving Bart 
Boul. undB ernard Str. a Eintritt 
foftet nur 15 Cents, a 
wird nichtäbefteieniger 
denn ein bemährter —— 
eifrig am Werf, den Abend fo ini 
tend und gemütlich wie nu a ie bie 
— * und vielen — * Loge 


——** 


Met a pw 


53 umd 53.50 Schuhe für Damen zu 2.39 


Diefe find allerneuefte Parifer Modelle in lohfarbigem Kalbleder, 
Suede und Sammetiſtoffen, ebenſo Patentleder und maties Kalbleder und 
Tuch⸗Oberteil, niedrige oder hohe Abſätze, das Allerbeſte in Facon, Arbeit 


und ausgewählten Materialien, Größen 214 bis 8; biefes 
find Schuhe, die wir ganz befonders empfehlen können 


zu 


2.39 


Alle nene Leiften und Lederſorien 


Party Slipper für Damen, bers 
in feinem Satin, in Schwarz, 

eih, Rofa etc, Seide PBompons 
Ornamente, hübich bezogene rT 59 
Abfäre, 2,50 Werte, für. . 


Everett eg lipper für Männer. — 
In Lohfarbe od. in Schwarz, modern und 
bequem, Größen 6 bis 11, 1.25 9 5 
Werte, für . c 

Romeo Slipper für Männer, ſchwarz 
und lohfarbig, biegſame Sohlen, 1. 0 5 
Größen 6 bis 11, 1.50 Werte für 

Leder-Slipper für Männer, lohfarbig 
und ſchwarz, Patent⸗Leder 39 
Rücken, 75e Werte, Paar für.. c 


Mädchen » Schuhe— 
hobe Facon, in Dulls 
Kalbleder, m. Patents 
Leder Cuffs, jchwere 


223 &erte 1.45 
1.95 Seide Belvet 


Filz Yulets f, Das 
men, pelzgefütt., hand» 
genäht, biegfame Sohl., 
verichtedene Farben, in 
Größen 3 —* 
1.25 Werte, f. 


2.50 und 83 Damen⸗Schuhe, in 
VPatent⸗Leder, Dull⸗Leder, Vici Kid 
den —* 538* Modelle — 
in Größen 88, 

Ipeziell für.... 1.59 


Gummi-Schuhbe für Damen, Sturm 
oder niedrige fracons, verichiedene 
Formen, alle Größen, Paar für.. 3% 
Button Dvergaiters für Eee — 
meiſtens Ffleine Größen, 50c 
Werte, in Schwarz u. Maroon, Baar 1 de 
Damen⸗Slippers, aus weichem Ziegen⸗ 
Material, hohe Facons, Gummi Gore, 
biegſame Sohlen, 1.25 Werte, in 
Größen 3 bis 8, Gummi-Abfäke 7% 
Sturm-S huhe für 


— boebe | —— 


m. — 
—— Sturm» 


. 73e 


Dreß Formen zu 


Silt Velvet Dreh Shaped. Schivarz, braun, ma= 
rineblau etc. Mehrere aroße und mittlere 


Formen. Alle neueften Moden find vor— 


handen. 1.95 Werte für * 


50r 


Filz, Hüte fertig zum Tragen. Schwarz, braun, Navy, 


Cardinal, lohfarbig u. Arau. Garnirt mit Bän- 
1.95 bis 2.45 Werte, für 


dern u. Schleifen. 


Amport. fancy Tredern, Flügel, Stid-Ups, Bänder, 
T5c bis 9öc 


Aigretten, Coronets etc. Alle Farben. 


65: 
29c 


Garnirte Hüte zu halben Preilen. Alle uniere importirten 


Modelle, 


MWie auch jeder Hut in unferer Ausitellung, mit 


Ausnahme der Pelz- od. pelsgarnirten Hüte. Alle find friih 
und neu umd in den letzten Yacons und Farben. 


5 Hüte 


54 


810 Hüte 


$5 53 


nußreichen und veranügten Abend. Ans 
fang 4 Uhr Nachmittags, Eintritt 25 
Cents. Für gutes Eſſen und Trinfen ift 
beiten3 gejorgt. 


— — 


Sicherheit 


für Spargelder iit voll: 
ftändig gewii;, wenn man 
feine Einlagen in Der 
Firft Truft and Sapings 
Bant madht. 3% Zinfen 
pro Fahr, prompte und 
höflihe Bedienung und 
bequeme Lage madjen ein 
Konto mit Diefer Bant 
wünfdhenswert. 

JAMES B. FORGAN, Präsident. 

EMILE K. BOISOT, Vice-Präsldent. 


Nordweſtliche 
Ecke 

Monroe und 
Dearborn Str. 


und 
Ueberſchuß 


Elegante — 


*8 für $1,400.00. Bringt Inhaber 6%. 
Lage— Nahe Camper ıı. Wa anfia Abe. 
Cicherbeit-—2:ftöd. u. Bafement Sramegebäude; 
zwei 5-gimmer Slats in gutem Zuftand. Miete 
336.00 v. Monat, — Wert von Gebäude und 

Land BANK 500.00. 


Deitände über $1,700,000. 
MILWAUKEE und ASHLAND AVENUES 
Dffen Dienitag und Samſtag Abends. 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch. 


dam, * 
el Bert. Wien, Sa x 
allen Blägen in Europa, 
Bon u York nadı Woattervam 845.00 


Najüse. — (itr gi 
“lieber en (an — 


tie Beilmanın 2 || —* ud billt ſ 
A a und ſach 


J.V. ZINNER & 0. 


Größte deutfhungariihe Ugentur tm Cdicass, 
140 N.Dearborn Str, Ede Nanbolph St. 


d8. 
—— — 


Fl 


— — — — 


Schiffskarten 


über alle Linien nad) alfenTeilen der@elt 
— ER 
Frembes ber» 8 ‚zum 
heften Tagescourd 


Ra —— Dale DR | 
Str., ein ein Kon, * —8 


36 Hüte 


s5 Hüte 


2.50 


Rein tens oder 
d zurüd, 


Euren Augen Willenihaftliih annebaht, 
mit unieren ——— Dupler Linſen 
garantirten goldgefüllten Rahmen, 
oder Augengläſer, alles vollſtändi 

313 in maſſiv Gold ſchon zu 34. 5 
Linfen an und fchleifen fie um alle 
fehler und Nopfihmersen au +befeiti 
Habt Sr an en oder N 

3 iden, fo lünnen wir Euch babon 
reien, wie wir taufende baton B 
Baben. Schuflindern beiondere Aufme 
newinmet. Bnterindung durch unſ. U 
Spesialiften frei. Alle Arbeit garantirt. 
brodene Linfen aum balben Breife dupt 


Dr. Bergson & Co. 


Cpeszialiften in allen Augentrankheiten 


* North Ave, Ede *798 Ku 

er Banf, oder 6235 ©. eb Er 
Bu Gitm Bant Bilde. u 5 
Vorm bis 8 UnendB. Sonntags (nur 
North Ave. Difice), 10 Bm. 12:30 m 


«1 Bruchleiden Je 


Unfer „Eurela* App 
tat hält jeden Brud ohne 
Schmerzen. Gebr einfah zu 
bandhaben und bauerbaft. 


—*2 a Tee il 
Methos 


me tberü mten 


Dr. WOLFERZ CO,, 


154 Nord 5. Avenue 
nahe Manbolyh Str, 


Huch Sonntags offen von 9 bis 1], 


Bruch 


Leidend? 
BE ins Bam 


ein 
al — 5 * 


= er, 
BR, 
breniten a dr 


bedienen täglich don 
Sr Sibende. Sonnta r 93 offen bon 9 Bid 


„Nllagere Tran Far, 


Sechſter e VLchmt Elevater. 


ablirt 1860. 


HEUMATISMUS 


— — vn bare 
Cure. 
2 —* Zaufende ben 
nie Em Fehlſchlage. In der ganzen 


derfauft. Die Ihlinmiten Räle nebeilt, x 2a. mie Tone 
Sellung 


elcher Urſache und 5 
—* Beitebend. en 


SCHRAGES $1.000. 000 EURE | 


Glasi Sir. und Michiiee 


ee 
Augengläler von 81.50 am, 





